
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/2/0116/2016      -   Fachbereich II
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: M.Hafemeister
Datum: 11.01.2016
Telefon: 038828/330-120

Beschlussvorlage
Gemeinde Lüdersdorf

E-Mail: m.hafemeister@schoenberger-land.de

Feststellung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 01. 
Januar 2012

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
19.01.2016 Finanzausschuss Lüdersdorf
26.01.2016 Gemeindevertretung Lüdersdorf

Sachverhalt:
Der Rechnungsprüfungsausschuss des Amtes Schönberger Land hat die Eröffnungsbilanz der 
Gemeinde Lüdersdorf zum 01. Januar 2012 gemäß § 3a KPG geprüft. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis in seinem Prüfungsbericht und seinem 
abschließenden Prüfungsvermerk zusammengefasst. 
Die Prüfung der Eröffnungsbilanz hat zu keinen Beanstandungen geführt, die der Feststellung 
durch die Gemeinde Lüdersdorf entgegenstehen würden. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat 
in seiner Sitzung am 18.01.2016 beschlossen, der Gemeindevertretung die Feststellung der 
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zu empfehlen. 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lüdersdorf stellt die vom Rechnungsprüfungsausschuss 
geprüfte Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 01. Januar 2012 in der Fassung vom 
fest. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Insoweit, als die festgestellten Bilanzwerte Grundlage für die Abschreibungen und Auflösungen 
von Sonderposten des Ergebnishaushaltes bilden.

Anlagen: 
Bestätigungsvermerk zum Prüfbericht
Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses über die Prüfung der Eröffnungsbilanz
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 mit Anhang und Anlagen
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Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 
Gemeinde Lüderdorf 

Akt ivsei te Passivsei te 

Posten Bezeichnung 
Verweis auf 

Anhang 
(lfd. Nr.) 

01.01.2012 
Posten Bezeichnung 

Verweis auf 
Anhang 
(lfd. Nr.) 

01.01.2012 Posten Bezeichnung 
Verweis auf 

Anhang 
(lfd. Nr.) 

in€ 

Posten Bezeichnung 
Verweis auf 

Anhang 
(lfd. Nr.) 

in € 
1 Anlaqevermöqen 31.821.357,83 1 Eiqenkapital 16.112.518,03 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 96.988,63 
1.1 Kapitalrücklage 16.112.518,03 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 96.988,63 
1.1.1 Alkjemeine Kapitalrücklaqe 16.112.518,03 

1.1.1 
Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 

4.224,98 

1.1.2 Zweckgebundene Kapitalrücklaqen 0,00 

1.1.1 
Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 

4.224,98 
1.2 Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 0,00 1.1.1 

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 

4.224,98 

1.2.1 
Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen 
Finanzausgleich 

0,00 

1.1.2 Geleistete Zuwendungen 0,00 1.2.2 Sonstiqe zweckqebundene Erqebnisrücklaqen 0,00 
1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 92.763,65 1.3 Ergebnisvortrag 0,00 
1.1.4 Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 

1.1.5 
Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände 

0,00 
1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 1.1.5 

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände 

0,00 
2 Sonderposten 9.488.342,84 

1.2 Sachanlagen 30.099.179,99 2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 9.328.816,28 
1.2.1 Wald, Forsten 64.842,57 2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 8.956.094,35 

1.2.2 
Sonstige unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 

819.621,68 2.1.2 
Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen 
Entgelten 

302.221,93 

1.2.3 
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte 

15.757.622,79 2.1.3 
Sonderposten aus Anzahlungen für 
Anlagevermögen 

70.500,00 

1.2.4 Infrastrukturvermöqen 11.759.961,88 2.2 Sonderposten für den Gebuhrenausgleich 0,00 
1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 183,60 2.3 Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 
1.2.6 Kunstqeqenstände, Denkmäler 1,00 2.4 Sonstige Sonderposten 159.526,56 
1.2.7 Maschinen, technische Anlaqen, Fahrzeuqe 345.498.49 3 Rückstel lungen 330.765,19 
1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattunq 69.428,88 

3.1 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 

0,00 
1.2.9 Pflanzen und Tiere 0,00 

3.1 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 

0,00 

1.2.10 
Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen 
im Bau 

1.282.019,10 
3.2 Steuerrückstellungen 0,00 1.2.10 

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen 
im Bau 

1.282.019,10 
3.3 Sonstige Rückstellungen 330.765,19 

1.3 Finanzanlaqen 1.625.189,21 4 Verbindl ichkeiten 6.450.907,03 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 4.1 Anleihen 0,00 
1.3.2 Ausleihunqen an verbundene Unternehmen 0,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 4.927.038,05 
1.3.3 Beteiliqunqen 0,00 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Inves­

titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
4.927.038,05 

1.3.4 
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

0,00 
4.2.1 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Inves­
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

4.927.038,05 
1.3.4 

Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

0,00 
4.2.2 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

0,00 

1.3.5 
Sondervermögen mit Sonderrechnung, 
Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähige kommunale Stiftungen 

1.625.189,21 

4.2.2 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

0,00 

1.3.5 
Sondervermögen mit Sonderrechnung, 
Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähige kommunale Stiftungen 

1.625.189,21 
4.3 

Verbindlichkelten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 

0,00 

1.3.6 

Ausleihungen an Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 
Stiftungen 

0,00 

4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 

1.3.6 

Ausleihungen an Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 
Stiftungen 

0,00 
4.5 

Verbindlichkelten aus Lieferungen und 
Leistungen 

75.819,61 1.3.6 

Ausleihungen an Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 
Stiftungen 

0,00 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 43.856,30 

1.3.6 

Ausleihungen an Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 
Stiftungen 

0,00 

4.7 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 

0,00 1.3.7 Sonstiqe Wertpapiere des Anlaqevermöqens 0,00 
4.7 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 

0,00 

1.3.8 
Anteilige Rücklagen der Versorgungskassen zur 
Abdeckung von Pensionsverpflichtungen 

0,00 

4.8 
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungs verhältnis besteht 

0,00 

1.3.8 
Anteilige Rücklagen der Versorgungskassen zur 
Abdeckung von Pensionsverpflichtungen 

0,00 

4.9 

Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen 
mit Sonderrechnung, Zweck verbänden, 
Anstallen des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähigen kommunalen Stiftungen 

17.181,73 

1.3.9 Sonstige Ausleihungen 0,00 4.10 
Verbindlichkelten gegenüber dem sonstigen 
öffentlichen Bereich: 

1.328.777,93 

2 Umlaufvermögen 561.196,26 4.10.1 2 
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen 
Zahlunqsmittelbestand 

0,00 

2.1 Vorräte 60.000,00 4.10.2 
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem 
sonstiqen öffentlichen Bereich 

1.328.777,93 

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 58.233,41 
2.1.2 Unfertiqe Erzeugnisse, unfertiqe Leistunqen 0,00 5 Rechnungsabgrenzungsposten 21,00 

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 60.000,00 
5.1 Grabnutzungsentgelte 0,00 2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 60.000,00 
5.2 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte 0,00 

2.1.4 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 0,00 5.3 Sonstige 21,00 

2.2 
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

501.196,26 6. Passive latente Steuern 

2.2.1 
Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen 
aus Transferleistunqen 

218.618,13 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.2.2 
Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
Leistunqen 

72.658,21 F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 2.2.3 Forderunqen qeqen verbundene Unternehmen 0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 
2.2.4 

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
Beteiliqunqsverhältnis besteht 

18.019,29 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.2.5 

Forderungen gegen Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 
Stiftungen 

0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.2.6 
Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen 
Bereich: 

191.865,57 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.2.6.1 1 
Forderungen aus dem gemeinsamen 
Zahlunqsmittelbestand 

185.671,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.2.6.2 
Sonstige Forderungen gegen den sonstigen 
öffentlichen Berek:h 

6.194,57 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.2.7 Sonstiqe Vermöqensqeqenstände 35,06 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.3.2 
Anteile an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiliqunqsverhältnis besteht 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.3.3 Sonstiqe Wertpapiere des Umlaurvermöqens 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

2.4 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei der Europäischen Zentralbank, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

3. Rechnungsabgrenzungsposten - 0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

3.1 Disaqio 0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0.00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

4. Aktive latente Steuern 0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 

F a s s u n g v o m / 

\ ^ 14, J a n u a r 2016 / 

Bilanzsumme 32.382.554,09 1 Bilanzsumme 1 1 32.382.554,09 

1 Ämter weisen die Forderungen gegenüber den amtsangehörigen Gemeinden aus der Hingabe von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand aus. 
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gegenüber dem Ami aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand aus. 

2 Ämter weisen die Verbindlichkeiten gegenüber den amtsangehörigen Gemeinden aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand aus. 
Amtsangehörige Gemeinden weisen die Verbindlichkeiten gegenüber dem Amt aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand aus. 
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( i p Eröffnungsbilanz 2012 
. " Gemeinde: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Seite: 1 

Datum: 14.01.2016 

Uhrzeit: 14:52:23 

Aktivseite 

Rigsten. 
j ' " ' . f t , *-• * 

Bezeichnung ..iftma&~-

Verweis auf 

Anhang 

(lfd. Nr.) 

Eröffnungs­

bilanzwert Rigsten. 
j ' " ' . f t , *-• * 

Bezeichnung ..iftma&~-

1. Anlagevermögen 31.821.357,83 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 96.988,63 

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.224,98 

01120000 Datenverarbeitungs-Software 4.224,98 

1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 92.763,65 

01300000 Gezahlte Investitionszuschüsse als Nutzungsberechtigter 92.763,65 

1.2 Sachaniagen 30.099.179,99 

1.2.1 Wald, Forsten 64.842,57 

02100000 Wald, Forsten 64.842,57 

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 819.621,68 

02200000 Grünflächen 768.863,47 

02240000 Sportflächen 20.277,60 

02250000 Kinderspielplätze 76. 665,5) 

02300000 Ackerland, Brachland etc. 561.108,56 

02500000 Kiesgruben, Steinbrüche, sonstige Abbauflächen einschließlich Halden 1,00 

02600000 Gewässer 29.233,45 

02970000 Splitterparzellen an Drittgrundstücken 23.472,09 

1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 15.757.622,79 

03100100 Grund und Boden von Wohnbauten 17.083,32 

03100200 Gebäude von Wohnbauten 1759,00 

03100400 Außenanlagen von Wohnbauten 70,00 

03200100 Grund und Boden von sozialen Einrichtungen 783.037,58 

03200200 Gebäude von sozialen Einrichtungen 2.773.922,53 

03200300 Betriebsvorrichtungen von sozialen Einrichtungen 2.624,54 

03200400 Außenanlagen von sozialen Einrichtungen 304.334,66 

03300100 Grund und Boden von Schulgebäuden und Schulturnhallen 428.480,04 

03300200 Gebäude von Schulgebäuden und Schulturnhallen 10.216.236,08 

03300300 Betriebsvorrichtungen von Schulgebäuden und Schulturnhallen 7.652,98 

03300400 Außenanlagen von Schulgebäuden und Schulturnhallen 762.537,36 

03900100 Grund und Boden von sonstigen Gebäuden 486.412,29 

03900200 Gebäude von sonstigen Gebäuden 589.992,88 

03900400 Außenanlagen von sonstigen Gebäuden 39.065,00 

03990200 Gebäude von sonstigen Gebäuden, Bauten 10.420,53 

1.2.4 Infrastrukturvermögen 11.759.961,88 

04100000 Brücken, Tunnel und ingenieurtechnische Anlagen 113.827,17 

04310000 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte von Stromversorgungsanlagen 190,00 

04510000 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte von Wasserversorgungsanlagen 2.500,00 

04710000 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte von Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 1.282,99 

04730000 Abwassersammlungsanlagen 1.967.921,46 

04810000 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte von Straßen, Wege, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 1.020.853,03 
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f ~~ p Eröffnungsbilanz 2012 
Gemeinde: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Seite: 2 

Datum: 14.01.2016 

Uhrzeit: 14:52:23 

Aktivseite 

ST"' " I S * 
Verweis auf Eröffnungs­

Posten Anhang bilanzwert 

• • i b . ' ' . v , . : , - 74S«t."* (lfd. Nr.) • ' M a f f i a ; ; 

t * . • <.•-•'' -*• » • • * J * B M H 

04820000 Straßen 6.176.854,77 

04830000 Wege 998.935,33 

04840000 Plätze 302.554,92 

04850000 Verkehrslenkungsanlagen 841,18 

04870000 Straßenbeleuchtung 592.603,58 

04900000 Sonstiges Infrastrukturvermögen 543.071,81 

04910000 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte von sonstigen Infrastrukturvermögen 76,27 

04930000 Öffentlicher Personennahverkehr 38.449,37 

1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Boden 183,60 

05900200 Gebäude von sonstigen Gebäuden auf fremdem Grund und Boden 783,60 

1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 

06500000 Denkmäler 

1,00 

1,00 

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 345.498,49 

07100000 Fahrzeuge 3 1 575,32 

07140000 Brand-, Rettungs- und Katastrophenschutzfahrzeuge 783.776,73 

07200000 Maschinen und technische Anlagen 28.876,95 

07300000 Betriebsvorrichtungen 101.330,09 

1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 69.428,88 

08200000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 43.364,77 

08224000 Hardware und EDV-technische Ausstattung 26.064,77 

1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 

09110000 Geleistete Anzahlungen auf Zuwendungen aus Städtebaulichem Sondervermögen 

1.282.019,10 

7.023.789,85 

09600000 Anlagen im Bau 258.229,25 

1.3 Finanzanlagen 1.625.189,21 

1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale 1.625.189,21 

Stiftungen 

12120000 Städtebauliches Sondervermögen 7,00 

12310000 Zweckverbände 7.625.788,27 

2. Umlaufvermögen 561.196,26 

2.1 Vorräte 60.000,00 

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 60.000,00 

14310000 Fertige Erzeugnisse 60.000,00 

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 501.196,26 

2.2.1 Öffentliche-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 218.618,13 

Forderungen 218.618,13 

15100097 Gebühren forderungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

15151000 Gebührenforderungen gegen private Unternehmen 348,54 

15159000 Gebührenforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 76.686,57 

15200097 Beitragsforderungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

15252000 Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 28.872,57 
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Eröffnungsbilanz 2012 
Gemeinde: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Seite: 3 

Datum: 14.01.2016 

Uhrzeit: 14:52:23 

Aktivseite 

Posten 

-̂ jllPfr*'- • ^^^^^^^^^^^^^ 
Verweis auf 

Anhang 

(lfd. Nr.) _ 

Eröffnungs­

bilanzwert Posten 

-̂ jllPfr*'- • ^^^^^^^^^^^^^ 

in€ 

15300197 Grundsteuerforderungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

15300297 Gewerbesteuerforderungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

15300397 Sonstige Steuerforderungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

15351100 Grundsteuerforderungen gegen private Unternehmen 1.749,76 

15351200 Gewerbesteuerforderungen gegen private Unternehmen 36.954,15 

15359100 Grundsteuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 11.471,86 

15359200 Gewerbesteuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 107.930,46 

15359900 Sonstige Steuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 6.925,66 

15400097 Forderungen aus Transferleistungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

15451000 Forderungen aus Transferleistungen gegen private Unternehmen 2.191,35 

15459000 Forderungen aus Transferieistungen gegen den sonstigen privaten Bereich 5.487,27 

15500097 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 72.658,21 

Forderungen 72.658,21 

16000097 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00 

16510000 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen private Unternehmen 66.679,23 

16590000 Fordemngen aus Lieferungen und Leistungen gegen den sonstigen privaten Bereich 5.978,98 

2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 18.019,29 

Forderungen 18.019,29 

16200000 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 18.019,29 

besteht 

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 191.865,57 

2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 185.671,00 

17431011 Forderungen aus Einheitskassen gegenüber GKZ10 185.671,00 

2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 6.194,57 

Forderungen 6.194,57 

15142000 Gebührenforderungen gegen das Land 164,75 

15148000 Gebührenforderungen gegen sonstige öffentliche Sonderrechnungen 15,20 

15343900 Sonstige Steuerforderungen gegen Gemeinden und Gemeindeverbände 260,84 

15441000 Forderungen aus Transferleistungen gegen den Bund 5.282,05 

15443000 Forderungen aus Transferleistungen gegen Gemeinden und Gemeindeverbände 465,98 

16490000 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 5,75 

2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 35,06 

Forderungen * 35,06 

17619000 Sonstige Forderungen private Unternehmen (Sonstiger inländischer Bereich) 1 Sonstige 35,06 

17639000 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen privaten Bereich (Sonstige inländischer Bereich) 1 Sonstige 0,00 

17991902 Forderungen aus Sicherheitseinbehalten/Gewährleistungen Sporthalle/MZH 0,00 

3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 

19500000 Sonstige aktive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 

Bilanzsumme 32.382.554,09 
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Eröffnungsbilanz 2012 
Gemeinde: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Seite: 5 

Datum: 14.01.2016 

Uhrzeit: 14:52:23 

Passivseite 

Verweis auf Eröffnungs-

Posten Anhang 

. -. (lfd. Nr.) 
"Si - " -

:^fP ' ; M l » , -f* :^fP ' ; M l » , -f* 
1. Eigenkapital 16.112.518,03 

1.1 

1.1.1 

Kapitalrücklage 

Allgemeine Kapitalrücklage 

20100000 Kapitalrücklage 

20199998 Vorläufiges Ausgleichskonto für Kassenrestvortrag 

20199999 Vorläufiges Ausgleichskonto für die Eröffnungsbilanz 

16.112.518,03 

16.112.518,03 

76.712.518,03 

0,00 

0,00 

2. Sonderposten 9.488.342,84 

2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 9.328.816,28 

2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 

23140000 Sonderposten aus Zuwendungen von der EU 

23141000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund 

23142000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land (u.a. Investitionsschlüsselzuweisungen, soweit für 

Investitionen verwendet) 

23143000 Sonderposten aus Zuwendungen von Gemeinden und Gemeindeverbänden 

23151000 Sonderposten aus Zuwendungen von privaten Unternehmen 

23159000 Sonderposten aus Zuwendungen vom sonstigen privaten Bereich 

8.956.094,35 

795.587,64 

620.902,46 

8.123.048,61 

33,33 

75.772,37 

750,00 

2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 

23259010 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten vom sonstigen privaten Bereich laus 

öffentlich-rechtlichen Entgelten 

302.221,93 

302.221,93 

2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 

23310000 Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendungen 

70.500,00 

70.500,00 

2.4 Sonstige Sonderposten 

23990000 Sonstige Sonderposten 1 Sonstige 

159.526,56 

759.526,56 

3. Rückstellungen 330.765,19 

3.3 Sonstige Rückstellungen 

29100000 Sonstige Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 

29300000 Sonstige Rückstellungen für die Inanspruchnahme von Altersteilzeit 

29400000 Sonstige Rückstetlungen für drohende Verpflichtungen aus anhängigen Gerichtsverfahren 

29500000 Sonstige Rückstellungen für sonstige finanzielle Verpflichtungen 

29900000 Andere sonstige Rückstellungen 

330.765,19 

23.954,93 

198.754,72 

16.000,00 

35.569,22 

56.486,32 

4. Verbindlichkeiten 6.450.907,03 

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 4.927.038,05 

4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

31513100 Investitionskredite von inländischen Banken 1 Laufzeit mit 5 Jahren und mehr/Euro-Währung (fester 

Zins) 

31513110 DKB 6700026799 - Zinsabrenzung 

31523100 Investitionskredite von Sparkassen / Laufzeit mit 5 Jahren und mehr/Euro-Währung (fester Zins) 

31543100 Investitionskredite von Girozentralen und Landesbanken 1 Laufzeit mit 5 Jahren und mehr/ 

Euro-Währung (fester Zins) 

4.927.038,05 

2.069.696,75 

363,47 

285.922,74 

2.577.056,35 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

35000097 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 

75.819,61 

0,00 
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Seite: 6 

p Eröffnungsbilanz 2012 Datum 14.01.2016 
Gemeinde: 07 Gemeinde Lüdersdorf Uhrzeit: 14:52:23 

Passivseite 

Verweis auf Eröffnungs­

" ' ' Bezeichnung M ''|&BfJ|ft' 1 Anhang bilanzwert 

(lfd. Nr j f f lg» 

rn€ 

35510000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten Unternehmen 45.030,81 

35590000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber dem sonstigen privaten Bereich 30.788,80 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

36000097 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen außerhalb der Bereichsabgrenzung 

36500000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen gegenüber dem privaten Bereich 

43.856,30 

0,00 

43.856,30 

4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen 

Rechts, rechtsfähigen kommunalen Stiftungen 

36440000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen gegenüber Zweckverbänden 

17.181,73 

17.181,73 

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 1.328.777,93 

4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 

Verbindlichkeiten 

35420000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber dem Land 

35480000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber sonstigen öffentlichen Sonderrechnungen 

35490000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlicher Bereich 

36430000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen gegenüber Gemeinden und Gemeindeverbänden 

37430000 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinden und Gemeindeverbänden 

37980000 Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern 

1.328.777,93 

1.328.777,93 

934,00 

1.305.370,76 

367,63 

13.910,38 

7.418,92 

776,24 

4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 

37000097 Sonstige Verbindlichkeiten außerhalb der Bereichsabgrenzung 

37620000 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 

37991901 Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten/Gewährieistungen Schule 

37991902 Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten/Gewährteistungen Sporthalle/MZH 

37991903 Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten/Gewährleistungen Straßenbaumaßnahmen 

37991904 Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten/Gewährleistungen Krippe Hermburg 

37991905 Verbindlichkeiten aus SicheiheitseinbehaltStraßenbeleuchtng 

58.233,41 

0,00 

1626,70 

28.125,92 

22.739,63 

2.172,51 

2.989,25 

579,40 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 21,00 

5.3 Sonstige 

39900000 Sonstige passive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzsumme 

21,00 

21,00 

32.382.554,09 

Ende der Liste "Eröffnungsbilanz" *" 
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Anlagenbuchführung 

l r Anlagenübersicht 

erstellt am: 14.01.2016/14:57:03 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Seite: 1 

Eingeschränkt auf: (Fibu-Bestandskonto OOOOOOOO bis Fibu-Bestandskonto 

ohne (Fibu-Bestandskonto 14310000) 

Art 

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: FIBU-Bilanzstruktur 

Anschaffungs- und Herstellungskosten /Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

Art 

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: FIBU-Bilanzstruktur 

Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushattsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

zum 

31.12.2010 

Zuschreibung 

im Haushaltsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

haltsjahr 

aufgelaufene 

Abschreibungen 

auf Abgänge 

Abschreibungen 

zum 

31.12.2011 

Restbuchwert 

am Ende des 

Haushaltsjahres 

Restbuchwert 

am Ende des 

Haushalts­

vorjahres 

Durchschnitt­

licher 

Abschrei-

nungssatz 

Durchschnitt­

licher 

Rest-buch-

wert 

außerplan­

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

Art 

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: FIBU-Bilanzstruktur 

in EUR 

1. Anlagevermögen 40.979.771,31 1.699.053,69 0,00 0,00 42.678.825,00 9.959.000,44 0,00 898.466,73 0,00 0,00 10.857.467,17 31.821.357,83 31.020.770,87 2,10 74.56 3.000,00 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 120.413,81 1.517,25 0,00 0,00 121.931,06 21.581,88 0,00 3.360,55 0,00 0,00 24.942,43 96.988,63 98.631,93 2,75 79,54 0,00 

1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 3.992,45 1.517,25 0,00 0,00 5.509,70 410,37 0,00 874,35 0,00 0,00 1.284,72 4.224,98 3.582,08 15,86 76,68 0,00 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 

Werten 

1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 116.421,36 0,00 0,00 0,00 116.421,36 21.171,51 0,00 2.486,20 0,00 0,00 23.657,71 92.763,65 95.249,85 2,13 79,67 0,00 

1.2 Sachanlagen 39.234.169,29 1.697.535,44 0,00 0,00 40.931.704,73 9.937.418,56 0,00 895.106,18 0,00 0,00 10.832.524,74 30.099.179,99 29.296.750,73 2,18 73.53 3.000.00 

1.2.1 Wald, Forsten 64.842,57 0,00 0,00 0,00 64.842,57 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 64.842,57 64.842,57 0,00 100,00 0.00 

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und 819.621,68 0,00 0,00 0,00 819.621,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 819.621,68 819.621,68 0.00 100.00 0.00 

grundstücksgleiche Rechte 

1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 17.819.263,65 547.088,76 0,00 0,00 18.366.352,41 2.350.365,42 0,00 258.364,20 0,00 0,00 2.608.729,62 15.757.622,79 15.468.898,23 1,40 85,79 3.000.00 

Rechte 

1.2.4 Infrastrukturvermögen 19.790.303,94 8.219,96 0,00 0,00 19.798.523,90 7.448.335,28 0,00 590.226,74 0,00 0,00 8.038.562,02 11.759.961,88 12.341.968,66 2,98 59,39 0.00 

1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Boden 1.836,00 0,00 0,00 0,00 1.836,00 1.629,45 0,00 22,95 0,00 0,00 1.652,40 183,60 206,55 1,25 10,00 0,00 

1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 100,00 0,00 

1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 431.640,57 73.880,45 0,00 0,00 505.721,02 121.422,83 0,00 38.799,70 0,00 0,00 160.222,53 345.498,49 310.417,74 7,67 68,31 0,00 

1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 48.230,63 44.556,42 0,00 0,00 92.787,05 15.665,58 0,00 7.692,59 0,00 0,00 23.358,17 69.428,88 32.565,05 8,29 74,82 0,00 

1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, 258.229,25 1.023.789,85 0,00 0,00 1.282.019,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.282.019,10 258.229,25 0,00 100,00 0.00 

Anlagen im Bau 

1.3 Finanzanlagen 1.625.188,21 1,00 0,00 0,00 1.625.189,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.625.189,21 1.625.188,21 0,00 100,00 0,00 

1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung, 1.625.188,21 1,00 0,00 0,00 1.625.189,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.625.189,21 1.625.188,21 0.00 100,00 0.00 

Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, 

rechtsfähige kommunale Stiftungen 

Bilanzsumme 40.979.771,31 1.699.053,69 0,00 0,00 42.678.825,00 9.959.000,44 0,00 898.466,73 0,00 0,00 10.857.467,17 31.821.357,83 31.020.770,87 2,10 74,56 3.000,00 

2. Sonderposten 10.834.660,03 518.824,95 0,00 0,00 11.353.484,98 1.803.961,75 0,00 220.706,95 0,00 0,00 2.024.668,70 9.328.816,28 9.030.698,28 1,94 82,16 0.00 

2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 10.834.660,03 518.824,95 0,00 0,00 11.353.484,98 1.803.961,75 0,00 220.706,95 0,00 0,00 2.024.668,70 9,328.816,28 9.030.698,28 1,94 82,16 0,00 

2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 10.386.066,47 518.824,95 0,00 0,00 10.904.891,42 1.739.064,92 0,00 209.732,15 0,00 0,00 1.948.797,07 8.956.094,35 8.647.001,55 1,92 82,12 0,00 

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR 
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erstellt am: 14.01.2016114:57:04 Seite: 2 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Eingeschränkt auf: (Fibu-Bestandskonto 00000000 bis Fibu-Bestandskonto 99999999) 

ohne (Fibu-Bestandskonto 14310000) 

Art Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflosungs-

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 
Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushattsjahr 

Abgänge im 

Haushaltsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

Zuschreibung 

im Haushaftsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

aufgelaufene 

Abschreibungen 

Abschreibungen 

zum 

Restbuchwert 

am Ende des 

Restbuchwert 

am Ende des 

Durchschnitt­

licher 

Durchschnitt­

licher 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflosungs-
zum haltsjahr auf Abgänge 31.12.2011 Haushaltsjahres Haushalts­ Abschrei- Rest-buch-

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflosungs-

Sortierung: FIBU-Bilanzstruktur 31.12.2010 vorjahres nungssatz wert 

in EUR 

2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen 378.093,56 0,00 0,00 0,00 378.093,56 64.896,83 0,00 10.974,80 0,00 0,00 75.871,63 302.221,93 313.196,73 2,90 79,93 0,00 

Entgelten 

2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für 70.500,00 0,00 0,00 0,00 70.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 70.500,00 70.500,00 0,00 100,00 0.00 

Anlagevermögen 

Bilanzsumme 10.834.660,03 518.824,95 0,00 0,00 11.353.484,98 1.803.961,75 0,00 220.706,95 0,00 0,00 2.024.668,70 9.328.816,28 9.030.698,28 1.94 82.16 0.00 

Anlagenbuchführung 

\r Anlagenübersicht 

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR 
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Anlagenbuchführung 

CP 
Anlagenübersicht 

erstellt am: 14.01.2016/14:58:28 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Seite: 1 

Eingeschränkt auf: {Fibu-Bestandskonto OOOOOOOO bis Fibu-Bestandskonto 99999999} 

ohne (Fibu-Bestandskonto 14310000), Summe auf Ebene 10, ohne Typen Zuschuss und Beitrag 

Art Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 
Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushaltsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

Zuschreibung 

im Haushaltsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

aufgelaufene 

Abschreibungen 

Abschreibungen 

zum 

Restbuchwert 

am Ende des 

Restbuchwert 

am Ende des 

Durchschnitt­

licher 

Durchschnitt­

licher 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 
zum haltsjahr auf Abgänge 31.12.2011 Haushaftsjahres Haushafts­ Abschrei- Rest-buch-

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 
Sortierung: Fibu-Bestandskonto 31.12.2010 vorjahres nungssatz wert 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

in EUR 

01120000 - Datenverarbeitungs-Software 3.992,45 1.517,25 0,00 0,00 5.509,70 410,37 0,00 874,35 0,00 0,00 1.284,72 4.224,98 3.582,08 15,86 76,68 0,00 

01300000 - Gezahlte Investitionszuschüsse als 116.421,36 0,00 0,00 0,00 116.421,36 21.171,51 0,00 2.486,20 0,00 0,00 23.657,71 92.763,65 95.249,85 2,13 79.67 0,00 

Nutzungsberechtigter 

02100000-Wald, Forsten 64.842,57 0,00 0,00 0,00 64.842,57 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 64.842,57 64.842,57 0,00 100,00 0,00 

02200000 - Grünflächen 168.863,47 0,00 0,00 0,00 168.863,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 168.863,47 168.863,47 0,00 100,00 0,00 

02240000 - Sportflächen 20.277,60 0,00 0,00 0,00 20.277,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.277,60 20.277,60 0.00 100,00 0.00 

02250000 - Kinderspielplätze 16.665,51 0,00 0,00 0,00 16.665,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16.665.51 16.665.51 0,00 100.00 0.00 

02300000 - Ackerland, Brachland etc. 561.108,56 0,00 0,00 0,00 561.108,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 561.108,56 561.108,56 0.00 100.00 0.00 

02500000 - Kiesgruben, Steinbrüche, sonstige 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 100.00 0,00 

Abbauflächen einschließlich Maiden 

02600000 - Gewässer 29.233,45 0,00 0,00 0,00 29.233,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29,233,45 29.233,45 0,00 100,00 0,00 

02970000 - Splitterparzellen an Drittgrundstücken 23.472,09 0,00 0,00 0,00 23.472,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23,472,09 23.472,09 0,00 100,00 0,00 

03100100 - Grund und Boden von Wohnbauten 11.083,32 0,00 0,00 0,00 11.083,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.083,32 11.083,32 0,00 100,00 0.00 

03100200 - Gebäude von Wohnbauten 8.794,00 0,00 0,00 0,00 8.794,00 6.925,06 0,00 109,94 0,00 0,00 7.035,00 1.759,00 1.868,94 1,25 20,00 0.00 

03100400 - Außenanlagen von Wohnbauten 350,32 0,00 0,00 0,00 350,32 275,94 0,00 4,38 0,00 0,00 280,32 70,00 74,38 1,25 19.98 0.00 

03200100 - Grund und Boden von sozialen Einrichtungen 183.037,58 0,00 0,00 0,00 183.037,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 183.037,58 183.037,58 0,00 100.00 0.00 

03200200 - Gebäude von soziaten Einrichtungen 2.772.145,00 522.411,19 0,00 0,00 3.294.556,19 544.349,32 0,00 36.284,34 0,00 0,00 580.633,66 2.713.922,53 2.227.795,68 1,10 82,37 0.00 

03200300 - Betriebsvorrichtungen von sozialen 3.087,69 0,00 0,00 0,00 3.087,69 154,38 0,00 308,77 0,00 0,00 463,15 2.624,54 2.933,31 10,00 85,00 0.00 

Einrichtungen ' 

03200400 - Aufienanlagen von soziakrn Einrichtungen 488.925,30 24.677,57 0,00 0,00 513.602,87 194.986,20 0,00 14.282,01 0,00 0,00 209.268,21 304.334,66 293.939,10 2,78 59,25 0,00 

03300100 - Grund und Boden von Schulgebäuden und 428.480,04 0,00 0,00 0,00 428.480,04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 428.480,04 428.480,04 0,00 100,00 0,00 

Schulturnhallen 

03300200 - Gebäude von Schulgebäuden und 11.440.106,72 0,00 0,00 0,00 11.440.106,72 1.073.826,48 0,00 150.044,16 0,00 0,00 1.223.870,64 10.216.236,08 10.366.280,24 1,31 89,30 o.oo 

Schulturnhallen 

Legende: alle wähiungsrelevanten Beträge in EUR 
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C 1 """"«I. 

Anlagenbuchführung 

Anlagenübersicht 

erstellt am: 14.01.2016/14:58:32 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Seite: 2 

Eingeschränkt auf: (Fibu-Bestandskonto OOOOOOOO bis Fibu-Bestandskonto 99999999) 

ohne (Fibu-Bestandskonto 14310000}, Summe auf Ebene 10, ohne Typen Zuschuss und Beitrag 

Art Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 
Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushaltsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

Zuschreibung 

im Haushaltsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

aufgelaufene 

Abschreibungen 

Abschreibungen 

zum 

Restbuchwert 

am Ende des 

Restbuchwert 

am Ende des 

Durchschnitt­

licher 

Durchschnitt­

licher 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 
Sortierung: Fibu-Bestandskonto 

zum 

31.12.2010 

haltsjahr auf Abgänge 31.12.2011 Haushaltsjahres Haushalts­

vorjahres 

Abschrei-

nungssatz 

Rest-buch-

wert 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

in EUR 

03300300 - Betriebsvorrichtungen von Schulgebäuden und 11.227,31 0,00 0,00 0,00 11.227,31 2.451,59 0,00 1.122,74 0,00 0,00 3.574,33 7,652,98 8.775,72 10,00 68.16 0.00 

Schulturnhallen 

03300400 - Außenanlagen von Schulgebäuden und 1.144.951,88 0,00 0,00 0,00 1.144.951,88 340.897,37 0,00 41.523,15 0,00 0,00 382.420,52 762.531,36 804.054,51 3,62 66.59 0.00 

Schulturnhallen 

03900100 - Grund und Boden von sonstigen Gebäuden 486.412,29 0,00 0,00 0,00 486.412,29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 486.412,29 486.412,29 0,00 100.00 0.00 

03900200 - Gebäude von sonstigen Gebäuden 738.629,00 0,00 0,00 0,00 738.629,00 139.403,25 0,00 9,232,87 0,00 0,00 148.636,12 589.992,88 599.225,75 1,25 79,87 0,00 

03900400 - Außenanlagen von sonstigen Gebäuden 67.410,20 0,00 0,00 0,00 67.410,20 26.391,95 0,00 1.953,25 0,00 0,00 28.345,20 39.065,00 41.018,25 2,89 57,95 0,00 

03990200 - Gebäude von sonstigen Gebäuden, Bauten 34.623,00 0,00 0,00 0,00 34.623,00 20.703,88 0,00 3.498,59 0,00 0,00 24.202,47 10.420,53 13.919,12 10,10 30,09 3.000,00 

04100000 - Brücken, Tunnel und ingenieurtechnische 172.064,25 0,00 0,00 0,00 172.064,25 55.589,94 0,00 2.647,14 0,00 0,00 58.237,08 113.827,17 116.474,31 1,53 66,15 0,00 

Anlagen 

04310000 - Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 190,00 0,00 0,00 0,00 190,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 190,00 190,00 0.00 100.00 0.00 

von Stromversorgungsanlagen 

04510000 - Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2.500,00 0,00 0,00 0,00 2.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.500,00 2.500.00 0.00 100.00 0.00 

von Wasserversorgungsanlagen 

04710000 - Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.282,99 0,00 0,00 0,00 1.282,99 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,282,99 1.282,99 0,00 100,00 0,00 

von Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 

04730000 - Abwassersammlungsanlagen 2.897.408,31 0,00 0,00 0,00 2.897.408,31 847.040,64 0,00 82.446,21 0,00 0,00 929.486,85 1.967.921,46 2.050.367,67 2,84 67,92 0,00 

04810000 - Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.020.853,03 0,00 0,00 0,00 1.020.853,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.020.853,03 1.020.853,03 0,00 100,00 0,00 

von Straßen, Wege, Plätzen und 

Verkehrslenkungsanlagen 

04820000 - Straßen 9.576.904,36 0,00 0,00 0,00 9.576.904,36 3.094.584,04 0,00 305.465,55 0,00 0,00 3.400.049,59 6.176.854,77 6.482.320,32 3,18 64,49 0.00 

04830000-Wege 1.671.957,39 0,00 0,00 0,00 1.671.957,39 625.862,18 0,00 47.159,88 0,00 0,00 673.022,06 998.935,33 1.046.095,21 2,82 59.74 0,00 

04840000 - Plätze 493.937,43 0,00 0,00 0,00 493.937,43 177.293,13 0,00 14.089,38 0,00 0,00 191.382,51 302.554,92 316.644,30 2,85 61,25 0.00 

04850000 - Verkehrslenkungsanlagen 841,18 0,00 0,00 0,00 841,18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 841,18 841,18 0,00 100,00 0,00 

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR 

Seite 12 von 135



erstellt am: 14.01.2016/14:58:35 Seite: 3 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Eingeschränkt auf: {Fibu-Bestandskonto OOOOOOOO bis Fibu-Bestandskonto 99999999) 

ohne (Fibu-Bestandskonto 14310000), Summe auf Ebene 10, ohne Typen Zuschuss und Beitrag 

Art Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflös ungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

{gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 
Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushaftsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

Zuschreibung 

im Haushaltsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

aufgelaufene 

Abschreibungen 

Abschreibungen 

zum 

Restbuchwert 

am Ende des 

Restbuchwert 

am Ende des 

Durchschnitt­

licher 

Durchschnitt­

licher 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­
zum haltsjahr auf Abgänge 31.12.2011 Haushaftsjahres Haushalts­ Abschrei- Rest-buch-

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

Sortierung: Fibu-Bestandskonto 31.12.2010 vorjahres nungssatz wert beträge 

in EUR 

04870000 - Straßenbeleuchtung 1.376.048,28 0,00 0,00 0,00 1.376.048,28 717.136,85 0,00 66.307,85 0,00 0,00 783.444,70 592.603,58 658.911,43 4,81 43.06 0.00 

04900000 - Sonstiges Infrastruktun/ermögen 2.262.838,13 8.219,96 0,00 0,00 2.271.058,09 1.672.859,86 0,00 55.126,42 0,00 0,00 1.727.986,28 543.071,81 589.978,27 2,42 23.91 0.00 

04910000 - Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 76,27 0,00 0,00 0,00 76,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 76,27 76.27 0,00 100,00 0,00 

von sonstigen Infrastrukturvermögen 

04930000 - Öffentlicher Personennahverkehr 313.402,32 0,00 0,00 0,00 313.402,32 257.968,64 0,00 16.984,31 0,00 0,00 274.952,95 38.449,37 55.433,68 5,41 12,26 0,00 

05900200 - Gebäude von sonstigen Gebäuden auf 1.836,00 0,00 0,00 0,00 1.836,00 1.629,45 0,00 22,95 0,00 0,00 1.652,40 183,60 206,55 1,25 10,00 0,00 

fremdem Grund und Boden 

06500000 - Denkmäter 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 100,00 0.00 

07100000-Fahrzeuge 36.410,31 8.824,21 0,00 0,00 45.234,52 8.038,45 0,00 5.620,75 0,00 0,00 13.659,20 31.575,32 28,371,86 12,42 69,80 0,00 

07140000 - Brand-, Rettungs- und 164.887,20 63.818,24 0,00 0,00 228.705,44 30.532,80 0,00 14.456,51 0,00 0,00 44.989,31 183.716,13 134.354,40 6,32 80,32 0,00 

Katastropfienschutzfahrzeuge 

07200000 - Maschinen und technische Anlagen 42.963,16 469,00 0,00 0,00 43.432,16 10.621,20 0,00 3.934,01 0,00 0,00 14.555,21 28.876,95 32.341,96 9,05 66,48 0,00 

07300000 - Betriebsvorrichtungen 187.579,90 769,00 0,00 0,00 188.348,90 72.230,38 0,00 14.788,43 0,00 0,00 87.018,81 101.330,09 115.349,52 7,85 53,79 0.00 

08200000 - Betriebs- und Geschäftsausstattung 22.949,93 28.661,59 0,00 0,00 51.611,52 5.960,96 0,00 2.286,39 0,00 0,00 8.247,35 43.364,17 16.988,97 4,43 84.02 0,00 

08224000 - Hardware und EDV-technische Ausstattung 25.280,70 15.894,83 0,00 0,00 41.175,53 9.704,62 0,00 5.406,20 0,00 0,00 15.110,82 26.064,71 15.576.08 13.12 63,30 0,00 

09110000-Geleistete Anzahlungen auf Zuwendungen aus 0,00 1.023.789,85 0,00 0,00 1.023.789,85 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.023.789,85 0,00 0,00 100.00 0.00 

Städtebaulichem Sondervermögen 

09600000 - Anlagen im Bau 258.229,25 0,00 0,00 0,00 258.229,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 258.229,25 258.229,25 0,00 100.00 0.00 

12120000 - Städtebauliches Sondervermögen 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 100,00 0.00 

12310000 - Zweckverbände 1.625.188,21 0,00 0,00 0,00 1.625.188,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.625.188,21 1.625.188,21 0,00 100,00 0,00 

Gesamt 40.979.771,31 1.699.053,69 0,00 0,00 42.678.825,00 9.959.000,44 0,00 898.466,73 0,00 0,00 10.857.467,17 31.821.357,83 31.020.770,87 2,10 74,56 3,000,00 

Anlagenbuchführung 

Q p Anlagenübersicht 

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR 
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erstellt am: 14.01.2016/14:58:52 Seite: 1 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Eingeschränkt auf: (Fibu-Bestandskonto OOOOOOOO bis Fibu-Bestandskonto 99999999) 

ohne (Fibu-Bestandskonto 14310000), Summe auf Ebene 10, nur Typen Zuschuss und Beitrag 

Art Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: Fibu-Bestandskonto 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: Fibu-Bestandskonto 

Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushaltsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

zum 

31.12.2010 

Zuschreibung 

im Haushaltsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

haltsjahr 

aufgelaufene 

Abschreibungen 

auf Abgänge 

Abschreibungen 

zum 

31.12.2011 

Restbuchwert 

am Ende des 

Haushaltsjahres 

Restbuchwert 

am Ende des 

Haushalts­

vorjahres 

Durchschnitt­

licher 

Abschrei-

nungssatz 

Durchschnitt­

licher 

Rest-buch-

wert 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösungs­

beträge 

in EUR 

23140000 - Sonderposten aus Zuwendungen von der EU 271.900,54 0,00 0,00 0,00 271.900,54 68.423,10 0,00 7.889,80 0,00 0,00 76.312,90 195.587,64 203.477,44 2,90 71.93 0.00 

23141000 - Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund 776.738,64 0,00 0,00 0,00 776.738,64 141.742,99 0,00 14.093,19 0,00 0,00 155.836,18 620.902,46 634.995,65 1,81 79,93 0,00 

23142000 - Sonderposten aus Zuwendungen vom Land 9.319.952,94 515.431,78 0,00 0,00 9.835.384,72 1.525.831,09 0,00 186.505,02 0,00 0,00 1.712.336,11 8.123.048,61 7.794.121,85 1,89 82,59 0,00 

(u.a. Investrtionsschlüsselzuweisungen, soweit für 

Investitionen verwendet) 

23143000 - Sonderposten aus Zuwendungen von 50,00 0,00 0,00 0,00 50,00 11,67 0,00 5,00 0,00 0,00 16,67 33,33 38,33 10,00 66,66 0.00 

Gemeinden und Gemeindeverbänden 

23151000 - Sonderposten aus Zuwendungen von privaten 16.299,35 3,393,17 0,00 0,00 19.692,52 2.793,57 0,00 1.126,64 0,00 0,00 3.920,21 15.772,31 13.505,78 5,72 80,09 0.00 

Unternehmen 

23159000 - Sonderposten aus Zuwendungen vom 1.125,00 0,00 0,00 0,00 1.125,00 262,50 0,00 112,50 0,00 0,00 375,00 750,00 862,50 10,00 66,66 0,00 

sonstigen privaten Bereich 

23259010 - Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen 378.093,56 0,00 0,00 0,00 378.093,56 64.896,83 0,00 10.974,80 0,00 0,00 75.871,63 302.221,93 313.196,73 2,90 79,93 0.00 

Entgelten vom sonstigen privaten Bereich / aus 

öffentlich-rechtlichen Entgelten 

23310000 - Anzahlungen auf Sonderposten aus 70.500,00 0,00 0,00 0,00 70.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 70.500,00 70.500,00 0,00 100,00 0,00 

Zuwendungen 

Gesamt 10.834.660,03 518.824,95 0,00 0,00 11.353.484,98 1.803.961,75 0,00 220.706,95 0,00 0,00 2.024.668,70 9.328.818,28 9.030.698,28 1,94 82,16 0,00 

Anlagenbuchführung 

C i ——V 

IT Anlagenübersicht 

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR 
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Anlagenbuchführung 

j r Anlagenübersicht 

erstellt am: 14.01.2016/15:01:02 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Seite: 1 

Eingeschränkt auf: Fibu-Bestandskonto 14310000 

Art Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Aufkisungs-

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 
Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushaltsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaftsjahr 

Stand zum 

31.12,2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

Zuschreibung 

im Haushallsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

aufgelaufene 

Abschreibungen 

Abschreibungen 

zum 

Restbuchwert 

am Ende des 

Restbuchwert 

am Ende des 

Durchschnitt­

licher 

Durchschnitt­

licher 

mäßige Ab­

schreibungen / 

Aufkisungs-
zum haltsjahr auf Abgänge 31.12.2011 Haushaftsjahres Haushafts­ Abschrei- Rest-buch-

mäßige Ab­

schreibungen / 

Aufkisungs-

Sortierung: FIBU-Bilanzstruktur 31.12.2010 vorjahres nungssalz wert beträge 

in EUR 

2. Umlaufvermögen 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 100.00 0.00 

2.1 Vorräte 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 100,00 0.00 

2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 100,00 0.00 

Waren 

Bilanzsumme 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 100.00 0.00 

Legende: alle währungsrelevanlen Beträge in EUR 
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erstellt am: 14.01.2016/15:00:31 Seite: 1 

erstellt von: Johannes Sturm 

erstellt für: 07 Gemeinde Lüdersdorf 

Haushaltsjahr: 2011 

Eingeschränkt auf: Fibu-Bestandskonto 14310000, Summe auf Ebene 10, ohne Typen Zuschuss und Beitrag 

Art 

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: Fibu-Bestandskonto 

Anschaffungs- und Herstellungskosten / Zuführungsbeträge Abschreibungen, Wertberichtigungen / Auflösungsbeträge Restbuchwerte Kennzahlen außerplan­

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösung s-

beträge 

Art 

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: Fibu-Bestandskonto 

Stand zum 

31.12.2010 

Zugänge im 

Haushaltsjahr 

Abgänge im 

Haushaltsjahr 

Umbuchungen 

im Haushaltsjahr 

Stand zum 

31.12.2011 

aufgelaufene 

Abschreibung 

zum 

31.12.2010 

Zuschreibung 

im Haushaltsjahr 

Abschreibungen 

im Haushaltsjahr 

Umbuchung 

im Haus­

haltsjahr 

aufgelaufene 

Abschreibungen 

auf Abgänge 

Abschreibungen 

zum 

31.12.2011 

Restbuchwert 

am Ende des 

Haushaltsjahres 

Restbuchwert 

am Ende des 

Haushalts­

vorjahres 

Durchschnitt­

licher 

Abschrei-

nungssatz 

Durchschnitt­

licher 

Restbuch­

wert 

außerplan­

mäßige Ab­

schreibungen / 

Auflösung s-

beträge 

Art 

(gemäß §47 Absatz 4 Nummer 1 bzw. 

§47 Absatz 5 Nummer 2 GemHVO-Doppik) 

Sortierung: Fibu-Bestandskonto 

in EUR 

14310000 - Fertige Erzeugnisse 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 100,00 0.00 

Gesamt 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 60.000,00 0,00 100,00 0,00 

Anlagenbuchführung 

IT Anlagenübersicht 
fi&Te. «rv"«" 

Legende: alle währungsrelevanten Beträge in EUR 
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Muster 17 
(zu § 51 GemHVO-Doppik) 

Seite 1/1 

Forderungsübersicht zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 
(Fassung vom 14.01.2016) 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2 GemHVO-Doppik) 

Forderungen zum Ende des Haushaltsjahres 2011 
Kumulierte 
Abzinsung 

kumulierte 
sonstige Wert­
berichtigungen 

Bilanzwert Bilanzwert 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2 GemHVO-Doppik) 

davon mit einer Restlaufzeit 

Nominalwert 

Kumulierte 
Abzinsung 

kumulierte 
sonstige Wert­
berichtigungen 

Bilanzwert Bilanzwert 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2 GemHVO-Doppik) 
bis zu einem Jahr 

von über einem 
bis zu fünf Jahren 

von mehr als fünf 
Jahren 

Nominalwert 
zum Ende des 

Haushaltsjahres 
zum Ende des 

Haushaltsjahres 

zum Ende des 
Haushaltsjahres 

(JR 2011) 

zum Ende des 
Haushaltsvor-

iahres (JR 2010) 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2 GemHVO-Doppik) 

in € 
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 

- Gebührenforderungen 17.035,05 € 0,00 € 0,00 € 17.035,05 6 17.035,05 6 19.367,25 6 
Beitragsforderungen 19.706,34 € 6.646,73 6 2.519,50 € 28.872,57 6 28.872,57 6 108.645,02 6 

- Steuerforderungen - davon 165.031,89 € 0,00 € 0,00 € 165.031,89 € 165.031,89 6 67.377,98 € 
-Grundsteuer t • m iätü2i.62€ mm--o.<k)..€ 4 0,00 £ r « . . 1&22i.62 £ 13.221,62 6 15.657,37 6 
-Gewerbesteuer • -AM W*m84.61 € MMtho.oci* •k 0,00 € 144.884,61 6 44.828,38 6 
- Sonstige • 6325,66 € - 0,00 € 0,00 € 1 '• " 6.925,66 € 6.925,66 € 6.892,23 6 

- Forderungen aus Transferleistungen 7.678,62 € 0,00 € 0,00 € 7.678,62 6 7.678,62 6 5.943,24 6 
Sonstiqe öffentlich-rechtliche Forderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 6 0,00 6 1.700,75 6 

Summe öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 209.451,90 € 6.646,73 € 2.519,50 € 218.618,13 € 218.618,13 € 203.034,24 6 

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 72.458,16 € 200,05 € 0,00 € 72.658,21 6 72.658,21 6 10.516,156 
2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 6 0,00 6 
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 18.019,29 6 0,00 € 0,00 € 18.019,29 6 18.019,29 6 0,00 6 

2.2.5 
Forderungen gegen Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des 
öffentlichen Rechts, rechtsfähige kommunale Stiftungen 0,00 € 0,00 6 0,00 € 0,00 € 0,00 6 0,00 6 

2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich: 

2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 185.671,00 € 0,00 € 0,00 € 185.671,00 6 185.671,00 6 390.997,53 6 
2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 6.194,57 € 0,00 € 0,00 6 6.194,57 € 6.194,57 6 0,00 € 
2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 35,06 € 0,00 € 0,00 € 35,06 6 35,06 6 1.785,00 € 

2.2 jSumme Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände | 491.829,98 €| 6.846,78 €| 2.519,50 €| 501.196,26 €| I I 501.196,26 €| 606.332,92 €| 
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Muster 17 
(zu § 51 GemHVO-Doppik) 

Seite 1/1 

Verbindlichkeitenübersicht zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 
(Fassung vom 14.01.2016) 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4 GemHVO-Doppik) 

Verbindlichkeiten 
zum31.12.2£m 

mit einer Restlaufzeit Stand zum 
31.12. 
2011 

(Nominalwert) 

Abzinsung 
zum 31.12. 

2011 

Stand zum 
31.12.2011 

Bilanzwert 
zum 

1.1.2012 

davon durch 
Grundpfand­
rechte oder 

ähnliche 
Rechte 

Art und Form 
der 

Sicherheit 

Stand zum 
31.12. 
2010 

(Bilanzwert) 
JR 2010 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4 GemHVO-Doppik) 

bis zu einem 
Jahr 

von über einem 
bis zu fünf 

Jahren 

von mehr als 
fünf Jahren 

Stand zum 
31.12. 
2011 

(Nominalwert) 

Abzinsung 
zum 31.12. 

2011 

Stand zum 
31.12.2011 

Bilanzwert 
zum 

1.1.2012 

davon durch 
Grundpfand­
rechte oder 

ähnliche 
Rechte 

Art und Form 
der 

Sicherheit 

Stand zum 
31.12. 
2010 

(Bilanzwert) 
JR 2010 

Nr. 
Art 

(gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4 GemHVO-Doppik) 

in € 

4.1 Anleihen 

4.2 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 290.509,09 € 1.188.204,63 € 3.448.324,33 € 4.927.038,05 € 4.927.038,05 € 

4.2 
davon: 

4.2.1 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

290.509,09 € 1.188.204,63 € 3.448.324,33 € 4.927.038,05 € 4.927.038,05 € 

4.2.2 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

4.3 
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 75.819,61 € 0,00 € 0,00 € 75.819,61 € 75.819,61 € 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 43.856,30 € 0,00 € 0,00 € 43.856,30 € 43.856,30 € 

4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

4.8 
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

4.9 

Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit 
Sonderrechnung, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen 
Rechts, rechtsfähigen kommunalen Stiftungen 

17.181,73 € 0,00 € 0,00 € 17.181,73 € 17.181,73 € 

4.10 
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen 
Bereich: 

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

4.10.2 
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen 
öffentlichen Bereich 

1.328.777,93 € 0,00 € 0,00 € 1.328.777,93 € 1.328.777,93 € 

4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 58.233,41 € 0,00 € 0,00 € 58.233,41 € 58.233,41 € 

4 Summe der Verbindlichkeiten 1.814.378,07 € 1.188.204,63 € 3.448.324,33 € 6.450.907,03 € 6.450.907,03 € 
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Muster 19 
(zu § 53 GemHVO-Doppik) 

Seite 1/2 

Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen Lüdersdorf 
(Anlage zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 in der Fassung vom 14.01.2016) 

Nr. Bezeichnung 
Ansatz 

des Haushaltsjahres 
2011 

Ergebnis 
des Haushaltsjahres 

2011 

Übertragene Ansätze 
nach 

§ 15 GemHVO-Doppik 

in€ 

1, Auf« irimdsermichtlfttrÄi*«" - f: - t f . - t A f f l f t t ' & Ä < v \ 4 . .. - * 

Teilhaushalt 1 

Teilhaushalt... 

Summe Aufwandsermächtigungen 

2.AuMah!ung8«.!®,ächIlgunaen,. ' -..\. • t: •• 
2.1 Ordentliche und außerordentliche Auszahlungen 

Teilhaushalt 1 

Teilhaushalt... 

Summe ordentliche und außerordentliche Auszahlungen 

2.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Teilhaushalt 1 

Teilhaushalt... 

Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

2.3 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Teilhaushalt 1 

Teilhaushalt... 

Summe Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Summe Auszahlungsermächtigungen 0 0 0 

genehmigte 
Festsetzung 

des Haushaltsjahres 
2011 

davon 
im Haushaltsjahr 
2011 in Anspruch 

genommen 

fortgeltende Ansätze 
nach 

§ 52 Abs. 3 
KV M-V 

in€ 

Kredit zum Zwecke der Umschuldung 437.700 € 437.700 € 0€ 

Summe Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für Investitionen 437.000 € 437.700 € 0 € 

* Die Bildung von HER und HAR bzw. für die über das Ende des HHJ hinaus geltenden Ermächtigungen war 2011 im letzten HHJ mit kameraler Rechnungslegung, gemäß Regelung zur Überleitung vom 
kameralen zum doppischen Haushalts-und Rechnungswesen in M-V, Verwaltungsvorschrift des IM vom 08.12.2008, nicht zulässig. Ggf. vorhandene HAR mussten im letzten HHJ mit einem kameralen 
HH-und Rechnungswesen aufgelöst werden. 
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Muster 19 
(zu§ 53 GemHVO-Doppik) 

Seite 2/2 

Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 
(Anlage zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 in der Fassung vom 14.01.2016) 

Verpflichtungsermächtigungen 

(gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik)' 
Gesamtbetrag 

Planungsdaten des 
Haushaltsfolgejahres 

Planungsdaten des 
zweiten 

Haushaltsfolgejahres 

Planungsdaten des 
dritten 

Haushaltsfolgejahres 

Planungsdaten 
weiterer 

Haushaltsfolgejahre 

in € 
im Haushaltsjahr 2011 0 0 0 0 0 

im Haushaltsjahr 2012 0 0 0 0 0 

im Haushaltsjahr 2013 0 0 0 0 0 

0 0 0 
Summe 0 0 0 0 0 

1 Es sind in chronologischer Reihenfolge das Haushaltsjahr und alle Haushaltsvorjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt waren, 
aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen fällig werden. 

2 Hier ist ebenfalls eine teiltiaushaltsbezogene Darstellung zulässig, um trotz des Gesamtdeckungsprinzips den Maßnahmebezug der Kreditaufnahmen darzustellen. 
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Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel 
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

(An lage zur E Ö B der G e m e i n d e L ü d e r s d o r f z u m 01.01.2012 in der F a s s u n g v o m 14.01.2016} 

lfd. 

Nr. 
Lüdersdorf 

l au fende 

E in - u n d 

A u s z a h l u n g e n 

E in - u n d 

A u s z a h l u n g e n a u s 

Inves t i t i ons - tä t i gke i t 

d u r c h l a u f e n d e 

Ge lder u n d 

ungek lä r t e 

Z a h l u n g s ­

v o r g ä n g e 

S u m m e 

lfd. 

Nr. 
Lüdersdorf 

i n £ 

lfd. 

Nr. 
Lüdersdorf 

1 2 3 4 

1 1 

Liquide Mittel zum 31.12. des 

Haushaltsvorjahres 
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-
Doppik) 

185.671 

2 2 -
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 

3 = 

Saldo der liquiden Mittel und der 
Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 

129.064 56.606 185.671 

4 + 

Korrektur des Vortrages gemäß Anlage 6 der 
Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7 

5 

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und 
der Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des 
Haushaltsvoriahres 

6 + 

Saldo der ordentlichen und außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen 
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik) 

7 

Planmäßige Tilgung von Krediten für 
Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 

8 + 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO-
Doppik) 

9 + 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Krediten für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne 
planmäßige Tilgung) 

10 + 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
durchlaufenden Geldern und ungeklärten 
Zahlungsvorgängen 
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-
Doppik) 

1 1 3 

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite 
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 
31.12. des Haushaltsjahres 

Kontrol lrechnung: 

12 
Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres 

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik) 

13 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahres 

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik) 
0 

14 
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 

zum 31.12. des Haushaltsjahres 

1 
Ämter weisen neben den liquiden Mitteln auch die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus. 

Amtsangehör ige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus. 

2 

Neben den Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.2.2 GemHVO-Dopp ik sind auch die Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 

bis 4.10 GemHVO-Dopp ik auszuweisen, soweit diese Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten. Der 

auszuweisende Betrag entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-Doppik , Spalte 1, Zeile 14.2. 

3 
Der Betrag für die laufenden Ein- und Auszahlungen (Spalte 1) entspricht dem Vortrag für das Haushaltsfolgejahr gemäß § 16 Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 

2 Nummer 2 GemHVO-Doppik . 
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1 Eingehende Erläuterungen 

1.1 Vorbemerkung 

Das Gesetz zur Einführung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (KomDoppikEG 

M-V) hat mi t Inkra f t t re ten zum 1. Januar 2008 für alle Städte und Gemeinden in Mecklenburg-

V o r p o m m e r n verbindl ich die Einführung der kommunalen Doppik bis zum 1. Januar 2012 vorgeschrie­

ben (Art ikel 1 des Gesetzes v o m 14. Dezember 2007-GVOBI. M-V S. 410). 

Die Gemeinde Lüdersdorf hat ihr Haushaltswesen zum 1. Januar 2012 auf das Neue Haushalts-und 

Rechnungswesen (NHKR M-V) umgestel l t . 

1.2 Rechtsgrundlagen 

Der Anhang zur Eröffnungsbilanz zum 1. Januar 2012 der Gemeinde Lüdersdorf wurde unter Beachtung 

des Art ikels 1 §§ 1 bis 9 des Gesetzes zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts v o m 14. Dezember 

2007 (GVOBI. M-V S. 410) erstel l t . Die §§ 47 Abs. 1 bis 6 und 48 Abs. 1 bis 4 GemHVO-Doppik wurden 

dabei sinngemäß angewandt . 

Bei der Ersterfassung und -bewer tung des Vermögens wurden insbesondere beachtet: §§ 4 und 5 

KomDoppikEG M-V, §§ 30 bis 4 1 , 43, 47, 48 bis 53 GemHVO-Doppik, die Verwaltungsvorschr i f ten zur 

GemHVO-Doppik und GemKVO-Doppik einschließlich der Anlagen 1 bis 3 sowie 5 bis 7, der Leitfaden zur 

Bilanzierung und Bewer tung des kommuna len Vermögens des Innenminister iums Mecklenburg- Vor­

p o m m e r n , die Ergänzung zum Leitfaden zur Bilanzierung und Bewer tung des kommunalen Vermögens: 

Erfassung und Bewer tung des Infrastrukturvermögens für die Eröffnungsbilanz, die vom Landesprojekt 

verö f fent l i ch ten „häuf ig gestel l ten Fragen" sowie die Richtlinie zur Bewer tung des kommunalen Vermö­

gens und der kommuna len Verbindl ichkei ten des Amtes Schönberger Land und der amtsangehörigen 

Städte und Gemeinden (Bewertungsr icht l in ie - BewertR). 

1.3 Gliederung der Eröffnungsbilanz 

Die Gl iederungsvorschr i f ten der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung. Zusätzlich zu den 

in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführ ten Bilanzposten wurde in der Eröffnungsbilanz keine 

wei tere Unterg l iederung von Posten vo rgenommen. 

1.4 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Zur Aufste l lung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wurden in den Jahren 2013-2015 nachgelagerte 

körperl iche Inventuren sowie eine Beleginventur der Jahre 1990-2011 durchgeführ t . Die Rückschreibung 

der Vermögenswer te und dami t verbundener Sonderposten auf Grundlage der GemHVO-Doppik und 

der dazu ergangenen Verwal tungsvorschr i f ten auf den Stichtag der Eröffnungsbilanz w i rd gewährleistet. 

Die Vermögensbestände wurden unter Berücksichtigung von § 5 KomDoppikEG M-V sowie des Leitfa­

dens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens bewer te t . Unter Beachtung der Re­

gelungen des § 3 1 GemHVO-Doppik wurden Bewertungsvereinfachungsverfahren zur Anwendung ge­

bracht: Für die Dienst- und Schutzkleidung der Feuerwehr wurde ein Festwert gebi ldet. Die Verkehrszei­

chen wurden als Gruppe bewer te t . 

Gemäß § 5 KomDoppikEG M-V sind die Vermögensgegenstände höchstens mi t den Anschaffungs- oder 

Herstel lungskosten, verminder t um Abschreibungen für die Zeit zwischen dem Zei tpunkt der Anschaf­

fung oder Herstel lung und dem Eröffnungsbilanzstichtag, anzusetzen. Hiervon darf abgewichen werden, 

wenn die tatsächl ichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht oder nicht mi t e inem vertretbaren 

Zei taufwand ermi t te l t werden können. In diesem Fall ist ein Ersatzwert auf der Grundlage geschätzter 
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historischer Anschaffungs- oder Herstel lungskosten zu best immen. Die Ersatzbewertung ist jedoch nur 

zulässig für Vermögensgegenstände, die nach dem 3 1 . Dezember 2007 angeschafft oder fert ig gestellt 

wu rden . 

Vermögensgegenstände der Gemeinde Lüdersdorf wurden daher für die Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 

ab Anschaffung bzw. Fertigstel lung in 2008 nach den tatsächl ichen Anschaffungs- oder Herstellungskos­

ten bewer te t ; auf Abweichungen hiervon w i rd explizit h ingewiesen. 

Die Bestandserfassung und Fortschreibung der Vermögenswer te und der dazugehörigen Sonderposten 

erfo lgt auf Anlagenbestandsl isten, im Geoinformat ionssystem Appext (beim Zweckverband Grevesmüh­

len) und in der im e rworbenen Finanzsoftwaresystem CIP-Kommunal/KD integr ier ten Anlagenbuchhal­

tung. 

2 Angaben zu den Posten der Bilanz 

2.1 Angaben zu Posten der Aktivseite der Bilanz 

Akt iva 1 An lagevermögen 

Aktiva 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Immater ie l le Vermögensgegenstände sind insgesamt in Höhe von 06.988,63 e auszuweisen 

Bilanzposition Bezeichnung 
Wert 

1.1.2012 

A 1.1.1 Datenverarbeitungs-Software und IT-Lizenzen (Schulen) 4.224,98 € 

A 1.1.3 Gezahlte Investitionskostenzuschüsse an den Zweckverband GVM 92.763,65 € 

Summe 

Aktiva 1.1.3 Gezahlte Investitionszuschüsse 

96.988.63 € 

Im Zuge der Bewer tung der Vermögensgegenstände der Straßenoberf lächenwasserbeseit igung (Leitun­

gen und Schächte) waren mi t dem Zweckverband Grevesmühlen (ZVG) Eigentumsfragen zu klären, da in 

der Bestandsübersicht des ZVG Objekte mi t 50 % Eigentumsantei l der Gemeinde erfasst waren. Es wi rd 

für diese Objekte angenommen, dass sie sich im rechtl ichen und wir tschaf t l ichen Eigentum des ZVG be­

f inden und die Gemeinde als Baulastträger einen Investit ionszuschuss für die Mi tbenutzung der Anlagen 

bezahlt hat. Die bet re f fenden Objekte werden als Investitionszuschuss in Höhe von 50 % ausgewiesen 

und gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO-D. über die Nutzungsdauer abgeschrieben (vgl. Aktiva 1.2.4 Infrastruk­

t u r - T e i l b e w e r t u n g Straßenoberf lächenentwässerung). Die Wer te am 1.1.2012 im Überblick: 

Leitungen Schächte 

A 1.1.3 Investitionszuschuss (Konto 0130) 77.573,20 € 15.190,45 € 

Summen 

92.763,65 € 
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Akt iva 1.2 Sachanlagen 

Das Sachanlagevermögen wurde zum Bilanzstichtag durch körperl iche Inventuren erfasst und mit der 

Beleginventur abgegl ichen; es ist in Inventurbestandsl isten einzeln nachgewiesen (vgl. 1.4 erster Ab­

satz). 

Das Sachanlagevermögen wurde mi t den Anschaffungs- oder Herstel lungskosten bewer te t , sofern nicht 

gemäß § 5 KomDoppikEG M-V Ersatzwerte zum Ansatz kamen. 

Die Anschaffungskosten beinhal ten sowohl die Anschaffungsnebenkosten als auch die nachträglichen 

Anschaffungskosten. Die Herstel lungskosten umfassen sämtl iche Einzelkosten. Vom Wahlrecht der Ein­

beziehung der antei l igen Gemeinkosten und Fremdkapitalzinsen wurde in der Eröffnungsbilanz nicht 

Gebrauch gemacht . 

Die planmäßigen Abschreibungen wu rden , soweit geboten, auf der Grundlage der vom Innenminister i­

um vorgegebenen wir tschaf t l ichen Nutzungsdauer nach der l inearen Me thode vorgenommen. 

Die Restnutzungsdauer der Vermögensgegenstände des unbewegl ichen Sachanlagevermögens wurde 

zum Bilanzstichtag unter Berücksichtigung des Zustandes und der künf t igen Nutzungsmöglichkeit neu 

bes t immt . Die Ermi t t lung der Restnutzungsdauer erfolgte unter Beachtung der Regelungen des Leitfa­

dens zur Bewer tung des Vermögens. 

Für bewegl iche Sachanlagegüter der Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde von der Vereinfachungs­

regel gemäß Anlage 8 des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens kein 

Gebrauch gemacht (5.000 €-Regel). Bereits abgeschriebene, aber noch durch die Verwal tung genutzte 

bewegl iche Vermögensgegenstände wu rden mengenmäßig und mi t dem Erinnerungswert von 1 EUR je 

Vermögensgegenstand erfasst. 

Aktiva 1.2.1 Wald und Forsten 

Die Gemeinde Lüdersdorf verfügt über nicht regelmäßig bewir tschaf tete Waldf lächen ohne wesentl i ­

chen Aufwuchs. Die dazugehörigen Grundstücksflächen wurden mi t dem Ersatzwert nach BRW 2000 mi t 

0,18 € / m 2 ( identisch in allen Gemarkungen) bewer te t , der nicht regelmäßig bewir tschaf tete Wald (ohne 

sonstiges Gehölz) mi t 1 € /ha . 

Der Bilanzposten im Gesamtwert von 164.842,57 €] setzt sich w ie fo lgt zusammen: 

Wert der unbewirtschafteten Waldfläche (36,52 ha) 36,52 € 

Grund und Boden Wald, Forsten (ohne Gehölz) 64.806,05 € 

Summe A 1.2.1 64.842.57 € 
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Akt iva 1.2.2 Sonstige unbebau te Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Die durch eine Buchinventur erfassten und in Inventur l isten einzeln nachgewiesenen unbebauten 

Grundstücke wu rden sachgerecht einer Nutzungsart zugeordnet und - sowei t die tatsächlichen Anschaf­

fungskosten nicht e rm i t te l t werden konnten - mi t den zut ref fenden Bodenr ichtwer ten zum 01.01.2000 

entsprechend der Bodenr ichtwer tkar te des Gutachterausschusses bewer te t . Die Erfassung basiert auf 

der Grundlage der Eintragung in den Grundbüchern, der amt l ichen Katasterunter lagen des Automat i ­

sierten Liegenschaftsbuches sowie des Geoinformat ionssystems f lexiGIS/Appext. 

Die Bewer tung der Flurstücke umfasste insgesamt 11 Gemarkungen. Für die Bewertung der Flurstücke 

wu rden fo lgende Wertansätze zugrunde gelegt: 

Gemarkung 
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Nutzungsart 
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Ackerland alle 0,57 0,44 0,21 0,51 0,50 0,58 0,41 0,45 0,46 

Bauland ' 
' • ' ^ 

BRW regulär 15,34 40,90 35,79 25,56 40,90 18,92 41,93 19,43 33,23 
Bauland ' 

' • ' ^ BRW Baugebiet 102,26 66,47 

Gartenland alle 3,45 

Gewerbegebiete alle 16,36 

Grünland (Weideland) alle 0,52 0,41 0,35 0,53 0,49 0,60 0,47 0,50 0,46 

Kleingärten 
Innenbereich 3,84 10,23 8,95 6,39 10,23 4,73 10,48 4,86 8,31 

Kleingärten 
Außenbereich 1,71 1,32 0,63 1,53 1,50 1,74 1,23 1,35 1,38 

Parkanlagen, Friedhofe, Innenbereich 3,07 8,18 7,16 5,11 8,18 3,78 8,39 3,89 6,65 
Sportflächen, Spielplät­

ze 
Außenbereich 0,86 0,66 0,32 0,77 0,75 0,87 0,62 0,68 0,69 

Wasserflächen 

(Seen, Tejgj^etc.) 

Innenbereich 3,84 10,23 8,95 6,39 10,23 4,73 10,48 4,86 8,31 Wasserflächen 

(Seen, Tejgj^etc.) Außenbereich 0,86 0,66 0,32 0,77 0,75 0,87 0,62 0,68 0,69 

Wasserlädy^ Innenbereich 0,77 2,05 1,79 1,28 2,05 0,95 2,10 0,97 1,66 

(Graben, Löschteiche) Außenbereich 0,29 0,22 0,11 0,26 0,25 0,29 0,21 0,23 0,23 

Unland wurde in allen Fällen mi t dem Erinnerungswert von 1 Euro pro Flurstück bewer te t . 

Der Bilanzposten im Gesamtwer t von |819.621,68 € setzt sich wie fo lgt zusammen: 

Bezeichnung Wert 

Grünflächen 168.863,47 € 

Sportflächen 20.277,60 € 

Kinderspielplätze (inkl. Aufwuchs) 16.665,51 € 

Ackerland (inkl. Brachland/Unland) 561.108,56 € 

Abbauland 1,00 € 

Gewässer 29.233,45 € 

Arrondierungsflächen 23.472,09 € 

Summe A 1.2.2 819.621.68 € 
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Akt iva 1.2.2 Öf fen t l i che Spielplätze 

Im Produkt 36602 Öffent l iche Spielplätze wurden (zusätzlich zur Bewertung des Grund und Bodens) die 

fo lgenden Objekte erfasst: 

Spielplatz Am Kamp Nord (Netz-ID 65197} Wert 1.1.2012 

Spielplatzfläche 1,00 € 

Spielgeräte 3.876,83 € 

Aufwuchs auf Spielplätzen (Netz 71154) 263,47 € 

Sonstige Objekte auf Spielplätzen 136,55 € 

Summe 4.277.85 € 

Spielplatz Am Kamp Süd (Netz-ID 876528) Wert 1.1.2012 

Spielplatzfläche 2,00 € 

Spielgeräte 4,00 € 

Sonstige Objekte auf Spielplätzen 12,00 € 

Summe 18.00 € 

Spielplatz Englisch Bahn (Netz-ID 65419} Wert 1.1.2012 

Spielplatzfläche 1,00 € 

Spielgeräte 6,00 € 

Aufwuchs auf Spielplätzen 1.317,35 € 

Summe 1.324,35 € 

Spielplatz Staunsfeld (Netz-ID 65348) Wert 1.1.2012 

Spielplatzfläche 2,00 € 

Spielgeräte 15.097,95 € 

Aufwuchs auf Spielplätzen 1.053,88 € 

Sonstige Objekte auf Spielplätzen 3,00 € 

Summe 16.156.83 € 

Spielplatz Wilhelm-Stoll-Ring (Netz-ID 2005141) Wert 1.1.2012 

Spielplatzfläche 1,00 € 

Spielgeräte 4,00 € 

Aufwuchs auf Spielplätzen 1.053,88 € 

Sonstige Objekte auf Spielplätzen 3,00 € 

Summe 1.061,88 € 

Spielplatz Mietenplatz Wahrsow (Netz-ID 915306) Wert 1.1.2012 

Spielplatzfläche 7.200,69 € 

Spielgeräte 4.911,51 € 

Sonstige Objekte auf Spielplätzen 1.687,39 € 

Summe 13.799,59 € 

Gesamtsumme Produkt 36602 (ohne Grund u. Boden) 

davon A 1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke (Aufwuchs) 

davon A 1.2.7 Sonstige Betriebsvorrichtungen 

36.638.50 € 

3.688,58 € 

32.949,92 € 
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Akt iva 1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bebaute Grundstücke wurden durch eine Buchinventur erfasst. Die einzelnen Grundstücksbestandtei le 

(Grund und Boden, Gebäude, Außenanlagen) werden auf jewei ls eigenen Konten get rennt ausgewiesen. 

Gebäude wurden mi t den tatsächl ichen Herstel lungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bzw. 

mi t dem Ersatzwert gemäß § 5 Abs. 2 KomDoppikEG M-V bewer te t und auf den Stichtag der Eröffnungs­

bilanz for tgeschr ieben. Die Restnutzungsdauer wu rde sachgerecht unter Berücksichtigung des Zustandes 

und der we i te ren Nutzungsmögl ichkeit bes t immt . Wer tm inderungen an Gebäuden aufgrund von 

Bauschäden bzw. Baumängeln bestanden am 1.1.2012 nicht. 

Die Außenanlagen der bebauten Grundstücke wu rden jewei ls summarisch als ein einziger Vermögens­

gegenstand erfasst, der über die durchschni t t l iche Nutzungsdauer von 20 Jahren abgeschrieben w i rd 

(siehe hierzu Punkt 4.3.2 der Bewertungsr icht l in ie des Amtes Schönberger Land, letzter Absatz, und die 

entsprechende Anlage zur BewertR). Beträgt die restl iche Nutzungsdauer des zugehörigen Gebäudes am 

1.1.2012 weniger als 20 Jahre, so w i rd der e rmi t te l te Gesamtwer t der Außenanlagen ab dem 1.1.2012 

über die Restnutzungsdauer des Gebäudes abgeschrieben. 

Betr iebsvorr ichtungen der Gebäude wurden im Rahmen der Erstbewertung mi t den Gebäuden zusam­

men bewer te t und nicht einzeln ausgewiesen. 

Der Bilanzposten im Gesamtwer t von |15.757.622,79 €] setzt sich wie fo lgt zusammen: 

Gut-Nr. Bezeichnung Produkt 

Wert 

Gebäude 

fikt. Bauj. 

Wert 

Gebäude 

1.1.2012 

Wert 

Außenanl. 

1.1.2012 

Inbetrieb­

nahme 

Art der 

Bewer­

tung 

Wohnbauten 

13/0 

13 - Mehrfamil ienwohn­

haus Veteranenclub 

Herrnburg Hauptstr.10 

11401 8.794,00 € 1.759,00 € 70,00 € 1948 EW -

Soziale Einrichtungen 

7/0 
07 - Kita Staunsfeld 

Herrnburg Staunsfeld 40 
36501 982.361,00 € 785.888,84 € 102.166,00 € 1996 EW 

9/0 
09 - Kita Peermoor 

Herrnburg Bahnhofstr.3 
11401 1.562.930,00 € 1.308.953,87 € 170.164,00 € 1999 EW 

10/0 

10-Jugendclub 

u.ehem.Verwaltung Lü­

dersdorf Hauptstr.7 

36601 58.834,00 € 20.591,91 € 618,00 € 1960 EW 

23/0 
23 - Kita Wahrsow Am 

Brink 1 
36502 168.020,00 € 77.709,25 € 6.994,00 € 1969 EW 

24/0 

24 - Kinderkrippe Peer­

moor Herrnburg Bahn­

hofstr.3 

11401 522.411,19 € 520.778,66 € 21.018,34 € 10/2011 AHK 

Schulgebäude und Schulturnhallen 

i / o 
01-(Schul-)Sporthalle 

Wahrsow Hauptstr.21 
42400 2.606.465,79 € 2.541.304,15 € 77.931,80 € 01/2010 AHK 

2/0 

0 2 - Regionale Schule 

Lüdersdorf Wahrsow 

Hauptstr.21 

21501 3.998.906,93 € 3.798.961,58 € 237.090,56 € 01/2008 AHK 

3/0 
03 - Schule/Container 

Wahrsow Hauptstr.21 
21501 563.426,00 € 352.141,25 € 24.650,00 € 1997 EW 

14/0 

14 - Grundschule u. 

Sporthalle Herrn bürg 

Gärtnereiweg 7 

21501 4.271.308,00 € 3.523.829,10 € 422.859,00 € 1998 EW 

Sonstige Gebäude 

16/0 

16 -Trauerfeierhal le 

Herrnburg Straße Schat­

tin 

55300 29.981,00 € 15.365,27 € 
r*i '- / 

1973 EW 
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20/0 

20-FFW-Gerätehaus 

Palingen Hauptstr.13 

(FFW Palingen) 

12600 794,00 € 79,40 € 1940 EW 

21/0 

21 - FFW-Gerätehaus 

Boitin-Resdorf 

Dorfstr. l7a (FFW Neule­

ben) 

12600 58.039,00 € 38.450,84 € 1.538,00 € 1985 EW 

22/0 

22 - FFW-Gerätehaus 

Herrnburg Hauptstr.13 

(FFW Herrnburg) 

12600 649.815,00 € 536.097,37 € 37.527,00 € 1998 EW 

Sonstige Bauten 

4/0 
04 - Lagergebäude Schu­

le Wahrsow Hauptstr.21 
21501 1.418,00 € 425,40 € 1956 EW 

5/0 

05 - Lagergebäude 

Schuppen Kita Wahrsow 

Am Brink 1 

36502 6.382,00 € 1.914,61 € 1956 EW 

11/0 

11-Jugendclub-

Schuppen Lüdersdorf 

Hauptstr.7 

36601 1.602,00 € 620,77 € 1963 EW 

12/0 
12 - Garagen Jugendclub 

Lüdersdorf Hauptstr.7 
36601 5.263,00 € 526,30 € IflMft 1976 EW 

17/0 
17-Kal t lager FFW 

Herrnburg Hauptstr.13 
12600 16.328,00 € 5.572,20 € 1974 EW 

18/0 

18-Kal t lager (klein) 

FFW Herrnburg Hauptstr. 

13 

12600 3.630,00 € 1.361,25 € 
r * ' « S a 

1962 EW 

Summen Gebäude u. Außenanlagen 
13.532.331,02 € 1.102.626,70 € 

14.634.957,72 € 

Summe bebaute Grundstücke 1.109.013,23 € 

Gesamtsumme It. Gebäudebewertung 15.743.970,95 € 

Betriebsvorrichtungen und Außenanlagen 

(zusätzlich aufgrund der Buchinventur erfasst) 
13.651,84 € 

Gesamtsumme A 1.2.3 Bebaute Grundstücke 15.757.622.79 € 

Art der Bewertung: 

EW = Ersatzwert nach dem Sachwertverfahren; AHK = Bewertung nach den tatsächlichen Anschaffungs-/Herstellungskosten 

Außerp lanmäßige Abschre ibungen wegen unter lassener Ins tandhal tung wurden bezogen auf das Ob­

jek t Kaltlager FFW Hauptstr. 13 Herrnburg in Höhe von 3.000 € wer tm inde rnd angesetzt: 

Objekt 
Baujahr 

(fiktiv) 
fiktive Herstellungskosten 

(Sachwertverfahren) 

Wert 

1.1.2012 

Kaltlager FFW Herrnburg Hauptstr.13 1974 16.328,00 € 8.572,20 € 

Wertminderungen aufgrund von Bauschäden 

infolge unterlassener Instandhaltung 

(außerplanmäßige Abschreibung) 

• Mauerwerk feucht 

• Farbanstrich defekt 
-3.000,00 € 

Bereinigter Gebäudewert am Bewertungsstichtag (Wert EÖB) 5.572.20 € 

Sonstige Anmerkungen zur Gebäudebewer tung 

Der Hortcontainer der Schule Herrnburg Gärtnereiweg 7 ist angemietet und damit nicht zu bilanzieren. 

Das Gerätehaus der Feuerwehr Lüdersdorf in Wahrsow Hauptstraße 29 steht auf f r emdem Grund und 

Boden und wurde daher der Bilanzposit ion Aktiva 1.2.5 zugeordnet. 
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Nachricht l ich: Gebäude im Umlaufvermögen 

Für das Gebäude Hauptstraße 27 in Wahrsow (Sporthalle u. Wohnung) samt Grundstück laufen seit 

2010 Verkaufsverhandlungen; der Verkauf des Gebäudes samt zugehörigem Grundstück erfolgte im Jahr 

2012. Das Gebäude w i rd mi t dem zugehörigen Grundstück in der Eröffnungsbilanz daher unter den Vor­

räten des Umlaufvermögens ausgewiesen in Höhe des in 2012 erzielten Verkaufspreises (detail l iert un­

ter Aktiva 2.1.3). 

Sonstige Hinweise zur Grunds tücksbewer tung : Ungeklär te Eigentumsverhäl tn isse 

Bilanziert wurde t ro tz ungeklärter Eigentumsverhältnisse am 1.1.2012 das fo lgende Grundstück: 

Flurstück Fläche Eigentümer am 1.1.2012 

Gemarkung Wahrsow Flur 1 6 9 / 1 2 193 m 2 Rat der Gemeinde Lüdersdorf - E.d.V. RT 

Akt iva 1.2.4 In f ras t ruk tu rve rmögen 

Die Erfassung der Vermögensgegenstände des Inf rastrukturvermögens er fo lgte durch körperliche Inven­

tu ren . Der Nachweis er fo lgt durch Bestandslisten im Geoinformat ionssystem f lexiGIS/Appext beim 

Zweckverband Grevesmühlen. 

Das In f rast rukturvermögen wu rde auf der Basis der für die Eröffnungsbilanz gel tenden Bewertungsvor­

schr i f ten gemäß § 5 KomDoppikEG unter Berücksichtigung des Zustandes und der Nutzungsmöglichkei­

ten zum Bilanzstichtag bewer te t . Die Bewertung erfolgte fast ausschließlich mi t regionalen Ersatzwerten 

aus der In f ras t ruk turbewer tung der VG Grevesmühlen (siehe hierzu 4.4 Absatz 7 der Bewertungsricht l i ­

nie des Amtes Schönberger Land, 4.4 Absatz 7). 

Für die Bewertung der dem Inf rast rukturvermögen zugeordneten Grundstücke wurden folgende Wer te 

zugrundegelegt: 
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Infrastrukturvermögen 
Innenbereich 3,07 5,00 5,00 5,00 5,00 3,78 5,00 3,89 5,00 

Infrastrukturvermögen 
Außenbereich 0,10 

Der Bilanzposten im Gesamtwer t von 111.759.961,88 e setzt sich wie fo lgt zusammen 

Bestandteile Teilbereiche 
Teil­

summen 
Wert 

1.1.2012 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.070.995,77 € 

Brücken 113.827,17 € 

Straßenflächen (inkl. Bankette, sonstige Flächen) 5.316.819,15 € 

Gemeindestraßen 
Straßenoberflächenentwässerung 1.967.921,46 € 

8.222.248,31 € Gemeindestraßen 
Straßenbegleitgrün 860.035,62 € 

8.222.248,31 € 

Verkehrszeichen und sonstige Straßenausstattung 77.472,08 € 

Überwege, Gehwege, Radwege und kombinierte Geh- und Radwege 954.646,85 € 

Parkplätze, sonstige öffentliche Plätze 300.749,92 € 

Strombetriebene Straßenbeleuchtung 592.603,58 € 

Sonstiges Infrastrukturvermögen 
Gewässer zweiter Ordnung 466.440,91 € 

504.890,28 € Sonstiges Infrastrukturvermögen 
Wartestellen ÖPNV 38.449,37 € 

504.890,28 € 

Summe A 1.2.4 11.759.961.88 € 

Anhang zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 in der Fassung vom 14.01.2016 Seite 11 

Seite 32 von 135



Die fo lgenden Maßnahmen wurden nach den tatsächl ichen Anschaffungs-/Herstel lungskosten bewer tet : 

FID_NETZ ORT STRASSE INBETRIEBNAHME Baumaßnahme 

65732 
Duvenester Krug Hauptstraße 30.07.2009 

3 07_03_2102_2009_001 

65733 
Duvenester Krug Hauptstraße 30.07.2009 

3_07_03_2102_2009_002 

65694 

Duvennest Hauptstraße Duvennest 30.07.2009 

3_07_03_2102_2009_003 

65699 

Duvennest Hauptstraße Duvennest 30.07.2009 

3_07_03_2102_2009_004 

65726 Duvennest Hauptstraße Duvennest 30.07.2009 3_07_03_2102_2009_005 

65728 

Duvennest Hauptstraße Duvennest 30.07.2009 

3_07_03_2102_2009_006 

65730 

Duvennest Hauptstraße Duvennest 30.07.2009 

3_07_03_2102_2009_007 

65479 
Palingen Kiefernbogen 02.02.2009 

3_07_07_9128_2009_001 

64270 
Palingen Kiefernbogen 02.02.2009 

3_07_07_9128_2009_002 

65514 Palingen Mühlenkamp 17.12.2008 
3_07_07_7302_2008_001 

65514 Palingen Mühlenkamp 17.12.2008 
3_07_07_0029_2008_003 

65703 

Schattin Hauptstraße Schattin 30.07.2009 

3_07_08_2102_2009_001 

65704 

Schattin Hauptstraße Schattin 30.07.2009 

3_07_08_2102_2009_002 

65707 Schattin Hauptstraße Schattin 30.07.2009 3_07_08_2102_2009_003 

65708 

Schattin Hauptstraße Schattin 30.07.2009 

3_07_08_2102_2009_004 

65752 

Schattin Hauptstraße Schattin 30.07.2009 

3_07_08_2102_2009_005 

Aktiva 1.2.4 Infrastruktur - Teilbewertung Straßenoberflächenentwässerung 

Die Straßenoberf lächenwasserbeseit igungsanlagen setzen sich zum einen aus Objekten zusammen, die 

be im Zweckverband Grevesmühlen (ZVG) geführ t werden (Leitungen und Schächte), zum anderen aus 

gemeindeeigenen Objekten, die im Zuge der In f ras t ruk turbewer tung mi t erfasst wurden (Straßengrä­

ben). 

Zum 1.1.2012 sind Straßenoberf lächenbeseit igungsanlagen in Höhe von 2.060.685,11 € auszuweisen, 

davon 92.763,65 € als Investit ionskostenzuschuss. Im Überbl ick: 

Objekte Zweckverband Leitungen Schächte 

A 1.1.3 Investitionszuschuss (Konto 0130) 77.573,20 € 15.190,45 € 

A 1.2.4 Abwasserbeseitigung (Konto 0473) 1.483.729,32 € 297.909,85 € 

Summe 1.561.302,52 € 313.100,30 € 

Summen 

92.763,65 € 

1.781.639,17 € 

1.874.402.82 € 

Eigene Objekte Straßengräben 

A 1.2.4 Abwasserbeseitigung (Konto 0473) 186.282,29 € 

Summen Konto Wert 1.1.2012 

A 1.1.3 Investitionszuschuss (Konto 0130) 92.763,65 € 

A 1.2.4 Abwasserbeseitigung (Konto 0473) 1.967.921,46 € 

2.060.685,11 € 

Im Zuge der Bewer tung der Vermögensgegenstände der Straßenoberf lächenwasserbeseit igung (Leitun­

gen und Schächte) waren mi t dem ZVG Eigentumsfragen zu klären, da in der Bestandsübersicht des ZVG 

Objekte mi t 50 % Eigentumsantei l der Gemeinde erfasst waren. Es w i rd für diese Objekte angenommen, 

dass sie sich im recht l ichen und wir tschaf t l ichen Eigentum des ZVG bef inden und die Gemeinde als Bau­

lastträger einen Investitionszuschuss für die Mi tbenutzung der Anlagen bezahlt hat. Die betref fenden 

Objekte werden als Investitionszuschuss in Höhe von 50 % bei den immater ie l len Vermögensgegenstän­

den (Aktiva 1.1.3, Konto 013) ausgewiesen und gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO-D. über die Nutzungsdauer 

abgeschrieben. 

Die Erfassung der Zweckverbands-Objekte erfolgte auf Grundlage einer Bestandsübersicht des ZVG. 

Die Bewertung erfo lgte auf Grundlage der Kostenaufstel lung des Ing.-Büros Möl ler GbR (Langer Stein­

schlag 7, 23936 Grevesmühlen) mi t der Bezeichnung „Kostenaufste l lung für Kanalbauarbeiten (RW) 

Stadt Grevesmühlen" (die Tabelle Möl ler enthäl t Schätzwerte auf Basis 2000 in Abhängigkeit zur jewe i l i ­

gen Verleget iefe und DN); darin nicht vorhandene Querschni t te wurden entsprechend aufgerechnet. 
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In der Bewer tung wu rde aus dem tatsächl ichen Baujahr und dem jewei l igen Zustand ein fiktives Herstel- 

lungsjahr e rmi t te l t . War das Baujahr unbekannt , wurde von Altbestand ausgegangen (Baujahr vor 1990) 

und der Er innerungswert (1 Euro) angesetzt. War der Zustand unbekannt, wurde das angegebene Bau­

jahr fü r die Indizierung der Wer te auf Basis 2000 herangezogen. 

Bei unbekannter Leitungsstärke oder einer Leitungsstärke unterhalb von DN 250 wu rde der Schätzwert 

für die geringste Stärke (DN 250) angesetzt und von einer Tiefe von <= 2m ausgegangen. Bei unbekann­

ter Schachtstärke wurde der Schätzwert fü r die übliche Schachtstärke in der Gemeinde angesetzt. 

Die Gesamtnutzungsdauer (GND) für Leitungen wu rde aus dem FAQ zum NKHR-MV „Gewässer zwei ter 

Ordnung - ver rohr te Gräben" übe rnommen ; sie beträgt bei Fertigstellung vor dem 01.07.1990 35 Jahre, 

bei Fert igstel lung nach dem 30.06.1990 50 Jahre. Die GND für Schächte wurde der landeseinheit l ichen 

Abschreibungstabel le zum NKHR-MV e n t n o m m e n ; sie beträgt 40 Jahre. 

Ak t iva 1.2.4 Sonstiges In f ras t ruk tu rvermögen - Gewässer zwe i te r Ordnung 

Datenbestand • 

Für die Bewer tung der ver rohr ten Gräben und der zugehörigen Schächte musste zunächst der vorhan­

dene Datenbestand gesichtet werden . Die Gemeinden erhal ten vom Wasser- und Bodenverband 

„ S t e p e n i t z - M a u r i n e " f ü r d i e Beitragserhebung jährl iche Gewässerübersichten. Bei diesen Übersichten 

we rden lediglich die gesamte Gewässerlänge und die darin entha l tenen Rohrlei tungen aufgeführt . We i ­

te re fü r die Bewer tung notwendige Parameter, w ie Rohrquerschnit t und Verleget iefe, sind nicht entha l ­

t en . Über die Schächte gibt es keinerlei Aussagen. 

In Kenntnis dieser feh lenden Parameter hat te das A m t Schönberger Land schon im Jahre 2010 eine Ver­

wal tungsvere inbarung mi t den benachbarten Verwal tungen und dem Wasser-und Bodenverband 

„S tepen i tz -Maur ine" zur Erfassung der Gräben und Rohrleitungen auf dem Gebiet der Kommunen abge­

schlossen. Alle in diesem Zusammenhang erhobenen Daten wurden in das GIS-Programm des Kataster­

amtes des Landkreises Nordwestmeck lenburg eingetragen. Die Daten stehen den Ämte rn damit zur Ver­

fügung. Da dieser Datenbestand - auch nach Aussage der Verbandsingenieur in - genauer ist als die Auf­

l istung der Gewässerübersicht, wurde ausschließlich auf diesen Datenbestand zurückgegrif fen. 

Leider musste bei der Zusammenstel lung der Daten festgestel l t we rden , dass einige Wer te (Querschnit­

t e , Tiefen) nicht erfasst wu rden . Nach Rücksprache mi t dem Wasser- und Bodenverband wurden die 

Schächte dann m i t den uml iegenden Rohrlei tungen vergl ichen und die dor t aufgeführ ten Werte über­

n o m m e n . Fehlende Zustände wurden mi t dem Bewertungssatz 3 (= 30 %) angesetzt. Vorhandene Bau­

jahre wu rden übe rnommen . Soweit die Baujahre nicht bekannt waren , wurde anhand des Zustandes auf 

das Baujahr rückindiziert (f iktives Baujahr). Die Rückindizierung erfolgte analog der Verfahrensvorschrif­

ten für das In f rast rukturvermögen. 

Bewer tung 

Ähnl ich wie bei der Bewertung des Inf rastrukturvermögens muss bei der Bewertung der Gewässer zwei­

te r Ordnung auf Schätzwerte zurückgegri f fen werden . Da aus der aktuel len Bautätigkeit keine Schätz­

wer te gebi ldet werden konnten, hatte sich die VG Grevesmühlen vom Ingenieurbüro Möl ler, Greves­

müh len , eine Aufstel lung der Baukosten für Kanalbauarbeiten auf der Basis des Kalenderjahres 2000 er­

stel len lassen. Diese Tabelle ist Grundlage für die Bewertung. In der Tabelle nicht enthal tene Querschnit­

te und Tiefen wu rden durch Interpolat ion ermi t te l t und eingefügt. Die auf das jewei ls f ikt ive Baujahr in­

diz ierten Wer te wurden zum Bilanzstichtag 1.1.2012 for tgeschr ieben. Im Überblick: 

Vermögensgegenstand Menge 

Herstellkosten 

(teilw. fiktives 

Herstellungsjahr) 

Restwert am 
1.1.2012 

Rohrleitungen 11.689,72 lfd. Meter 2.003.735,64 € 451.458,50 € 

Schächte 91 Stück 69.928,20 € 14.982,41 € 

Summen EÖB 2.073.663,84 € 466.440,91 € 
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Akt iva 1.2.5 Bauten auf f r e m d e m Grund und Boden 

In der Bilanzposit ion „Bauten auf f r emdem Grund und Boden" wurden Wer te in Höhe von insgesamt 

183,60 €| erfasst. Zu bilanzieren war hier ausschließlich das Gerätehaus der Feuerwehr Lüdersdorf in 

Wahrsow Hauptstraße 29. Am Stichtag der Eröffnungsbilanz 1.1.2012 war das zugehörige Grundstück 

Gemarkung Wahrsow Dorf Flur 1 5 2 / 3 (hervorgegangen aus 52/2) noch im Eigentum des Landes. Zum 

Zei tpunkt der Aufste l lung der Eröffnungsbilanz ist dieses Grundstück bereits im Eigentum der Gemeinde 

Lüdersdorf. Gebäudebewer tung: 

Gut-

Nr. 

Wert Wert Wert 
Inbetrieb­

nahme 

Art der 
Gut-

Nr. 
Bezeichnung Produkt Gebäude Gebäude Außenanl. 

Inbetrieb­

nahme 
Bewer­

Gut-

Nr. 
fikt. Bauj. 1.1.2012 1.1.2012 

Inbetrieb­

nahme 
tung 

19/0 
19 - FFW-Gerätehaus Wahrsow Hauptstr.29 

(FFW Lüdersdorf) 
12600 1.836,00 € 183,60 € 1940 Ersatzwert 

Ak t iva 1.2.6 Kunstgegenstände, Denkmäler 

Kunstgegenstände und Denkmäler der Gemeinde Lüdersdorf wu rden in Höhe von |l,00 €| w ie folgt er­

fasst: 

Kulturdenkmäler Anschaffung Bewertung 

Kriegsgrab Straße Schattin (1 Sammelgrab) historisch 1,00 € 

Ak t i va 1.2.7 und 1.2.8 Sonstige bewegl iche Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens 

Vermögensgegenstände, die als bewegl iche Vermögensgegenstände auszuweisen waren , wurden mit ­

tels körper l icher Inventur einzeln erfasst und sind l istenmäßig aufgeführt . Bereits abgeschriebene, aber 

noch durch die Verwal tung genutzte bewegl iche Vermögensgegenstände wurden mengenmäßig und mi t 

dem Er innerungswert von 1 Euro je Vermögensgegenstand erfasst. In allen anderen Fällen wurden die 

fo r tge führ ten Anschaffungs- und Herstel lungskosten unter Anwendung der durch die Verwaltungsvor­

schr i f ten vorgegebenen Nutzungsdauern angesetzt. Insgesamt ergibt sich fo lgende Zusammensetzung: 

Bereich/Standort Anlagegüter Wert 1.1.2012 

Verwaltungssteuerung Bekanntmachungstafeln (Standorte It. Hauptsatzung) 14,00 € 

Feuerwehrstandorte 

(Herrnburg, Lüdersdorf, 

Neuleben/Boitin-Resdorf, 

Palingen, Schattin) 

Fahrzeuge 183.716,13 € 
Feuerwehrstandorte 

(Herrnburg, Lüdersdorf, 

Neuleben/Boitin-Resdorf, 

Palingen, Schattin) 

Fahrzeugbeladung 27.931,10 € Feuerwehrstandorte 

(Herrnburg, Lüdersdorf, 

Neuleben/Boitin-Resdorf, 

Palingen, Schattin) 

Maschinen, technische Anlagen, Betriebsvorrichtungen 3,00 € 

Feuerwehrstandorte 

(Herrnburg, Lüdersdorf, 

Neuleben/Boitin-Resdorf, 

Palingen, Schattin) 
Dienst- und Einsatzkleidung (Festwert) 22.103,31 € 

Feuerwehrstandorte 

(Herrnburg, Lüdersdorf, 

Neuleben/Boitin-Resdorf, 

Palingen, Schattin) 
Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 368,00 € 

Rasentraktor u. Aufsitzmäher 3.999,36 € 

Schulen 
Maschinen, technische Anlagen 2,00 € 

Schulen 
EDV/IT-Ausstattung 26.064,71 € 

Sonstige BGA (Möbel u. elektrische Geräte) 9.805,75 € 

Kita Staunsfeld Herrnburg 220,00 € 

Soziale Einrichtungen 
Kita Wahrsow Am Brink 1 47,00 € 

Soziale Einrichtungen 
Schulhort Gärtnereiweg 7 Herrnburg 503,01 € 

Jugendclub Hauptstraße 7 Lüdersdorf 2.729,50 € 

Sporthallen (Schulsporthalle Herrnburg, Turn- und Sportgeräte 1.086,33 € 

Mehrzweckhalle Wahrsow) Sonstige BGA 2.083,82 € 

Sportanlagen im Außenbereich 
DFB-Minispielfeld Sportplatz Wahrsow 67.273,84 € 

Sportanlagen im Außenbereich 
Sonstige (Schulsportplatz Herrnburg u. Sportplatz Wahrsow) 6,00 € 

Öffentliches Grün 

(Bauhof) 

Fahrzeuge 27.575,96 € 
Öffentliches Grün 

(Bauhof) 
Maschinen, technische Anlagen 940,85 € 

Öffentliches Grün 

(Bauhof) 
Geräte u. BGA 2.584,14 € 

Öffentliche Spielplätze Spielgeräte u. Spielplatzflächen (ohne Grund u. Boden) 32.949,92 € 

Bestattungswesen Kapelle Straße Schattin Herrnburg 2.919,64 € 

Summe 414.927,37 € 

davon A 1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 345.498,49 € 

davon A 1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 69.428,88 € 
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Besondere Hinweise: 

Bei der Dienst- und Einsatzbekleidung der Feuerwehr wurde auf Grundlage der Ausgaben der Jahre 

2007-2011 ein Festwert in Höhe von 22.103,31 € gebi ldet. 

Das DFB-Minispielfeld Wahrsow bef indet sich auf f remdem Grund und Boden: Wahrsow Flur l_94/16 -

Eigentümer ist der Landesforst Meck lenburg-Vorpommern . 

Beim Rasentraktor und beim Aufsi tzmäher der Schulen wurde von der Landeseinheit l ichen Abschrei­ 

bungstabel le abgewichen und die Nutzungsdauer mi t 8 Jahren hinter legt gemäß der AfA-Tabelle Bund 

"AV" zum Gut „K le in t rak to ren" . 

Die Inventar is ierung des Beweglichen Vermögens erfolgte auf Grundlage der 2013-2015 erfolgten In­

ven tu ren . Aus den Zähll isten wu rden jewei ls die Güter mi t Anschaffung bis zum 31.12.2011 und An­

schaffungswert mehr als 60 Euro herausgef i l tert ; die verbl iebenen Güter wurden mi t jewei ls 1 Euro in 

die Anlagenbuchhal tung übe rnommen . Dort erfolgte dann ein Abgleich mi t den Ausgabebelegen des 

Vermögenshaushal ts der Jahre 1991-2011 (Gruppierung 9350): Sofern die Nutzungsdauer am 1.1.2012 

noch nicht abgelaufen war und es sich nicht um Geringwert ige Wir tschaf tsgüter handel te, wurden die 1 -

Euro-Beträge m i t den tatsächl ichen Anschaffungskosten überschrieben und die zugehörigen Rech­

nungsdaten in der Anlagenbuchhal tung erfasst. Auf einen wei te ren Abgleich mi t den Ausgabebelegen 

2012-2015 (bzw. bis zum jewei l igen Inventurzei tpunkt) wurde aus wir tschaf t l ichen Gründen verzichtet. 

Für die Kita Wahrsow Am Brink 1 (Haus der kleinen Waldgeister) , die Kita Staunsfeld (Haus der kleinen 

Landmäuse) und den Schulhort Herrnburg Gärtnereiweg 7 wu rden mi t Wirksamkei t ab dem 01.01.2013 

Trägerschaftsverträge mi t dem Deutschen Roten Kreuz Kreisverband N W M e. V. geschlossen. Das bei 

Übergabe in den Räumlichkeiten befindl iche Inventar wu rde dem Träger übereignet. Aus Vereinfa­

chungsgründen w u r d e n alle per 1.1.2013 übergebenen Anlagegüter in der Eröffnungsbilanz zum 

1.1.2012 mi t 1 € Er innerungswert ausgewiesen. 

Aktiva 1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im Bau 

Die Bilanzposit ion Anlagen im Bau wu rde in Höhe von |l.282.019,10 e ausgewiesen. Im Überblick: 

Produktsachkonto Maßnahme Wert 1.1.2012 

51103.0911 
Geleistete Anzahlungen für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten des 

städtebaulichen Sondervermögens 
1.023.789,85 € 

54101.0960-5 
Wegebau K 01 bis OL Palingen 

(erste Zahlung = Planung 2008) 
3.190,25 € 

54101.0960-2 
Straßenbau Fett Eck Herrnburg 

(erste Zahlung = Planung in 2009) 
130.613,34 € 

54101.0960-4 
Wegebau Straßenbau Dorferneuerung OL Palingen 

(erste Zahlung = Planung u. Vermessung 2009) 
14.653,48 € 

54101.0960 

Straßenbau Hauptstraße Schattin 2009 (AHK-Bewertung unvollständig) 49.745,15 € 

54101.0960 Straßenbau Hauptstraße Duvennest 2009 (AHK-Bewertung unvollständig) 37.728,24 € 54101.0960 

Straßenbau Hauptstraße Duvennester Krug 2009 (AHK-Bewertung unvollständig) 22.298,79 € 

Summe Aktiva 1.2.10 

davon Konto 0911 

davon Konto 0960 

1.282.019.10 € 

1.023.789,85 € 

258.229,25 € 

Geleistete Anzah lungen für M a ß n a h m e n an ö f fen t l i ch nutzbaren Ob jek ten des städtebaul ichen Son­

dervermögens (SSV) 

In der Eröffnungsbilanz des SSV Lüdersdorf zum 1.1.2012 sind unter der Bilanzposit ion Aktiva 2.1.2 un­

fer t ige Leistungen/unfert ige Erzeugnisse für Maßnahmen an öf fent l ich nutzbaren Objekten in Höhe von 

1.023.789,85 €| ausgewiesen. Diese sind in der Kernbilanz im Konto 0911 abzubi lden. Auszug aus dem 

Anhang der Eröffnungsbilanz des SSV Lüdersdorf zum 1.1.2012: 

„Die unfertigen Leistungen/unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten be­
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treffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Gemeinde Lüdersdorf. Sie wur­

den zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die Herstellungskosten umfas­

sen dabei sämtliche Einzelkosten. Gemeinkosten und Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. Ab­

schreibungen auf den niedrigen beizulegenden Wert waren nicht vorzunehmen. Die Erschließungsanla­

gen werden nach Abschluss der Maßnahme an die Gemeinde übergeben." 

Anlagen im Bau 

Anlagen im Bau sind zum 1.1.2012 in Höhe von |258.229,25 €] zu akt iv ieren. 

Teil der Anlagen im Bau ist die Anl iegerstraße Fett Eck in Herrnburg. Diese wurde zwar bereits im Juni 

2011 in Betr ieb g e n o m m e n , der Bau der Straßenbeleuchtung erfolgte jedoch erst in 2012. Die Gesamt­

maßnahme Fett Eck wurde erst nach Abschluss aller Einzelmaßnahmen inkl. Straßenbeleuchtung abge­

rechnet, sodass auch die Anliegerstraße t rotz der vor dem 1.1.2012 erfolgten Inbetr iebnahme noch als 

Anlage im Bau geführ t w i rd . 

Nicht als Anlage im Bau ist die Ev. Kinderkrippe Herrnburg (Bahnhofstr. 2 A; Träger Diakonie) ausgewie­

sen. Obwoh l noch nicht alle Arbei ten abgeschlossen waren , wurde die Kinderkrippe bereits im Oktober 

2011 in Betr ieb genommen . Die restl ichen in 2012 getät igten Bauausgaben und die noch in 2012 einge­

gangenen Zuwendungen werden im Haushaltsjahr 2012 nachakt iviert . 

Unter den Anlagen im Bau wu rden außerdem Beträge aus den AHK-Maßnahmen 2009 in Schattin, Du­ 

vennest und Duvennester Krug erfasst. Bei Fertigstellung der Eröffnungsbilanz wurde festgestellt, dass 

die Bewertungen nach AHK bei diesen Maßnahmen unvol lständig sind. Die feh lenden Beträge zum Inbe­

t r iebnahme-Datum 30.07.2009 wu rden ermi t te l t und ohne Abschreibung in der Eröffnungsbilanz einge­

stel l t . Die Neuberechnung der AHK-Maßnahmen und die entsprechenden Korrekturen f l ießen in den 

Jahresabschluss 2012 ein. (Hierzu exist ieren auch Sonderposten, die noch aufzutei len sind, siehe Passiva 

2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen.) 
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Akt iva 1.3 Pinanzartlagen 

Die Finanzanlagen wurden zum Bilanzstichtag durch eine Beleginventur erfasst. Im Überblick: 

Art der Finanzanlage Konto Stichtag 

Zweckverbände 1231 1.625.188,21 € 

Städtebauliches Sondervermögen 

(Einbringungswerte "Flohmarkt-Gelände" 
1212 1,00 € 

Summe A 1.3.5 1.625.189.21 € 

Akt iva 1.3.5 Finanzanlagen Zweckverbände 

Die Gemeinde Lüdersdorf hat zum 1.1.2012 die fo lgenden Finanzanlagen bei Zweckverbänden zu bi lan­

zieren: 

Organisation Stichtag Schlüssel Anzahl Wert 1.1.2012 

Zweckverband Grevesmühlen 31.12.2008 Hausanschlüsse 3.153 1.471.234,21 € 

Kommunaler Anteilseignerverband Ostseeküste 

derE.ON edisAG 
31.12.2007 Aktienanteile 51.318 153.954,00 € 

Summe A 1.3.5 1.625.188,21 € 

Für die Bilanzierung der Mi tg l iedschaft beim Zweckverband Grevesmühlen als Verband mi t Eigenkapital­

ausstat tung ist der jenige Stichtag verb indl ich, an dem das erste Mi tg l ied des Zweckverbands auf die 

kommunale Doppik umgestel l t hat. Beim Zweckverband Grevesmühlen war dies die Gemeinde Börzow 

mi t Doppikstart zum 01.01.2009. Verbindl icher Stichtag für die Bilanzierung ist dami t der 31.12.2008. 

Grundlage der Berechnung (Verteilungsschlüssel) ist der Antei l der Hausanschlüsse der Gemeinde Lü­

dersdorf an der Anzahl der gewerbl ichen und hoheit l ichen Hausanschlüsse des gesamten Zweckver­

bands. 

Die ausgewiesene Mitgl iedschaft am Kommunalen Antei lsei f inerverband Ostseeküste der E.ON edis AG 

(c/o Städte- und Gemeindetag M-V) ist durch eine entsprechende Bestätigung des Verbandes belegt mi t 

15.409 Akt ien zum Wer t von 3,00 € je Akt ie. Maßgebend für die Bewertung in der Eröffnungsbilanz zum 

Ol.Januar 2012 ist die Verwal tungsvorschr i f t des Innenminister iums zur Bewertung von Mitgl iedschaften 

an Antei lseigenverbänden in M-V zum Stichtag 31.12.2007. 

Ak t i va 1.3.5 Finanzanlage Städtebaul iches Sondervermögen (Einbr ingungswerte) 

Die Summe der Einbringungswerte der Gemeinde Lüdersdorf in das Städtebauliche Sondervermögen 

(SSV) der Gemeinde Lüdersdorf fü r Gebäude und Grundstücke entspr icht der Kapitalrücklage im Eigen­

kapital der Bilanz des SSV; in der Kernbilanz ist dieser Betrag als Finanzanlage auszuweisen (Konto 1212). 

In der Eröffnungsbilanz des SSV Lüdersdorf wurde als Kapitalrücklage aus Einbringungswerten der Ge­

meinde Lüdersdorf nur ein Betrag in Höhe von | l € j ausgewiesen. Dieser Wer t steht für das eingebrachte 

„Bauland Flohmarktgelände" (27.643,26 m 2 ; vgl. B-Plan „F lohmarktgelände") . Auszug aus dem Anhang 

zur Eröffnungsbilanz des SSV Lüdersdorf, Bilanzposit ion Passiva 1 Eigenkapital: 

„Die Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen Aktiva und den Sonder­

posten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Sie entspricht 

wertmäßig den auf der Aktivseite unter den Vorräten ausgewiesenen eingebrachten Werten des D-4  

Vermögens. Der überwiegende Teil des B-Plangebietes wurde durch den Entwicklungsträger für 7.301 

TEURO angekauft. Die von der Gemeinde eingebrachten Grundstücke wurden zum Zeitpunkt der Einbrin­ 

gung als „Unland" und „Grünland" genutzt. Der Einbringungswert der Flächen wird mit einem Erinne­ 

rungswert von 1 € bewertet." 
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Akt iva 2.1.3 Umlau fve rmögen - Fertige Erzeugnisse (Vorräte) 

Für Gebäude und Grundstück Hauptstraße 27 in Lüdersdorf OT Wahrsow laufen seit 2010 Verkaufsver­

handlungen; der Verkauf des Gebäudes samt zugehörigem Grundstück erfolgte im Jahr 2012. Ausweis in 

der Eröffnungsbilanz daher unter den Vorräten des Umlaufvermögens in Höhe des in 2012 erzielten 

Kaufpreises. 

Flurstück/Objekt Größe 
Wert 

1.1.2012 

Verkauf 

in 2012 

Wahrsow Dorf F lur l_53/1 435 m 2 7.229,70 € 
Verkauf 

in 2012 
Wahrsow Dorf Flurl_53/3 66 m 2 1096,92 

Verkauf 

in 2012 
Wahrsow Dorf F lur l_54/1 661 m 2 10985,82 

Sporthalle u. Wohnung Wahrsow Hauptstr.27 

(fikt. Herstellungswert am 1.1.2012 = 57.920 €) 
40.687,56 € 

Summe Aktiva 2.1.3 Fertige Erzeugnisse 60.000.00 € 

Akt iva 2 .2 Um lau fve rmögen - Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände wu rden durch eine Buch- bzw. Beleginven­

tu r zum Bilanzstichtag au fgenommen. Sie wu rden grundsätzl ich mi t den Nomina lwer ten unter Berück­

sichtigung von er forder l ichen Wer tber icht igungen angesetzt. Der Nachweis der Forderungen erfolgte 

durch eine OP-Liste aus der Finanzbuchführung, die mi t den Kasseneinnahmeresten der Jahresrechnung 

2011 sowie mi t der Über le i tung der kameralen Vorschuss- und Verwahrkonten übere inst immt. Alle of­

fenen nicht niedergeschlagenen Forderungen der Haushaltsrechnung 2011 sind nachweisbar in 2012 

übe rnommen. 

Bei den befr isteten Niederschlagungen wurden kameral Absetzungen vo rgenommen. Damit wurden sie 

auch nicht als of fene Forderungen in 2011 ausgewiesen. M i t der Einführung der Doppik sind die befris­

te ten Niederschlagungen als o f fene Forderungen zu erfassen und zu 100 Prozent wertzuber icht igen. Die 

Forderungen wurden in der Eröffnungsbilanz in e inem Betrag nachgewiesen und vol l wertber icht igt . Im 

Laufe des Haushaltsjahres 2012 werden die in Haushaltsvorjahren befr istet niedergeschlagenen Forde­

rungen wieder auf den Personenkonten einzeln erfasst und nachgewiesen. 

Am 01.01.2012 sind keine gestundeten Forderungen der Gemeinde Lüdersdorf vorhanden. Forderun­

gen mi t Restlaufzeiten über ein Jahr hinaus existieren nicht. 

Der Bilanzposten in Höhe von [501.196,26 €] setzt sich wie folgt zusammen: 

Position Bezeichnung EÖB-Wert 

A 2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 218.618,13 € 

A 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 72.658,21 € 

A 2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 18.019,29 € 

A 2.2.6 

Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

191.865,57 € A 2.2.6 A 2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 185.671,00 € 191.865,57 € A 2.2.6 

A 2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 6.194,57 € 

191.865,57 € 

A 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände 35,06 € 

Summe A 2.2 501.196.26 € 

Die detai l l ier te Auf te i lung der Forderungen nach Forderungsart und Restlaufzeit sowie der Ausweis der 

Wer tber icht igungen erfo lgt in der Anlage Nr. 2 Forderungsübersicht (Muster 17 zu § 51 GemHVO-D.). 
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Akt iva 2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zah lungsmi t te lbestand (Liquide Mi t te l } 

Amtsangehör ige Gemeinden weisen ihre Forderungen und Verbindl ichkei ten gegenüber dem Amt aus 

dem gemeinsamen Zahlungsmit te lbestand aus (Bi lanzposit ionen: Aktiva 2.2.6.1 bzw. Passiva 4.10.1). Die 

Gemeinde Lüdersdorf hat zum Stichtag der Eröffnungsbilanz Forderungen gegenüber dem Amt in Höhe 

von I 185.671,00 €], wobe i dieser Betrag gle ichbedeutend ist mi t der Höhe der l iquiden Mi t te l am Bilanz­

st ichtag. Die l iquiden M i t te l entsprechen im Gesamtbetrag von 185.671,00 € dem Bestand, der in der 

letzten kameralen Jahresrechnung und im Tagesabschluss zum 31.12.2011 ausgewiesen ist. Sie werden 

in der Eröffnungsbilanz mi t dem Nomina lwer t angesetzt. 

Abwe ichende Erfassung v o n Absetzungen auf Forderungen und Verb ind l ichke i ten 

(Kredi tor ische Deb i to ren /Deb i to r i sche Kredi toren) 

Bei der Erfassung der Forderungen und Verbindl ichkei ten zum 1.1.2012 aus der Jahresrechnung fü r das 

Haushaltsjahr 2011 wurden in 3 Fällen Absetzungen auf Forderungen als Verbindl ichkei ten bzw. Abset­

zungen auf Verbindl ichkei ten als Forderungen erfasst. 

Es handel t sich zum ersten um eine Rückforderung des Kreises an die Gemeinde Lüdersdorf wegen 

Überzahlung des Antei ls an der Einkommensteuer im 4. Quartal 2011 in Höhe von 6.502,52 € (AO 20470 

u. 21081/2011) . Ausweis als Verbindl ichkei t stat t als Forderung (Absetzung). 

Zum zwei ten handelt es sich um die Überzahlung einer Aufwandsentschädigung an einen stel lvertreten­

den Wehr füh re r der Feuerwehr in 2011 in Höhe von 153,39 € (AO 2016/2011) . Ausweis als Forderung 

stat t als Verbindl ichkei t (Absetzung). 

Zum dr i t ten handel t es sich um eine Erstattung von Unterr ichtsmi t te ln (unbrauchbar gewordenes Lehr­

buch) aus 2009 in Höhe von 17,50 € (AO 385/2009) . Ausweis als Forderung stat t als Verbindl ichkeit (Ab­

setzung). 

Durch die nicht sachgerechte Erfassung k o m m t es zu einer Bilanzverlängerung in Höhe von insgesamt  

6.673,41 €. Aufgrund des bereits er fo lgten kassenmäßigen Abschlusses konnten die genannten Fehler 

zum 1.1.2012 nicht behoben werden . 
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2.2 Angaben zu Posten der Passivseite der Bilanz 

Passiva 1 Eigenkapital 

Das Eigenkapital ist die rechnerische Differenz zwischen dem auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiese­

nen Vermögen abzgl. der auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesenen übrigen Posten einschließlich der 

zweckgebundenen Kapitalrücklage. 

Das Eigenkapital wu rde zum Nennwer t angesetzt und beträgt zum Stichtag der Eröffnungsbilanz 

16.112.518,03 €| (Al lgemeine Kapitalrücklage). 

Zweckgebundene Kapitalrücklagen, Ergebnisrücklagen und Ergebnisvorträge sind in der Eröffnungsbilanz 

zum 1.1.2012 nicht auszuweisen. 

Passiva 2 Sonderposten 

Passiva 2.1 Sonderposten zum An lagevermögen 

Die Sonderposten zum Anlagevermögen wurden im Rahmen der Buchinventur objektbezogen ermi t te l t , 

sowei t die Zuwendungsbeträge durch Zuwendungsbescheide nachgewiesen wurden . Die Auflösung der 

Sonderposten erfo lgt ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermögensge­

genstände. Die Erfassung und Fortschreibung erfo lgt auf Bestandslisten und in der Anlagenbuchhaltung. 

Die nach dem 01.07.1990 erhal tenen Zuwendungen, Beiträge, Geld- und Sachgeschenke sind höchstens 

mi t dem tatsächl ich erhal tenen Betrag, verminder t um die bis zum Eröffnungsbilanzstichtag angefalle­

nen Auf lösungen, als Sonderposten angesetzt wo rden , sofern sich der dami t f inanzierte Vermögensge­

genstand noch im wir tschaf t l ichen Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf bef indet. Sonderposten zu Ver­

mögensgegenständen, die am 1.1.2012 bereits vol l abgeschrieben waren , wurden nicht erfasst. 

Wu rde bei dem f inanzier ten Vermögensgegenstand die Restnutzungsdauer neu eingeschätzt, so wu rde 

diese Restnutzungsdauer auch der Bewer tung der Sonderposten zugrundegelegt. 

Ist für den f inanzier ten Vermögensgegenstand ein Ersatzwert angesetzt wo rden , so ist auch für den 

Sonderposten ein Ersatzwert angesetzt wo rden , wenn die tatsächl ichen Zuführungsbeträge in einem 

unangemessenen Verhältnis zum Ersatzwert des f inanzier ten Vermögensgegenstandes stehen. Über­

steigt die tatsächl ich erhal tene Zuwendung den Wer t , der sich aus der Mul t ip l ikat ion des Wertes des 

Vermögensgegenstandes mi t dem durchschni t t l ichen Fördersatz ergibt, dann ist der Sonderposten auf 

den niedr igeren W e r t gekappt wo rden . 
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Passiva 2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen zum An lagevermögen 

Der Sonderposten aus Zuwendungen zum Anlagevermögen in Höhe von |8.956.094,35 €) enthält Zuwen­

dungen Dr i t ter für Invest i t ionen in das Anlagevermögen der Gemeinde Lüdersdorf. Die ursprünglichen 

Zuführungsbeträge wu rden entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermögensgegenstände 

for tgeschr ieben. Der Buchwert zum Bilanzstichtag setzt sich wie folgt zusammen: 

Sonderposten zum Infrastrukturvermögen AHK Wert 1.1.2012 

EU 271.900,54 € 195.587,64 € 

Bund 163.211,53 € 83.534,00 € 

Land 2.475.896,88 € 1.511.380,70 € 

Summe Infrastrukturvermögen 2.911.008,95 € 1.790.502,34 € 

Sonderposten Gebäude AHK Wert 1.1.2012 

Bund 613.527,11 € 537.368,46 € 

Land 7.313.927,84 € 6.571.043,58 € 

Private Unternehmen 8.566,70 € 7.067,58 € 

Summe Gebäudeförderung 7.936.021,65 € 7.115.479,62 € 

Sonderposten Betriebsvorrichtungen u. Außenanlagen von Gebäude AHK Wert 1.1.2012 

Private Unternehmen 6.001,45 € 5.591,36 € 

Summe Betriebsvorrichtungen u. Außenanlagen von Gebäude 6.001,45 € 5.591,36 € 

Sonderposten Spielgeräte AHK Wert 1.1.2012 

Kreis 50,00 € 33,33 € 

Private Unternehmen 350,00 € 233,33 € 

Sonstiger privater Bereich 1.125,00 € 750,00 € 

Summe Spielplatzförderung 1.525,00 € 1.016,66 € 

Sonderposten Sportanlagen (DFB-Minispielfeld) AHK Wert 1.1.2012 

Land 45.560,00 € 40.624,33 € 

Summe Sportanlagen 45.560,00 € 40.624,33 € 

Sonderposten zum Beweglichen Vermögen AHK Wert 1.1.2012 

Private Unternehmen 4.774,37 € 2.880,04 € 

Sume Zuwendungen Bewegliches Vermögen 4.774,37 € 2.880,04 € 

Gesamtsumme SOPO 10.904.891,42 € 8.956.094,35 € 

davon EU 271.900,54 € 195.587,64 € 

davon Bund 776.738,64 € 620.902,46 € 

davon Land 9.835.384,72 € 8.123.048,61 € 

davon Kreis 50,00 € 33,33 € 

davon Private Unternehmen 19.692,52 € 15.772,31 € 

davon Sonstiger privater Bereich 1.125,00 € 750,00 € 

Zuwendungen wurden nur dann erfasst, wenn die geförder ten Vermögensgegenstände am 1.1.2012 

noch einen Restwert von mehr als 1 Euro haben. Die durchgeführ ten Kappungen der Zuwendungen sind 

auf der Folgeseite näher er läuter t . 

Passiva 2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten zum Anlagevermögen 

Die Gemeinde hat vor dem Bilanzstichtag Ertragszuschüsse aus Beiträgen veranlagt, die nach § 37 Abs. 4 

GemHVO-Doppik in den Sonderposten einzustel len sind. Der Ausweis er fo lgt in Höhe von |302.221,93 €|. 

Der Buchwert zum Bilanzstichtag setzt sich wie fo lgt zusammen: 
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Maßnahme 
Jahr der 

Veranlagung 

Beiträge 

(ungekappt) 
Kappung 

Ansatz EÖB 

(gekappt) 
Wert 1.1.2012 

Am Brink Wahrsow 2007-2008 49.575,16 € 2.417,07 € 47.158,09 € 19.933,70 € 

Dorfstraße Groß Neuleben 2010 17.494,84 € 0,00 € 17.494,84 € 3.388,75 € 

Haselweg Herrnburg 2005-2006 20.549,97 € 0,00 € 20.549,97 € 14.091,43 € 

Hauptstraße Duvennest 2010 31.588,77 € 0,00 € 31.588,77 € 29.332,44 € 

Hauptstraße Duvennester Krug 2010-2011 20.060,55 € 0,00 € 20.060,55 € 18.627,65 € 

Hauptstraße Schattin 2010 35.498,08 € 0,00 € 35.498,08 € 32.962,50 € 

Kiefernbogen Palingen 2010-2011 196.079,91 € 65.424,36 € 130.655,55 € 119.767,58 € 

Mühlenkamp Palingen 2008 21.600,00 € 6.669,39 € 14.930,61 € 11.517,89 € 

Mühlenweg Palingen 2006 32.162,41 € 9.174,24 € 22.988,17 € 17.733,76 € 

Beiträge Straßenoberflächenentwässerung Palingen 
37.168,93 € 34.866,23 € 

(aus gekappten Beiträgen) 
37.168,93 € 34.866,23 € 

Summen 424.609,69 € 83.685,06 € 378.093,56 € 302.221.93 € 

Noch nicht erhobene Beiträge aus fer t ig gestel l ten Erschließungs- und Ausbaumaßnahmen 

Für die fo lgenden Erschließungs- und Ausbaumaßnahmen, die am 1.1.2012 bereits abgeschlossen wa­

ren, wurden Beiträge erst nach dem 1.1.2012 erhoben: 

Maßnahme Jahr der Beitragserhebung 

Gärtnereiweg 2013 

Passiva 2.1.1 und Passiva 2.1.2 - Kappungen Sonderposten zum Anlagevermögen 

Aufgrund der Ersatzbewertung mussten Sonderposten zum Anlagevermögen in Höhe von insgesamt 

3.904.130,17 € gekappt werden , um den jewei ls übl ichen maximalen Fördersatz nicht zu überschreiten. 

Im Bereich Infrastruktur wurden die Summen jewei ls bezogen auf das jewei l ige Infrastrukturnetz ermi t ­

te l t und gegeneinander abgeglichen. Im Einzelnen: 

Verwendungszweck 
Förderung 

gesamt 
Förderung 

gekappt 

Kappungs-

betrag 

Kappung Zuwendungen Gebäude 

Feuerwehrgerätehaus Palingen 

Gebäudeförderung im Rahmen der Dorferneuerung 2004 
4.057,19 € 714,60 € 3.342,59 € 

Kita Wahrsow Landeszuweisungen 2010-2011 313.769,78 € 171.045,99 € 142.723,79 € 

Summe Kappungen Gebäudeförderung 317.826,97 € 171.760,59 € 146.066,38 € 

Kappung Zuwendungen Infrastruktur Straßen, Wege, Plätze, ÖPNV 

Bushaltestellenförderung 2001-2004 136.187,29 € 0,00 € 136.187,29 € 

Dorferneuerung Palingen 

Mühlenkamp u. Mühlenweg 2003 
121.947,94 € 115.020,67 € 6.927,27 € 

Erschließungsstraße (Umgehungsstraße) Wahrsow/Lüdersdorf 2008-2010 5.045.400,00 € 1.470.039,63 € 3.575.360,37 € 

Kappung Beiträge Infrastruktur Straßen, Wege, Plätze 

5.303.535,23 € 1.585.060,30 € 3.718.474.93 € 

Am Brink Wahrsow_Beiträge 2007-2008 49.575,16 € 47.158,09 € 2.417,07 € 

Beiträge Kiefernbogen Palingen 2010-2011 196.079,91 € 130.655,55 € 65.424,36 € 

Beiträge Mühlenkamp Palingen 2008 21.600,00 € 14.930,61 € 6.669,39 € 

Beiträge Mühlenweg Palingen 2006 32.162,41 € 22.988,17 € 9.174,24 € 

299.417,48 € 215.732,42 € 83.685.06 € 

Gesamtsumme Kappung SOPO 3.948.226,37 € 

davon Gebäudeförderung 146.066,38 € 

davon Infrastrukturförderung 3.802.159,99 € 
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Berücksichtigung der gekappten Beträge SOPO Infrastruktur bei der Straßenoberflächenentwässerung 

Maßnahme Zuordnung 
SOPO 

Entwässerung 

Kappungs-

rest 

Dorferneuerung Palingen 

Mühlenkamp u. Mühlenweg 2003 Entwässerung 

Mühlenkamp 

Palingen 

6.927,27 € 0,00 € 

Mühlenkamp PalingenBeiträge 2008 

Entwässerung 

Mühlenkamp 

Palingen 
6.669,39 € 0,00 € 

Mühlenweg Palingen Beiträge 2006 

Entwässerung 

Mühlenkamp 

Palingen 
9.174,24 € 0,00 € 

Kiefernbogen Palingen_Beiträge 2010-2011 

Entwässerung 

Kiefernbogen 

Palingen 

21.325,30 € 44.099,06 € 

Summe SOPO Entwässerung aus Kappungsbeträgen 44.096.20 € 

Gesamtsumme Kappung SOPO abzüglich SOPO Entwässerung 3.904.130,17 € 

Passiva 2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen f ü r An lagevermögen 

Unter der Bilanzposit ion Aktiva 1.2.10 Anlagen im Bau wurden Beträge aus den AHK-Maßnahmen 2009  

in Schatt in, Duvennest und Duvennester Krug erfasst. Bei Fert igstel lung der Eröffnungsbilanz wurde 

festgestel l t , dass die Bewertungen nach AHK bei diesen Maßnahmen unvol lständig sind. Die fehlenden 

Beträge zum Inbet r iebnahme-Datum 30.07.2009 wurden e rmi t te l t und ohne Abschreibung in der Eröff­

nungsbilanz eingestel l t . 

Die unvol lständige Berechnung nach AHK bet r i f f t auch die zugehörigen Zuwendungen. Die fehlenden 

Zuwendungsbeträge wurden w ie auch die Anlagen im Bau zum Inbet r iebnahme-Datum 30.07.2009 er­

mi t te l t und ohne Abschreibung in der Eröffnungsbilanz eingestel l t . 

Die Neuberechnung der AHK-Maßnahmen (inkl. Zuwendungen) und die entsprechenden Korrekturen 

f l ießen in den Jahresabschluss 2012 ein. Es wurden Sonderposten in Höhe von 70.500,00 e eingestellt: 

Produktsachkonto Maßnahme Wert 1.1.2012 

54101.2331 

Zuwendungen Straßenbau Hauptstraße Schattin 2009 

(AHK-Bewertung unvollständig) 
36.887,72 € 

54101.2331 
Zuwendungen Straßenbau Hauptstraße Duvennest 2009 

(AHK-Bewertung unvollständig) 
21.125,32 € 54101.2331 

Zuwendungen Straßenbau Hauptstraße Duvennester Krug 2009 

(AHK-Bewertung unvollständig) 
12.486,96 € 

Summe Passiva 2.1.3 70.500.00 € 

Passiva 2.4 Sonstige Sonderposten: Erhöhungsbeträge zur Schlüsselzuweisung 2007-2009 

Der Teil der al lgemeinen Schlüsselzuweisung der Jahre 2007-2009, der über die auf Grundlage der mi t ­

te l f r is t igen Finanzplanung 2005 bis 2009 ermi t te l ten al lgemeinen Schlüsselzuweisungen hinausging (Er­

höhungsbeträge), war zur zusätzlichen Haushaltskonsol idierung, insbesondere zum Abbau von Al t fehl ­

beträgen einzusetzen (vgl. Haushaltsgesetz 2006/2007 und das Schreiben des Innenminister iums MV 

v o m 25. Juli 2007). Dies galt sowohl für die Erhöhungsbeträge der regulären Haushalte als auch fü r die 

der Nachtragshauhalte. Im letzten kameralen Jahr nicht benöt igte Erhöhungsbeträge sind laut Gemein­

deprüfungsamt aufgrund ihrer Zweckbindung (Haushaltskonsolidierung) im ersten doppischen Jahr in 

der Eröffnungsbilanz in den „Sonstigen Sonderposten" auszuweisen. Die Höhe und Verwendung der Er­

höhungsbeträge wu rde wie folgt e rmi t te l t : 

Anhang zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 in der Fassung vom 14.01.2016 Seite 23 

Seite 44 von 135



Ermitt lung der Erhöhungsbeträge 

Haushaltsjahr Erhöhungsbetrag Anmerkung 

2007 233.633,80 € Zuführung an Rücklage in voller Höhe 

2008 387.331,81 € Zuführung an Rücklage in voller Höhe 

2009 15.807,76 € Zuführung an Rücklage anteilig 

Summe 636.773,37 € 

Einsatz der Erhöhungsbeträge 

Haushaltsjahr Betrag Anmerkung 

2010 -470.785,40 € Deckung Fehlbetrag im Verwaltungshaushalt 

2011 -6.461,41 € Deckung Fehlbetrag im Verwaltungshaushalt 

Summe -477.246,81 € 

Rest 159.526.56 € Passivierung als Sonstiger Sonderposen 

Am Ende des Haushaltsjahres 2011 waren demnach noch zweckgebundene Mi t te l für die Haushaltskon­

sol id ierung aus Erhöhungsbeträgen in Höhe von |l59.526,56 €| vorhanden. Da diese Mi t te l bis zum Stich­

tag der Eröffnungsbilanz nicht ihrer Zweckbindung entsprechend ve rwende t werden konnten, w i rd der 

Restbetrag in Höhe von 159.526,56 € in der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 als Sonstiger Sonderposten 

ausgewiesen. 

Passiva 3 Rückstellungen 

Passiva 3.3. Sonstige Rückstellungen 

Rückstel lungen wu rden gemäß § 35 GemHVO-Doppik in Höhe von |330.765,19| wie folgt gebildet: 

Produkt Konto Art der Rückstellung Teilbeträge Summe 

Sonstige Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 

23.954,93 € 
21501 

29100000 

davon Anteil Beschäftigte Schule 4.462,39 € 
23.954,93 € 

36501-3 29100000 davon Anteil Beschäftigte Kitas/Hort 16.442,95 € 
23.954,93 € 

55100 

29100000 

davon Anteil Beschäftigte Öffentliches Grün 3.049,59 € 

23.954,93 € 

Sonstige Rückstellungen für die Inanspruchnahme von Altersteilzeit 

198.754,72 € 21051 
29300000 

davon Anteil Beschäftigte Schule 36.401,79 € 198.754,72 € 

36501-3 
29300000 

davon Anteil Beschäftigte Kitas/Hort 162.352,93 € 

198.754,72 € 

Sonstige Rückstellungen für drohende Verpfl ichtungen aus anhängigen Gerichtsverfahren 
16.000,00 € 

36100 29400000 Rückstellungen für zu zahlende Gemeindeanteile nach Kindertagesförderungsgesetz 
16.000,00 € 

Sonstige Rückstellungen für sonstige finanzielle Verpfl ichtungen: Schullasten 

35.569,22 € 
21502 29500000 

davon Rückstellung für Schullasten ggü. der Hansestadt Lübeck 

(34 Schüler der Klassenstufen 5 u. 6 an Gymnasien) 
33.490,00 € 

35.569,22 € 
21502 29500000 

davon Rückstellung für Schullasten ggü. der Stadt Grevesmühlen 

(7 Schüler an Regionalschulen) 
2.079,22 € 

35.569,22 € 

Andere sonstige Rückstellungen: Zuweisungen für Erhaltungsmehrkosten (A20) 

56.486,32 € 
54101 29900000 

davon für Kreuzungsanlage Forstweg Duvennest 30.827,62 € 56.486,32 € 
54101 29900000 

davon für Kreuzungsanlage Wirtschaftsweg Lockwisch-Neuleben 25.658,70 € 

56.486,32 € 

Summe P 3.3 330.765.19 € 

Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 

Den Verpf l ichtungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub liegt der Tar i fvertrag des öffent l ichen 

Dienstes (TVöD) zugrunde. 
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Rückstellungen für die Inanspruchnahme von Alterstei lzeit 

Den Berechnungen der Rückstellungen für Alterstei lzeit liegen 6 abgeschlossene Alterstei lzeitvereinba­

rungen im Blockmodel l zugrunde. Hiervon befand sich 1 Mi tarbe i te r in in der Beschäftigungsphase und 

5 Mi tarbe i te r innen in der Freistellungsphase. 

Die Bewertung der Verpf l ichtungen wurde in zwei Schrit ten durchgeführ t : 

Die Aufstockungsbeträge während der Alterstei lzeit stellen im Zei tpunkt des Abschlusses der Vereinba­

rung bereits fü r die gesamte Laufzeit Au fwand dar. Daher wurden für die Beschäft igten zum Stichtag die 

künf t ig zu leistenden Aufstockungszahlungen ermi t te l t . 

Der Erfül lungsrückstand stel l t eine in der Beschäftigungsphase ratierl ich anzusammelnde Rückstellung 

für rückständige Vergütung, die darauf ent fa l lenden Sozialversicherungsbeiträge sowie sonstige lohnab­

hängige Nebenleistungen dar, die in der Freizeitphase wieder ratierl ich in Anspruch genommen w i rd . 

Für die während der Freistellungsphase zu zahlenden Tei lzeitentgelte und die darauf entfal lenden Ar­

bei tgeberbei t räge zu den Sozialversicherungen wurde für die Beschäft igten, die sich in der Beschäfti­

gungsphase befanden, der Erfül lungsrückstand aus den bereits abgeleisteten Tei lzei tmonaten ermi t te l t . 

Für Beschäft igte, die sich bereits in der Freizeitphase befanden, wurde der noch ausstehende Erfüllungs­

rückstand ermi t te l t . 

Rückstellungen für d rohende Verpf l ichtungen aus anhängigen Gerichtsverfahren: 

Die Rückstellung wu rde gebi ldet fü r ein am 1.1.2012 noch nicht abgeschlossenes Verfahren aufgrund ei­

ner Klage vor dem Verwal tungsger icht Schwerin auf Zahlung eines e rhöh ten Gemeindeantei les je beleg­

ten Kindergartenplatz fü r die Jahre 2008 ff . (Rechtsgrundlage: Kindertagesförderungsgesetz). 

Sonstige Rückstellungen für sonstige finanzielle Verpf l ichtungen: Schullasten 

Die Rückstellungen für Schullastenausgleich für die Beschulung in Grevesmühlen bet re f fen die Schuljah­

re 2009/2010 und 2010 /2011 . Hierfür wurden Schullastenausgleichsbeträge bisher als Abschläge erho­

ben. Der Berechnung liegen die entsprechenden Schülerlisten zugrunde. 

Die Rückstellungen für Schullastenausgleich für die Beschulung in der Hansestadt Lübeck betreffen die 

Schuljahre 2009/2010 und 2010 /2011 . Hierfür wurden Schullastenausgleichsbeträge bisher nicht erho­

ben. Der Berechnung liegen die entsprechenden Schülerlisten zugrunde. 

Andere sonstige Rückstel lungen: A20 

Im Zuge des Baus der A20 erhiel t die Stadt Schönberg im Jahr 2007 aufgrund zweier Vereinbarungen mi t 

der DEGES eine Erstattung der aus der Unterhaltungslast des Straßenbaulastträgers fo lgenden Erhal­

tungsmehrkosten für die fo lgenden wegen der Errichtung der Autobahn A20 ents tehenden neuen Kreu­

zungsanlagen: 

• Kreuzungsanlage „Fors tweg Duvennest bei Bau-km 24+838,9" 

• Kreuzungsanlage „Wi r tscha f tsweg Lockwisch-Neuleben bei Bau-km 2+325" 

Da diese Mi t te l bisher nicht verbraucht wu rden , sind sie in der Eröffnungsbilanz als Rückstellungen zu 

veranschlagen. 
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Passiva 4 Verb ind l i chke i ten 

Der Bilanzposten in Höhe von 6.450.907,03 € setzt sich wie folgt zusammen: 

Position Bezeichnung EÖB-Wert 

P 4.2.1 
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah­
men 

4.927.038,05 € 

P4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 75.819,61 € 

P4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 43.856,30 € 

P4.9 
Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbänden, Anstal­

ten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen kommunalen Stiftungen 
17.181,73 € 

P 4.10.1 Verbindlichkeiten gegenüber dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 0,00 € 

P 4.10.2 
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 23.407,17 € 

P 4.10.2 
Verbindlichkeiten gegenüber dem Städtebaulichen Sondervermögen 1.305.370,76 € 

P 4 . l l Sonstige Verbindlichkeiten 58.233,41 € 

Summe Passiva 4 Verbindlichkeiten 6.450.907.03 € 

Die detai l l ier te Auf te i lung der Verbindl ichkei ten nach Ar t der Verbindl ichkei t und Restlaufzeit er fo lgt in 

der Anlage Nr. 3 Verbindl ichkei tenübersicht (Muster 18 zu § 51 GemHVO-D.). 

Zur Posit ion P 4.10.1 Verbindl ichkei ten gegenüber dem gemeinsamen Zahlungsmit telbestand siehe Aus­

führungen Liquide Mi t te l unter Aktiva 2.2.6.1. 

Die Verbindl ichkei ten s t immen mi t den korrespondierenden Kassenausgaberesten und Beständen auf 

den Verwahrkon ten der letzten kameralen Jahresrechnung überein. 

Zur Abdeckung von unter jähr igen Liquiditätsengpässen im Zuge der Haushaltsausführung wurde It. Vor­

bericht für das Jahr 2012 ein Kassenkreditrahmen in Höhe von 10 % der laufenden Einzahlungen aus 

Verwal tungstät igkei t des Finanzhaushaltes veranschlagt. 

Passiva 4 .2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 

Kreditgeber 
Restverbindlichkeit 

01.01.2012 
Anmerkungen 

DGHYP 

Darlehen 3222604500 
401.180,06 € 

Ursprungsdarlehen: 485.727,29 €, Zinssatz: 4,12 %, Tilgung: 1,0 % zzgl. 

ersparter Zinsen 

DGHYP 

Darlehen 3222604501 
155.100,41 € 

Ursprungsdarlehen: 255.645,94 €, Zinssatz: 4,12 %, Tilgung 1,0 % zzgl. 

ersparter Zinsen 

DGHYP 

Darlehen 3222604502 
437.686,52 € Kredithöhe: 511.291,88 €, Zinsbindung bis 15.03.2035, Zinssatz: 4,31 % 

DKB 

Darlehen 6700026799 

175.135,95 € 
Ursprungsdarlehen: 228.649,73 €, Zinsbindung bis 15.07.2028 (Restlauf­

zeit), Zinssatz: 4,98 % 
DKB 

Darlehen 6700026799 
363,41 € Zinsabgrenzung 15 Tage (Fälligkeit 15.12./15.03.) 

DKB-Dreifelderhal le 

Wahrsow 

Darlehen 6700053835 

900.593,21 € Ursprungsdarlehen: 1.000.000 €, Zinssatz: 4,04 %, Endfinanzierung 

LFI M-V Grundschule nebst 

MZH, Herrnburg 

Darlehenskto. 1100033010 

749.583,42 € 
Gesamtkreditbetrag: 1.265.447,41 € (2.475.000 DM), Zinssatz ab 

01.01.2010: 2,5 % nebst 0,15 % NL 

LFI M-V Schule Wahrsow 

Darlehenskto. 1100064810 
1.821.472,93 € 

Gesamtkreditbetrag: 2.207.000 €, Zinssatz 2,95 % nebst 0,15 % NL, Til­

gungssatz: 4,251 % zzgl. der durch fortlaufende Tilgung ersparten Zinsen 

Sparkasse M-NW 

Darlehen 6300003327 
285.922,14 € 

Kredithöhe: 453.362,96 €, Zinsbindung bis 30.03.2019 (Restlaufzeit), 
Zinssatz: 4,10 % 

Summe Passiva 4.2.1 4.927.038.05 € 
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Passiva 4.10.2 Verb ind l i chke i ten gegenüber d e m Städtebaul ichen Sondervermögen 

Am 1.1.2012 bestehen Verbindl ichkei ten gegenüber dem Städtebaulichen Sondervermögen in Höhe von 

1.305.370,76 €| (Teil der Bilanzposit ion Passiva 4.10.2). In der Eröffnungsbilanz des Städtebaulichen Son­

dervermögens zum 1.1.2012 wurde dieser Betrag auf der Aktivseite als Forderung gegenüber der Ge­

meinde Lüdersdorf eingestel l t (Bilanzposit ion SSV Aktiva 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensge­

genstände) und im Anhang fo lgendermaßen begründet : 

„Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur 

zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätz­

lich mit dem Nennwert angesetzt. Die erkennbaren Einzelrisiken und ein allgemeines Kreditrisiko wurde 

berücksichtigt. Die Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von Darlehen und Kontokorrentkrediten über­ 

steigen die Vermögenswerte auf der Aktivseite. Die Gemeinde ist als Treugeber zum Ausgleich bestehen­ 

der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten nach Abschluss der Maßnahme verpflichtet." 

Passiva 5 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Passive Rechnungsabgrenzungsposen sind zu bi lden bei Einzahlungen im laufenden Haushaltsjahr für Er­

t räge im Folgejahr, z. B. M ie ten , Pachten und Verwal tungsgebühren, für die bereits in 2011 Einzahlun­

gen getät igt w u r d e n , obwoh l der jewei l ige Leistungszeitpunkt erst im Folgejahr 2012 liegt und somit der 

Ertrag auch in 2012 abzubi lden ist. 

Zum Stichtag 01.01.2012 ist bei der Gemeinde Lüdersdorf der fo lgende passive Rechnungsabgrenzungs­

posten zu bi lden: Gebühren für das Aufstel len eines Werbeschi lds im Gemeindegebiet 27.02.2012-

11.03.2012 in Höhe von 21,00 € (AO 19602/2011) . Zahlungseingang (Wertstel lung) war der 29.12.2011, 

die Leistung be t r i f f t jedoch das Folgejahr 2012, sodass zum 1.1.2012 ein passiver Rechnungsabgren­

zungsposten zu bi lden ist. Der Rechnungsabgrenzungsposten wurde in 2012 durch Erfassung im Pro­

duktsachkonto 12200.43225 (Ordnungsangelegenheiten/Entgel te für die Sondernutzung von Straßen) 

aufgelöst (AO 23500/2012) . 
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3 Sonstige Angaben 

3.1 Personalbestand am 01.01.2012 

Der Berechnung liegt die Personalstatistik vom 30.06.2011 zugrunde. Die Personalstatistik wird einmal 

jähr l ich erstel l t . Die durchschni t t l iche Zahl der Beamtinnen und Beamten sowie der Arbei tnehmer innen 

und Arbe i tnehmer zeigt fo lgende Übersicht: 

Personal Anzahl 
Durchschnittliche 

Anzahl 

Beamte 0 

- davon auf Probe ernannt 0 

- davon teilzeitbeschäftigt 0 

Arbeitnehmer 31 
Enthalten sind 5 Arbeitnehmer in der Altersteilzeit-

Freistellungsphase. 

- davon teilzeitbeschäftigt 20 

insgesamt 31 

Bedienstete im Vorbereitungsdienst 0 

Auszubildende 0 

insgesamt 0 

Beamte im Erziehungsurlaub 0 

Arbeitnehmer im Erziehungsurlaub 2 

insgesamt 2 

Leiharbeiter 0 

3.2 Subsid iärhaf tung aus der Zusatzversorgung der A rbe i tnehmer 

Die Gemeinde Lüdersdorf ist Mi tg l ied bei der „Kommuna len Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-Vor­

p o m m e r n " (ZMV, Nr. 5154). Hierzu bestehen Versorgungszusagen gemäß des Tari fvertrages über die zu­

sätzliche Altersvorsorge der Beschäft igten des öf fent l ichen Dienstes (Altersvorsorge-TV-Kommunal -

ATV-K). Diese beinhal ten die Gewährung einer Alters-, Erwerbsminderungs- und Hinterbl iebenenversor­

gung. 

Die Gemeinde Lüdersdorf hat keine unmi t te lbare Verpf l ichtung aus der Zusatzversorgung der Arbeit­

nehmer gegenüber den berecht igten Arbe i tnehmern . Die direkte Verpf l ichtung besteht vonseiten der 

Zusatzversorgungskasse gegenüber den Arbe i tnehmern . Die Gemeinde Lüdersdorf verpf l ichtet sich le­

diglich gegenüber der Zusatzversorgungskasse, Fehlbeträge der Zusatzversorgungskasse auszugleichen, 

sodass diese jederzei t ihre Verpf l ichtungen gegenüber den Arbe i tnehmern erfül len kann. Insoweit be­

steht eine mi t te lbare Verpf l ichtung der Gemeinde gegenüber den Arbe i tnehmern . 

Die Summe der umlagepf l icht igen Entgelte (Brut to-Entgel tsumme) betrug im Jahr 2011 für die Gemein­

de Lüdersdorf 876.502,00 Euro. Der Umlagesatz lag bei 1,3 Prozent der umlagepf l icht igen Entgelte, so­

mi t ergab sich als Entgeltzahlung an die Zusatzversorgungskasse ein Betrag in Höhe von 11.394,54 Euro. 

Der Zusatzbeitrag betrug 4 Prozent der umlagepf l icht igen Entgelte, daraus ergab sich ein Beitrag in Höhe 

von 35.060,09 Euro, den der Arbei tgeber und die Arbe i tnehmer je zur Hälfte t ragen. 

Nach Auskunf t der ZMV w i rd sich der Umlagesatz in den kommenden Jahren nicht e rhöhen, soweit tarif­

recht l ich keine we i te ren Verpf l ichtungen eingegangen werden . 

Laut Mi t te i lung der ZMV vom 22.04.2014 vertei len sich die Versorgungsverpf l ichtungen zum Bilanzstich­

tag 31.12.2011 bei der Gemeinde Lüdersdorf auf die insgesamt 61 derzeit aktiven oder ehemaligen Ar-
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bei tnehmer innen und Arbe i tnehmer wie fo lgt : 

• 33 anspruchsberecht igte Arbe i tnehmer innen und Arbe i tnehmer 

• 21 ehemalige Arbe i tnehmer innen und Arbe i tnehmer und 

• 7 Rentner. 

3.3 Gesetzliche oder ver t rag l iche Einschränkungen zu Grundstücken 

Der Ausweis der gesetzlichen oder vertragl ichen Einschränkungen zu den in der Bilanz ausgewiesenen 

Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, die sich auf deren Nutzung, Verfügbarkei t oder Ver­

wer tung beziehen, werden aufgrund der besseren Darstel lung in einer gesonderten Anlage 6 aufgeführt . 

3.4 Mi tg l iedschaf t in Organisationen 

Die Gemeinde Lüdersdorf ist Mi tg l ied in fo lgenden Organisat ionen: 

Organisation 

jährlicher 

Mitgliedsbeitrag 

ab 1.1.2012 

Deutsches Jugendherbergswerk e. V. 28 

Friedrich-Bödecker-Kreis in MV e. V. 40 

HFUK Nord Feuerwehr-Unfallkasse 8.815 

Imker-AG Schule Wahrsow 49 

Kommunaler Arbeitgeberverband M-V e.V. 1.287 

Kommunaler Schadenausgleich 6.691 

Kreisfeuerwehrverband NWM 1.150 

Schulpartnerschaft Theater 26 

Städte- und Gemeindetag M-V e. V. 2.953 

Unfallkasse M/V 33.155 

Wasser- und Bodenverband Stepenitz-Maurine (Beitrag Gewässerunterhalt. u. -verw.) 36.302 

Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmühlen 23.113 

113.609 

3.5 Sonstige wesentliche Verträge 

3.5.1 Berecht igende Verträge 

Bereich Bezeichnung Betrag p. a. (in €) 

41 Pachtverträge (1 unentgeltlich) 37.894 

8 Nutzungsverträge (1 unentgeltlich) 2100 

Gemeindliche Grundstücke und Gebäude 1 Mietverträge 960 

4 Jagdpachten u. Ä. 1179,04 

1 Fischereipachtverträge 70 

Kämmerei 
Konzessionsvertrag Strom E.ON edis AG 132.562 

Kämmerei 
Konzessionsvertrag Gas Stadtwerke Lübeck GmbH 32.886 

Summe 207.651 
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3.5.2 Verp f l i ch tende Ver t räge 

Bereich Bezeichnung 
Betrag p. a. 

(in€) 

Feuerwehr 

Zweckverband GVM Löschwasser-/Hydrantennutzungsvertrag 3.424 

Feuerwehr Zeitschrift "Lauffeuer" Jugendfeuerwehr (2 Abonnements) 63 Feuerwehr 

Miet- und Nutzungsverträge für Gebäude der Feuerwehren Palingen und Schattin 2.930 

Schulen 

Wartungsvertrag EDV/IT für die Schule Lüdersdorf 2.499 

Schulen Mietvertrag für Druck- und Kopiertechnik (Schule) 3.727 Schulen 

Miete Container Schulhort Herrnburg Gärtnereiweg 7 8.109 

Kindertagesstätten Mietvertrag für Druck- und Kopiertechnik (Kita) 1.375 

Gebäudemanagement 

(alle Bereiche) 

diverse Verträge der Ver- und Entsorgung (Energie, Wasser, Abwasser, Nieder­

schlagswasser, Müll etc.; gerundeter Gesamtbetrag It. CIP 2012) 
380.000 Gebäudemanagement 

(alle Bereiche) 
diverse Verträge Gebäudeversicherung (Gesamtbetrag It. CIP 2012) 28.659 

Straßenunterhaltung 

und Öffentliches Grün 

Winterdienstvertrag priv. Unternehmen 

(Abrechnung nach Einsätzen; Jahresbetrag It. CIP) 
41.588 

Straßenunterhaltung 

und Öffentliches Grün 
Winterdienstvertrag Landkreis NWM (innerhalb Ortsdurchfahrten Kreisstraßen) 283 

Straßenunterhaltung 

und Öffentliches Grün 
Winterdienstvertrag Straßenbauamt Schwerin (innerhalb Ortsdurchfahrten Bun­

des- und Landesstraßen; unentgeltliche Vereinbarung) 
0 

Straßenbeleuchtung E.ON edis Vertrieb GmbH: Stromliefervertrag für Straßenbeleuchtung 69.505 

ÖPNV 
Vertrag mit dem Landkreis NWM über Zuschusszahlungen für die Betriebskosten 

für eine ÖPNV-Anbindung der Gem. Lüdersdorf v. 11.03.2008 
34.077 

Summe 576.239 

3.6 Finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse gegenüber Dr i t ten 

Die städtebaul iche Entwicklungsmaßnahme „Her rnbu rg -Nord " (Vertrag v. 29.08.1991) soll laut Nach­

t ragsvereinbarung mi t der EGS vom 12.03.2014 bis zum 31.12.2015 beendet und 2016 abgerechnet 

we rden . Zum Zei tpunkt der Aufstel lung der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 steht bereits fest, dass die 

Gesamtmaßnahme mi t e inem Defizit abschließen w i rd . In der Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 ist daher 

bereits eine Verbindl ichkei t in Höhe von 1.305.370,76 € ausgewiesen (vgl. die Ausführungen zu Passiva 

4.10.2). 
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4 An lagen 

Anlagen gem. § 3 KomDoppikEG M-V 

1. Anlagenübersicht mi t Übersicht über die Sonderposten zum Anlagevermögen 

(Muster 16 zu § 50 GemHVO-D.) 

2. Forderungsübersicht 

(Muster 17 zu § 51 GemHVO-D.) 

3. Verbindl ichkei tenübers icht 

(Muster 18 zu § 52 GemHVO-D.) und 

4 . Übersicht über die aus Vor jahren fo r tge l tenden Haushal tsermächt igungen/Übersicht über die über 

das Ende des Haushaltsjahres hinaus gel tenden Haushal tsermächt igungen, Übersicht über die aus 

Verpf l ichtungsermächt igungen voraussicht l ich fäl l ig werdenden Auszahlungen 

(Muster 19 zu § 53 GemHVO-D.). 

Weitere Anlagen zum Anhang der Eröffnungsbilanz 

5. Liquidi tätsübersicht 

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der l iquiden M i t te l und der Kredite zur Sicherung der 

Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr 

(Muster 5a zu § 17 Absatz 7 GemHVO-Doppik) 

6. Übersicht zu gesetzl ichen und vertragl ichen Einschränkungen bzgl. Nutzung, Verfügbarkei t oder 

Verwer tung der ausgewiesenen Grundstücke und Gebäude 

7. Anlagenbestandsl isten: 

• A 1.1.1 Software u. Lizenzen 

• A 1.1.3 Gezahlte Investitionskostenzuschüsse 

• A 1.2.1 Wald Forsten 

• A 1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke 

• A 1.2.3 Bebaute Grundstücke mit Gebäude (Anlagevermögen) 

• A 1.2.4 Infrastrukturvermögen 

• A 1.2.5 Bauten auf fremdem Grund und Boden 

• A 1.2.6 Kunstgegenstände Denkmäler 

• A 1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge (inkl. Beladungen FFW-Fahrzeuge) 

• A 1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

• A 1.2.10 Anlagen im Bau und Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen des SSV 

• A 1.3.5 Einbringungswerte SSV und Anteile ZV 

• A 2.1.3 Fertige Erzeugnisse (Umlaufvermögen) 

• P 2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen zum Anlagevermögen 

• P 2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen zum Anlagevermögen 

• P 2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen 

8. BewertR - Richtlinie zur Bewer tung des kommuna len Vermögens und der kommuna len Verbindl ich­

kei ten des Amtes Schönberger Land und der amtsangehör igen Städte und Gemeinden inkl. Anlagen 

in der Fassung v o m 01.01.2008 inkl . Dokument Vorbere i tung der Änderungen zur BewertR Stand 

27.05.2015 

9. Summen- und Saldenliste zur EÖB zum 1.1.2012 

10. Vol lständigkeitserklärung 

Anhang zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 in der Fassung vom 14.01.2016 Seite 31 

Seite 53 von 135



5 Feststellung der Aufstellung der Eröffnungsbilanz 

Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 für die Gemeinde Lüdersdorf (GKZ 07) wurde aufgestellt. 

Die nach § 3 KomDoppikEG M-V geforder ten Dokumente liegen der Eröffnungsbilanz bei: 

Anhang zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1 . Januar 2012 

mi t den fo lgenden Pfl ichtanlagen: 

1. die Anlagenübersicht , 

2. die Forderungsübersicht, 

3. die Verbindl ichkei tenübers icht und 

4. die Übersicht über die aus Vor jahren for tge l tenden Haushaltsermächt igungen. 

Darüber hinaus liegen dem Anhang diverse wei tere Anlagen zur Dokumenta t ion der Erfassung und Be­

we r tung bei; die Anlagen sind auf der letzten Seite des Anhangs unter „ 4 An lagen" vol lständig aufge­

führ t . 

Gemeinde Lüdersdorf, den 

Der Bürgermeister 

Anhang zur Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 1.1.2012 in der Fassung vom 14.01.2016 Seite 32 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung a m 31.12.2011 

Fläche m 2 

Je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

Boi t in-Resdor f 1 26 0 Gebäude- und Freif läche - S icherhei t und O rdnung 2387 Öf fen t l i che Nutzung 

Boi t in -Resdor f 1 56 0 Acker land 17070 
Kabe lschutzrohran lagenrecht f ü r Global Connect A /S ; 

Tr inkwasser le i tungsrecht für Zweckverband 

Duvennest 1 33 5 Unland 22 Nutzungsrecht E.ON Hanse AG 

Duvennest 1 33 8 Fahrweg 4203 Nutzungsrecht E.ON Hanse AG 

Duvennest 1 37 3 Fahrweg 2 Wegerech t 

Duvennest 1 37 4 e inbahnige Straße 1377 Wegerech t 

Duvennest 1 96 10 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 4 1 A r rond ie rung 50 v. H. (GMB 2001) 

Duvennest 1 96 1 1 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 76 A r rond ie rung 50 v. H. (GMB 2001) 

Duvennest 1 99 1 e inbahnige Straße 97 Wegerech t 

Duvennest 1 99 1 Verkehrsbeg le i t f läche zu Straße 75 Wegerech t 

Duvennest 1 101 2 M ischwa ld 3228 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Duvennest 1 113 1 Gebäude- und Frei f läche fü r Land- und Fors tw i r tschaf t 8 1 A r r o n d i e r u n g 30 v. H. (GMB 2001) 

Duvennest 1 116 2 Gebäude- und Frei f läche fü r E inze lhausbebauung 60 A r r o n d i e r u n g 15 v.H. 

He r rnbu rg 1 16 3 1 Gebäude- und Frei f läche - Soziales 59 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 17 17 Gebäude- und Freif läche - Soziales 114 Öf fen t l i che Nutzung 

H e r r n b u r g 1 18 12 Versorgungsanlage 134 In f ras t ruk tu r - Versorgungsanlage 

H e r r n b u r g 1 18 149 Gebäude- und Freif läche - Soziales 2634 Öf fen t l i che Nu tzung 

He r rnbu rg 1 28 2 Gebäude- und Frei f läche - E inze lhausbebauung 1 A r rond ie rung 2 0 % v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 50 6 Bauplatz 428 

He r rnbu rg 1 50 7 Bauplatz 9 2 1 

He r rnbu rg 1 50 8 Bauplatz 766 

He r rnbu rg 1 50 9 Bauplatz 183 

He r rnbu rg 1 50 10 Bauplatz 635 

He r rnbu rg 1 50 11 Bauplatz 4 3 1 

He r rnbu rg 1 50 13 Bauplatz 1 1 

He r rnbu rg 1 50 17 e inbahnige Straße 217 Zuwegung 

He r rnbu rg 1 55 24 e inbahnige Straße 76 Zuwegung 

He r rnbu rg 1 123 7 Gar ten 630 Geh- und Über fah r ts rech t 

He r rnbu rg 1 129 2 Gebäude- und Frei f läche fü r Wohnzwecke 900 
Nutzungsrecht fü r Jens und Mar t i na Wes tpha l ; Jut ta und Axel 

Baumann 

He r rnbu rg 1 129 7 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 2 4 1 A r rond ie rung 30 v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 132 0 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und O rdnung 799 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 133 0 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und O rdnung 300 Öf fen t l i che Nutzung 

H e r r n b u r g 1 134 1 Gebäude- und Freif läche - S icherhei t und O rdnung 197 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 134 3 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und O rdnung 148 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 134 4 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und O rdnung 407 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 134 5 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und Ordnung 248 T rans fo rmat ions rech t fü r fü r HEVAG Öf fen t l i che Nu tzung 

He r rnbu rg 1 135 1 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und Ordnung 35 Öf fen t l i che Nu tzung 

He r rnbu rg 1 135 2 Gebäude- und Frei f läche fü r Gewerbe und Indust r ie 365 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 136 3 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und Ordnung 427 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 137 0 Gebäude- und Freif läche - Sicherhei t und O rdnung 1200 Öf fen t l i che Nutzung 

H e r r n b u r g 1 137 0 Acker land 908 

He r rnbu rg 1 141 5 Gebäude- und Freif läche zu Versorgungsanlagen 339 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband In f ras t ruk tu r - Versorgungsanlagen 

Her rnbu rg 1 1 4 1 6 Bach 4235 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 1 1 4 1 6 G a r t e n / Gar ten land 2688 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung a m 31.12.2011 

Fläche m 2 

je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

Her rnbu rg 1 1 4 1 6 Grün land 2425 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 1 144 1 Gebäude-und Freif läche - Doppe lhausbebauung 1 A r r o n d i e r u n g 10 v .H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 144 6 Gar ten 6 7 1 
Grundschu ld f ü r Deutsche Bank und SPK Meck lenburg 

Nordwes t 

He r rnbu rg 1 144 6 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 978 
Grundschu ld fü r Deutsche Bank und SPK Meck lenbu rg 

Nordwes t 

He r rnbu rg 1 155 0 Acker land 86874 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Tr inkwasser le i tungsrecht Zweckve rband ; 

Recht zum Bet r ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 1 155 0 Gehölz 3100 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Tr inkwasser le i tungsrecht Zweckve rband ; 

Recht zum Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls fü r 

Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 1 158 0 Graben 800 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Bet r ieb L ich twel len le i te rkabe ls 

f ü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 1 160 0 Acker land 3000 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Tr inkwasser le i tungsrecht Zweckve rband ; 

Recht zum Bet r ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßenverwa l tung 

H e r r n b u r g 1 169 0 Acker land 39920 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Tr inkwasser le i tungsrecht Zweckverband ; 

Recht zum Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 1 169 0 Teich, W e i h e r 6280 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Tr inkwasser le i tungsrecht Zweckve rband ; 

Recht zum Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 1 190 12 Gebäude-und Freif läche - Doppe lhausbebauung 44 A r rond ie rung 20% v. H. (GMB 2001) 

Her rnbu rg 1 190 14 Gebäude-und Freif läche fü r Wohnzwecke 172 A r rond ie rung 30 v. H. (GMB 2001) 

H e r r n b u r g 1 190 28 Gebäude- und Freif läche - Soziales 128 Öf fen t l i che Nutzung 

H e r r n b u r g 1 1 9 1 25 Gebäude- und Freif läche - Soziales 319 Öf fen t l i che Nutzung 

H e r r n b u r g 1 1 9 1 27 Gehölz 4 1 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 1 9 1 28 Gebäude- und Freif läche - Soziales 2354 Öf fen t l i che Nu tzung 

He r rnbu rg 1 1 9 1 29 Gebäude- und Freif läche - Soziales 19 Öf fen t l i che Nu tzung 

He r rnbu rg 1 1 9 1 30 Gehölz 410 Öf fen t l i che Nu tzung 

Her rnbu rg 1 1 9 1 3 1 Gebäude- und Freif läche - Soziales 24 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 1 1 9 1 34 Gebäude- und Freif läche - Soziales 7 3 1 Öf fen t l i che Nutzung 

H e r r n b u r g 1 1 9 1 50 Gehölz 40 Öf fen t l i che Nutzung 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung a m 31.12.2011 

Fläche m J 

je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

Her rnbu rg 1 1 9 1 53 Gebäude- und Freif läche - Soziales 4 1 1 Öf fen t l i che Nu tzung 

He r rnbu rg 1 195 1 Brachland 7590 Wege rech t 

He r rnbu rg 1 195 1 Laubwald 21003 Wegerech t 

He r rnbu rg 1 196 1 Gebäude- und Frei f läche - E inze lhausbebauung 64 A r r o n d i e r u n g 30% v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 196 2 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 68 A r r o n d i e r u n g 30% v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 196 8 Acker land 3161 

He r rnbu rg 1 200 5 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 43 A r r o n d i e r u n g 4 0 % v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 200 7 Gebäude- und Freif läche zu Elektr iz i täts- 38 
T rans fo rma to ren - , Schal ts ta t ionsrecht , Le i tungsrecht fü r 

E.ON edis 
In f ras t ruk tu r -Elekt r iz i tä t 

He r rnbu rg 1 200 8 Gebäude- und Freif läche zu Wasserversorgungsanlagen 40 In f ras t ruk tu r -Wasserversorgung 

He r rnbu rg 1 2 0 1 50 Nade lwa ld 43613 Geh- und Fahr t recht 

He r rnbu rg 1 2 0 1 78 Gebäude- und Freif läche zu Wasserversorgungsanlagen 1 2 1 In f ras t ruk tu r - Wasserversorgung 

He r rnbu rg 1 202 10 Grünanlage 142 Geh- und Fahr t recht 

He r rnbu rg 1 202 1 1 Acker land 986 

He r rnbu rg 1 203 0 Graben 2800 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 1 216 42 Grün land 723 T rans fo rma to ren - und Schal ts ta t ionsrecht f ü r E.DIS AG 

Her rnbu rg 1 216 97 Gebäude- und Freif läche - E inze lhausbebauung 235 A r r o n d i e r u n g 10 v. H. 

He r rnbu rg 1 217 39 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 42 A r r o n d i e r u n g 10 v. H. 

He r rnbu rg 1 217 4 1 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 17 A r rond ie rung 10 v. H. 

He r rnbu rg 1 224 45 Gebäude-und Freif läche - Doppe lhausbebauung 7 A r rond ie rung 10 v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 226 9 Gebäude- und Freif läche - B i ldung und Forschung 1427 Öf fen t l i che Nutzung 

Her rnbu rg 1 233 27 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 1 A r rond ie rung 10 v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 1 233 28 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 12 A r r o n d i e r u n g 10 v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 2 36 2 Gebäude- und Freif läche zu Versorgungsanlagen 46 In f ras t ruk tu r - Versorgungsanlagen 

Her rnbu rg 2 37 4 Gebäude- und Freif läche zu Versorgungsanlagen 522 In f ras t ruk tu r - Versorgungsanlagen 

He r rnbu rg 2 39 3 Grün land 363 

Recht zur Un te r r i ch tung und Un te rha l t ung e iner 

T rans fo rma to rens ta t i on f ü r Hanseatische Energ ieversorgung 

AG 

He r rnbu rg 2 63 0 Bach 790 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 63 0 Grün land 4658 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 63 0 Grün land 620 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 74 17 Gebäude- und Freif läche 792 Schmutzwasser le i tungsrecht 

H e r r n b u r g 2 77 1 Straße 27 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

H e r r n b u r g 2 77 2 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 110 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband A r r o n d i e r u n g 30 v.H (GMB 2 0 0 1 S. 33) 

He r rnbu rg 2 77 2 Bach 95 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 77 2 Bach 70 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 77 2 Bach 1733 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 77 2 Bach 145 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 77 2 Gar ten 350 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 77 2 Grün land 125 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Her rnbu rg 2 77 2 Grün land 430 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 77 2 Grün land 115 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 78 3 Gebäude- und Frei f läche fü r Land- und Fors tw i r tschaf t 1 A r r o n d i e r u n g 10% v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 2 80 5 Gebäude- und Frei f läche - E inzelhausbebauung 39 A r r o n d i e r u n g 30 v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 2 80 6 Gebäude- und Frei f läche - E inzelhausbebauung 3 1 A r r o n d i e r u n g 30 v. H. (GMB 2001) 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung am 31.12.2011 

Fläche m 1 

je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

Her rnbu rg 2 96 2 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 34 A r rond ie rung 30% v. H. (GMB 2001) 

He r rnbu rg 2 123 0 Graben 3180 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 1 3 1 1 Gebäude- und Freif läche - Fr iedhof 396 Öf fen t l i che Nutzung 

He r rnbu rg 2 1 6 1 0 Graben 1474 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

HanseGas G m b H ; Recht zum Betr ieb eines 

L ich twel len le i te rkabe ls f ü r Bundeswassers t raßenverwa l t -

ung ; Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

He r rnbu rg 2 171 0 Gehölz 325 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

HanseGas G m b H ; Recht zum Betr ieb eines 

L ich twel len le i te rkabe ls f ü r Bundeswassers t raßenverwa l t -ung 

He r rnbu rg 2 

/ 

172 4 Straße 760 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

HanseGas G m b H ; Recht zum Betr ieb eines 

L ich twel len le i te rkabe ls fü r Bundeswassers t raßenverwa l t -ung 

He r rnbu rg 2 217 0 W e g 2363 
Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; 

H e r r n b u r g 2 218 0 Brachland 2459 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Bet r ieb L ichtwel len le i terkabels 

f ü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 2 218 0 Grün land 5335 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Bet r ieb L ich twel len le i te rkabe ls 

fü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 2 218 0 Grün land 1258 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Betr ieb L ichtwel len le i terkabels 

f ü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 2 218 0 Laubwald 3655 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Betr ieb L ichtwel len le i terkabels 

fü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 2 218 0 Weg 998 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Bet r ieb L ichtwel len le i terkabels 

fü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

He r rnbu rg 2 234 0 Nade lwa ld 2168 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Betr ieb L ichtwel len le i terkabels 

f ü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 

H e r r n b u r g 2 236 2 W e g 17983 

Gaslei tungs- und Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansa Gas G m b H ; Recht zum Betr ieb L ichtwel len le i terkabels 

f ü r Bundeswassers t raßenverwa l tung 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung a m 31.12.2011 

Fläche m 1 

je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

Lenschow 1 53 1 Grün land 139 
Geh- und Fahr t recht , Kanal le i tungsrecht ; 

T r inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Lenschow 1 59 1 Grün land 138 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Lenschow 1 1 4 1 1 Brachland 1166 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls fü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Lenschow 1 163 0 Brachland 1340 Erdgast ranspor t le i tungsrecht 

Lenschow 1 163 0 Laubwald 1331 Erdgast ranspor t le i tungsrecht 

Lüdersdor f 1 96 2 Gar ten 829 Wegerech t Abstandsf läche 

Lüdersdor f 1 96 2 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 966 Wegerech t Abstandsf läche 

Lüdersdor f 1 113 7 Fahrweg 520 Zuwegung 

Lüdersdor f 1 113 7 G a r t e n / Gar ten land 1931 Zuwegung 

Lüdersdor f 1 113 7 G a r t e n / Gar ten land 1320 Zuwegung 

Lüdersdor f 1 142 11 e inbahn ige Straße 510 
Gasle i tungsrecht und Grunds tücksnutzungsbeschränkung fü r 

Hansestadt Lübeck, S tad twerke Lübeck 

Lüdersdor f 1 167 2 Acker land 348 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Lüdersdor f 1 202 0 Abbau land 19300 

Lüdersdor f 1 209 0 Acker land 1212 

Lüdersdor f 1 210 1 Acker land 960 

Lüdersdor f 1 212 1 Gebäude- und Freif läche - Sziales 1790 Öf fen t l i che Nutzung 

Lüdersdor f 1 212 5 Gebäude- und Freif läche - Soziales 86 Öf fen t l i che Nutzung 

Lüdersdor f 1 212 8 Weg 88 Lei tungs- und Kabelrecht ; Bebauungsverbo t 

Lüdersdor f 1 212 16 Gebäude- und Freif läche fü r Land- und Fors tw i r tschaf t 993 Öf fen t l i che Nutzung 

Lüdersdor f 1 236 8 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 67 A r r o n d i e r u n g 30 v .H. (BRW 2 0 0 1 S. 33) 

Lüdersdor f 1 236 9 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 22 A r r o n d i e r u n g 30 v .H. (BRW 2 0 0 1 S. 33) 

Pal ingen 3 33 0 Weg 16909 Hochspannungsf re i le i tungs- recht f ü r VEAG 

Palingen 3 65 0 Acker land 800 Hochspannungsf re i le i tungs- recht f ü r VEAG 

Palingen 3 75 0 Acker land 1610 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 3 75 0 Acker land 2730 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ichtwel len le i terkabels fü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 3 75 0 Gehölz 385 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansegas GmbH Bet r ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 3 78 0 Acker land 12032 Hochspannungsf re i le i tungs- recht f ü r VEAG 

Pal ingen 3 104 0 Acker land 7 8 9 1 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung a m 31.12.2011 

Fläche m 2 

je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

Pal ingen 3 108 0 Acker land 6504 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 4 5 1 1 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 150 A r r o n d i e r u n g 50 v .H . 

Pal ingen 4 5 1 2 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 62 A r r o n d i e r u n g 30 v .H. (BRW 2 0 0 1 S . 33) 

Pal ingen 4 52 3 Gebäude- und Freif läche fü r Gewerbe und Indust r ie 9 1 A r r o n d i e r u n g 30 v .H. (BRW 2 0 0 1 S . 33) 

Pal ingen 4 72 2 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 143 A r r o n d i e r u n g 30 v .H . (BRW 2 0 0 1 S . 33) 

Pal ingen 4 76 2 e inbahnige Straße 13668 Tr inkwasser le i tungsrecht für Zweckverband 

Pal ingen 4 127 0 Acker land 3153 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t für HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 4 128 0 Acker land 2400 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ich twel len le i te rkabe ls f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 4 128 0 Gehölz 149 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansegas GmbH Betr ieb L ichtwel len le i terkabels f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 4 129 0 Acker land 2545 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t f ü r HGW 

Hansegas GmbH Bet r ieb L ichtwel len le i terkabels f ü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 4 133 3 Un land 1481 

Gaslei tungs-, Te lekommun ika t i onskabe l rech t fü r HGW 

Hansegas GmbH Bet r ieb L ich twel len le i te rkabe ls fü r 

Bundeswassers t raßen-verwa l tung 

Pal ingen 4 146 5 Gehölz 864 
Ver fügungsbeschränkung fü r STALU; 

Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Pal ingen 4 146 5 Reitplatz 392 
Ver fügungsbeschränkung fü r STALU; 

Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Pal ingen 4 232 1 e inbahn ige Straße 16700 Wasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Pal ingen 4 232 1 e inbahn ige Straße 488 Wasser le i tungsrecht für Zweckverband 

Pal ingen 4 232 2 Fahrweg 15113 Wasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Schat t in 1 3 1 1 Verkehrsbeg le i t f läche zu Straße 292 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Schat t in 4 21 1 Unland 26 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

Wah l sdo r f 1 1 1 Gehölz 576 Hochspannungsf re i le i tungsrecht f ü r VEAG 

Wah l sdo r f 1 1 4 Grün land 15094 Hochspannungsf re i le i tungsrecht f ü r VEAG 

Wah l sdo r f 1 1 4 Teich, We ihe r 2035 Hochspannungsf re i le i tungsrecht fü r VEAG 

W a h r s o w 1 40 2 Unland 11813 Hochspannungsf re i le i tungsrecht fü r VEAG 

W a h r s o w 1 68 10 Gebäude- und Freif läche fü r Wohnzwecke 752 A r rond ie rung 20% v. H. (GMB 2001) 

W a h r s o w 1 95 6 Gebäude- und Freif läche - E inzelhausbebauung 165 A r rond ie rung 30 v. H. (GMB 2001 S. 33) 

W a h r s o w 1 183 0 Acker land 14372 Tr inkwasser le i tungsrecht fü r Zweckverband 

W a h r s o w 1 306 0 Acker land 4608 
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ANLAGE 6 zur Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Gesetzliche oder vertragliche Einschränkungen zu Grundstücken 

Gemarkung Flur Stamm Unter-Nr. Tatsächliche Nutzung a m 31.12.2011 

Fläche m* 

je 

Nutzungsart 

Grundbucheintragungen 

(z. B. Erbbaurecht) 

sonstige dauerhaft wer tminderne 

Umstände 

W a h r s o w Dor f 1 38 3 Rückhal tebecken 630 Dra inagele i tungsrecht 

W a h r s o w Dor f 1 39 1 e inbahn ige Straße 16789 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

W a h r s o w Dorf 1 39 1 Rückhal tebecken 5 3 1 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

W a h r s o w Dorf 1 39 4 Acker land 1772 Tr inkwasser le i tungsrecht f ü r Zweckverband 

W a h r s o w Dorf 1 46 10 Gebäude- und Frei f läche - E inzelhausbebauung 22 A r r o n d i e r u n g 20 v. H. (GMB 2001) 

W a h r s o w Dorf 1 46 44 Gebäude- und Freif läche fü r Handel und 3 A r r o n d i e r u n g 20 v. H. (GMB 2001) 

W a h r s o w Dorf 1 47 4 Gebäude- und Freif läche - B i ldung und Forschung 1359 Öf fen t l i che Nutzung 

W a h r s o w Dorf 1 56 11 Acker land 45375 
W e g e - u n d Über fahr ts rech t Grundbuche in t ragung v o m 

15.05.2012 

W a h r s o w Dorf 1 6 1 1 e inbahnige Straße 1882 Lei tungsrecht f ü r Gemeinde Lüdersdor f 

W a h r s o w Dorf 1 6 1 1 Rückhal tebecken 966 Lei tungsrecht f ü r Geme inde Lüdersdor f 

W a h r s o w Dorf 1 66 3 Gebäude- und Frei f läche fü r Wohnzwecke 70 A r r o n d i e r u n g 30 v .H. (GMB 2001) 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Fragenkatalog und Prüfungsfeststellungen 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

A. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen 
1 Bestehen Dienstanweisungen zur Aufbau-

und Ablauforganisation des Rechnungs­
wesens? Ist der Mindestinhalt gemäß § 28 
GemHVO-Doppik beachtet? 

Dienstanweisung zur Organisation des 
Rechnungswesens im Amt Schönberger 
Land vom 31.03.2015 liegt vor, 
vorher galten drei DA vom 03.06.2009 
Die Umstellung der Dienstanweisung auf die 
neuen gesetzlichen Regelungen der GHVO-
Doppik erfolgte verspätet. 

2 Besteht eine Bilanzierungs- und 
Bewertungsrichtlinie zur Sicherstellung einer 
einheitlichen Bilanzierung und Bewertung 
sämtlicher Bilanzposten? 

Richtlinie zur Bewertung des kommunalen 
Vermögens und der kommunalen 
Verbindlichkeiten des Amtes Schönberger 
Land und der amtsangehörigen Städte und 
Gemeinden (Bewertungsrichtlinie- BewertR) 
vom 01.01.2008 liegt vor. 
Die Gemeinde Lüdersdorf hat mit Beschluss 
vom 28.04.2015 der Richtlinie zugestimmt. 
Die in der Anlage zur Bilanz der Gemeinde 
Lüdersdorf in Vorbereitung der 1. Änderung 
zur BewertR in der Fassung vom 01.01.2008 
angezeigten Ergänzungen sind in die 
Richtlinie aufzunehmen und der 
Gemeindevertretung zur Zustimmung 
(Beschlussfassunq) vorzulegen.. 

3 Ist eine Inventurrichtlinie erlassen worden? 
Ist sie inhaltlich hinreichend bestimmt? 

Die Inventurrichtlinie des Amtes 
Schönberger Land sowie der 
amtsangehörigen Städte und Gemeinden 
vom 01.06.2007 liegt vor. Sie ist inhaltlich 
hinreichend bestimmt. 
Eine Anpassung an den Veränderungen 
nach der GemHVO-Doppik wird empfohlen. 

4 Erfolgte die Aufstellung der Eröffnungsbilanz 
fristgemäß nach § 11 KomDoppikEG M-V? 

Nein, die Eröffnungsbilanz wurde verspätet 
aufgestellt. 
Begründung: 
Inventuren nicht firstgerecht erstellt 
Verzögerungen bei der Inventarbewertung 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

B. Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchungssysteme 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen 
5 Ist die eingesetzte Software nach 

§ 28 Abs. 10 GemHVO-Doppik freigegeben? 
Die Freigabe durch den Amtsvorsteher 
erfolgte am 27.11.2013. 

6 Berücksichtigt die Dienstanweisung die 
Grundsätze ordnungsgemäßer DV gestützter 
Buchführungssyteme? Gibt es Regelungen 
zur Sicherung des Buchungsverfahrens? 

Die Dienstanweisung zum Rechnungswesen 
berücksichtigt die Goß gemäß GemHVO-
Doppik und enthält Regelungen zum 
Buchungsverfahren. 

7 Ist aus den Protokollen der EDV sichtbar und 
nachvollziehbar, wer, wann, welche Daten 
eingegeben oder geändert hat? 

Eine Dokumentation zur Regelung der 
Zugriffsrechte lag vor. Der Umfang ist nicht 
aussagekräftig genug und sollte 
umfassender gestaltet werden. Hierbei sind 
die Art und der Umfang der Zugriffsrechte 
der einzelnen Mitarbeiter näher zu 
beschreiben. 
Eine Prüfung wurde nicht vorqenommen. 

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen 
8 Sind die benannten Inventurverfahren 

zweckmäßig und sind die gesetzlichen 
Anforderungen beachtet worden? 

Es sind körperliche Inventur und 
Beleginventuren erfolgt; 

Eine Inventurrahmenplanung lag zur Prüfung 
nicht vor. (Zeitplan, Sachplan, Personalplan) 

Das Bestandverzeichnis wurde nach der 
Inventur von 2014/2015 neu aufgebaut. 

Bestandverzeichnis innerhalb der EDV 
mittels eingerichtete Anlaqenbuchhaltunq 

9 Gibt es Kontrollmaßnahmen, um Doppel­
oder Nichterfassung zu vermeiden? 

Nein, 
Empfehlung- Kontrollsystem ist aufzubauen 

10 Sind die Inventurprotokolle aussagefähig? 
Enthalten sie die Mindestangaben? 

Angaben auf Inventurlisten, der verspäteten 
Inventur (2014/2015) geschuldet, 
angemessen, enthalten größtenteils die 
Mindestangaben; 

Die körperliche Inventur wurde über eine 
Beleginventur ergänzt. 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

D. Aktivseite 

I. Anlagevermögen 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen 
11 Liegen die Voraussetzungen für den 

Ausweis im Anlagevermögen vor? Gibt es 
ungewöhnliche Posten? 

ungewöhnliche Posten sind in der Bilanz 
nicht ausgewiesen. 
Eventuelle Abgrenzung vom 
Umlaufvermögen wurde geprüft - die 
Ausweisung von Vermögensgegenständen 
im Umlaufvermögen ist sachgerecht. 

12 Sind die Inventurbestandslisten mit den 
Sachkonten abgestimmt? Ist die 
Fortschreibung auf den Bilanzstichtag 
gewährleistet? 

Zuordnung der Sachkonten entspricht der 
Verwaltungsvorschrift, stichpunktartige 
Prüfung der Inventarlisten BGA 
Abgrenzung der inventurlisten auf den 
01.01.2012 stichprobenartig geprüft. 

13 Sind die ausgewiesenen Bilanzwerte durch 
die Sachkonten, Konten der 
Anlagenbuchhaltung und die 
Anlagenübersicht nachgewiesen? 

Bilanzwerte mit Sachkonten abgestimmt, 
Werte der Anlagenbuchhaltung entsprechen 
den Bilanzwerten. 

14 Wurden Bewertungsvereinfachungs-
verfahren einheitlich angewandt? 

Bewertungsvereinfachungsverfahren gemäß 
Leitfaden /Bewertungsrichtlinie zulässig und 
zweckmäßig 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Für die im Folgenden dargestellten Korrekturwerte je Bilanzposten, die sich aus der Prüfung ergeben 
haben, sind die begründenden Berechnungsunterlagen an die Verwaltung übergeben worden. 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Bilanzposten A 1.1 Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 
€ € € 

entgeltlich erworb. Software 
Geleistete Investitionszuschüsse 
Anzahlungen auf immaterielle VG 

4.224,98 
92.763,65 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

4.224,98 
92.763,65 

0,00 
Summe immaterielle VG 96.988,63 0,00 96.988,63 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
15 Ist der Posten 

wesentlich? 
geleistete Investitionszuschüsse sind 
wesentliche Posten 

Erläuterungen - Anhang Seite 5 

Software -unwesentlicher Posten 
Pauschale Abstimmung mit 
Inventarverzeichnis 

Einzelabstimmung 

keine 

Abweichungen 

Übereinstimmung 
16 Sind Zuwendungen i. 

S. von § 37 Abs. 1 
auszuweisen? 

Ja, ausgewiesener Wert gehört zum immat. 
VG 
(50 % Vermögensanteile an Leitungen und 
Schächte der 
Straßenwasseroberflächenbeseitungsanlagen) 

kein Verstoß 
erkennbar 

17 Stimmt der Bilanzwert 
mit den Sachkonten 
und der 
Anlagenübersicht 
überein? 

Bilanzwert mit Sachkonten und 
Anlagenübersicht geprüft 

Übereinstimmung 

2. Sachanlagenvermögen 

a) Wald, Forsten 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Wald, Forsten 
€ € € 

Wald, Forsten 64.842,57 0,00 64.842,57 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. Fragestellungen Wesentl iche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
18 Ist der Posten wesentlich? unwesentlicher Posten 

pauschale Abstimmung mit 
Inventarverzeichnis 

19 Wie erfolgte die Bewertung des 
Bestandes? Ist das Verfahren 
zulässig? Sind der Waldbestand 
und der dazugehörige Grund und 
Boden getrennt ausgewiesen? 

Grund und Boden sowie 
Waldbestände wurden getrennt 
bewertet 
Bewertungsgrundlage - gemäß 
Bewertungsrichtlinie des Amtes 
und FAQ zum NKHR-MV "Wald 
und Forsten" (Erinnerungswert 
1,00 €/ha) 

Teil- Prüfung 
Grund und Boden 
am 03.11.2015 

20 Sind diesbezügliche 
Anhangsangaben erfolgt? 

Entsprechende Anhangsangaben 
liegen vor. 
(Anhang Seite 6) 

unbewirtschaftete 
Waldfläche = 
36,52ha 

b) Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

sonstige unbebaute Grundstücke 
€ € € 

sonstige unbebaute Grundstücke 819.621,68 0,00 819.621,68 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
21 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Stichproben und Plausibilität 
prüfen 

22 Stimmen die entsprechenden 
Sachkonten mit den vorliegenden 
Inventurlisten überein? Wurde bei 
den Ersatzwerten der BRW 
01.01.2000 beachtet? 

Stichprobenartige Prüfung der 
Bewertung unbebauter 
Grundstücke verschiedener 
Nutzungsarten 

Abgleich mit Erfassung im EDV 
System 

Teil- Prüfung 
Grund und Boden 
am 03.11.2015 

keine 
Beanstandungen 

c) Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

bebaute Grundstücke 
€ € € 

bebaute Grundstücke 15.757.806,39 - 183,60 15.757.622,79 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
23 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Stichproben und Plausibilität 
prüfen + Einzelprüfung 

Korrektur für ein 
Gebäude ( FFW 
Gerätehaus 
Wahrsow) auf 
fremden Grund 
und Boden 
erforderlich 

24 Sind die Grundstücksbestandteile 
getrennt erfasst und 
ausgewiesen? 

getrennte Erfassung des Grund 
und Bodens, der Gebäude und der 
Außenanlagen 

erfolgt 

25 Wurden abweichend von den AHK 
die Ersatzwerte zum Ansatz 
gebracht? 

Bewertung ab Herstellungsjahr 
2008 generell AHK, vor 2008 
vorrangig Bewertung nach 
Ersatzwert 

Stichprobenartige Prüfung der 
rechnerischen Richtigkeit und der 
Erfassungsbögen 

Teil- Prüfung 
Grund und Boden 
am 03.11.2015 
und 
Gebäude am 
14.04.2015 und 
28.04.2015 

26 Wurden die Grundsätze über die 
Anwendung der Ersatzwerte 
beachtet? 

stichprobenartige Prüfung 
Anmerkungen nach Einzelprüfung 
korrigiert 

keine Verstöße 
nach Korrektur 
mehr festgestellt 

27 Erfolgte eine Rückindizierung der 
Ersatzwerte auf die fiktiven 
Herstellungszeitpunkte? 

Grundsätze wurden beachtet Rückindizierung 
rechnerisch 
geprüft 
s. Teilprüfungen 

28 Wurden Außenanlagen zutreffend 
benannt? Ist die Wertermittlung 
der Ersatzwerte sachgerecht? 

Außenanlagen wurden benannt 
und vorrangig nach dem 
Ersatzwert prozentual bewertet. 
Die Festlegungen in der BewertR 
wurden eingehalten. 

Außenanlagen 
Erläuterungen 
s. Anhang Seite 9 

29 Wurden außerplanmäßige 
Abschreibungen an Gebäuden 
vorgenommen? Sind sie im 
Anhang und in der 
Anlagenübersicht nachgewiesen? 

Außerplanmäßige 
Abschreibungen an Gebäuden 
wurden vorgenommen. 

Angaben im Anhang sind 
entsprechend vorhanden 
Seite 10 

Abgleich mit 
Gebäudeakte 

keine Differenzen 

d) Infrastrukturvermögen 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Infrastrukturvermögen 
€ € € 

Infrastrukturvermögen 11.769.199,99 -9.238,11 11.759.961,88 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
30 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Stichproben und Plausibilität 
Einzelprüfung 

31 Wurden der Grund und 
Boden des 
Infrastrukturvermögens 
zutreffend in der 
Kontengruppe 04 erfasst und 
bewertet? 

Grundsatz beachtet, Ausweis durch 
Untergliederung der Sachkonten, 
Bewertung durch Stichproben ohne 
wesentliche Beanstandungen 

s. Anlagenübersicht 

Teil- Prüfung Grund 
und Boden am 
03.11.2015 

32 Erfolgte die Erfassung des 
Straßenkörpers zusammen 
mit Straßenzubehör / 
Straßenbegleitgrün? 

Einzelerfassung und -bewertung des 
Straßenkörpers / Straßenzubehör / 
Straßenbegleitgrün usw. 
- gemäß den Festlegungen in der 
BewertR. 

Teil- Prüfung 
Infrastruktur 
am 03.11.2015 und 
24.11.2015 

Erfassung von weiteren 
Infrastrukturvermögen 

Einzelerfassung und-bewertung 
Leitungen und Schächte 
Gewässer II. Ordnung 
Beleuchtung 
Wartehallen 
Straßenausstattung u ä. 
Anhang Seite 11 erläutert 
Korrektur- für Leitungen und 
Schächte in AHK-Bewertung bisher 
noch nicht erfolgt. Diff. 9.238,11€ 

Teil- Prüfungen 
Leitungen/Schächte 
am 03.11.2015 
Infrastruktur 
am 
03.11.+24.11.2015 
+ Gewässer II. 
Ordnung am 
01.09.2015 

33 Sind Ersatzwerte bei der 
Bewertung der Straßen 
zutreffend ermittelt worden? 

stichprobenartige Prüfung 

Verwendung von regionalen 
Ersatzwerten aus der 
Infrastrukturbewertung der VG 
Grevesmühlen- gemäß BwertR 4.4 
Absatz 7 

Feststellungen 
s. Teil-Prüfung vom 
03./24.11.2015 
wurden teilweise 
korrigiert 
bis EöB-Erstellung 
am 14.01.2016 

34 Sind Beleuchtungsanlagen 
(Straßenbeleuchtung) 
zutreffend bilanziert? 

Einzelerfassung und -bewertung 
nach Festlegung in der BewertR 
Kabelkästen-19 erfasst dagegen 26 
Abnehmerstellen 

Lampen keine 
Beanstandungen 
Kabelkästen 
Prüfung erforderlich 

35 Werden 
Infrastrukturmaßnahmen im 
Rahmen der Durchführung 
von städtebaulichen 
Maßnahmen durchgeführt? 

Ja, div. Straßenbaumaßnahmen 
und öffentl. Gebäude 
Die Investitionen im B -Plan 3 und 5 
sind seit längeren abgeschlossen. 
Straßen und Gebäude wurden mit 
Ersatzbewertung ins 
Anlagevermögen aufgenommen. 
2. Teilbereiclvehem. Flohmarkt ist 
im Sondervermögen bilanziert 

abgeschlossene 
Maßnahmen in der 
EöB 
städtebauliches 
Sondervermögen 
nicht enthalten 

35a Nicht korrigierte 
Feststellungen 

AHK Bewertungen für Straßenbau 
Schattin, Duvennest und Duvennest 
Krug unvollständig - Differenzwert 
beträgt 109.772,18€ 

Nachweis unter 
Anlagen im Bau -
Aufteilung in 
Jahresabschluss 
2012 

Kabelkästen- 26 Abnehmerstellen Prüfung -
Nacherfassung 

35b Gewässer II. Ordnung 
Teilprüfung v. 01.09.2015 

Prüfung Nutzungsdauer eines 
Leitungsabschnittes 

keine Korrektur 
erforderlich -
unwesentlich 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

e) Bauten auf fremden Grund und Boden 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 
€ € € 

Bauten auf fremden Grund und 
Boden 

0,00 + 183,60 183,60 

0,00 + 183,60 183,60 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / 
Feststellungen 

Anmerkung RPA 

36 Ist der Posten wesentlich? unwesentlicher Posten 

36a Ist der Bestand durch 
Einzelaufstellungen belegt? 

Nachweis des FFW-
Gerätehauses Wahrsow 
erforderlich 

steht auf 
Straßengrundstück 

f) Kunstgegenstände, Denkmäler 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Kunstgegenstände, Denkmäler 
€ € € 

Kunstgegenstände, Denkmäler 1,00 0,00 1,00 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
37 Ist der Posten wesentlich? unwesentlicher Posten, 

Plausibilität 
37a Ist der Bestand durch 

Einzelaufstellungen belegt? 
Ja, 
Erläuterung Anhang Seite 14 

keine Verstöße 
erkennbar 

g) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Maschinen, techn. Anlagen, 
Fahrzeuge 

€ € € 
Maschinen, techn. Anlagen, 
Fahrzeuge 

345.498,49 0,00 345.498,49 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
38 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Plausibilität, Stichproben 
38a Ist der Bestand durch 

Einzelaufstellungen belegt? 
Inventarliste mit Einzelaufstellung 
liegt vor 
stichprobenartig Prüfung der 
einzelnen Anlagengüter 

keine 
Beanstandung 

38b Ist ein Teil- Bereich 
Betriebsvorrichtungen 
ausgewiesen? 

Ja, beinhaltet größtenteils die 
Einzelerfassung und Bewertung 
von Sport- und Spieleinrichtungen 

Teil- Prüfung 
am 03.11.2015 
(Spielgeräte) 

38c Sind die fortgeschriebenen 
Anschaffungskosten zum 
Bilanzstichtag sachgerecht? 

Buchwert zum 01.01.2012 ohne 
Beanstandungen 

keine Verstöße 
erkennbar 

Abweichung von der 
landeseinheitlichen Afa 

für Rasentraktor und Aufsitzmäher 
Standort Schule- ND-auf 8 Jahre 
s. Anhang Seite 14 

AFA-Tabelle 
=Mähtechnik 
8 Jahre. 
Anlage 1 
Seite 9 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

h) Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 
€ € € 

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 69.428,88 0,00 69.428,88 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
39 Ist der Posten wesentlich? unwesentlicher Posten, 

Plausibilität 
39a Sind die Inventarlisten mit den 

Sachkonten abgestimmt? 
Inventarlisten mit 
Einzelabstimmung der BGA 
abgestimmt. 
stichprobenartig Prüfung der 
einzelnen Anlagengüter 

keine 
Beanstandungen 

39b Sind die fortgeschriebenen 
Anschaffungskosten zum 
Bilanzstichtag sachgerecht? 

Buchwert zum 01.01.2012 ohne 
Beanstandungen 

keine Verstöße 
erkennbar 

i) Anzahlungen auf Sachanlagen 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

geleistete Anzahlung auf 
Sachanlagen 

€ € € 
geleistete Anzahlung auf 
Sachanlagen 

1.172.246,92 + 109.772,18 1.282.019,10 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
40 Ist der Posten wesentlich? wesentlich, 

Plausibilitätsprüfung 
Stichproben 

Wurde der Bestand abgestimmt 
und ist dieser begründet 

mit Vertrag- und 
Rechnungsunterlagen od. mit den 
in Betracht kommenden Konten, 
dav. 1.023.789,85 € - a u s 
städtebaulichen SV 

Zusatz: 
Korrektur im AV nicht kurzfristig 
möglich für die bereits 
abgeschlossenen 
Investitionsmaßnahmen 
s. Nr. 35a 

Erläuterung 
Anhang Seite 15 

Sind mit dem 
Jahresabschluss 
2012 den 
Anlagevermögen 
sachgerecht 
zuzuordnen. 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

3. Finanzanlagen 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Finanzanlagen 

€ € € 
Finanzanlagen 1.625.189,21 0,00 1.625.189,21 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
41 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Plausibilitätsprüfung, 
Einzelprüfung 

42 Ist die Zuordnung zu den Posten 
der Finanzanlagen sachgerecht? 

ausgewiesene Anteile am 
Zweckverband 
Wasser/Abwasserversorgung 
Grevesmühlen = 1.471.234,21 € 
am Kommunalen 
Anteilseignerverband Ostseeküste 
der E.ON edis AG =153.954,00 € 

+ Einbringungswerte städtebaul. 
Sondervermögen = 1,00 € 

keine 
Beanstandungen 

Erläuterung s. 
Anhang Seite 
16/17 

43 Sind die Sondervermögen 
entsprechend der 
Spiegelbildmethode abgebildet? 

Gemäß den Unterlagen z. B.des 
ZVGVM, dem 
Anteilseignerverband, 
- Bilanz städtebaul, SV 

kein Verstoß 
erkennbar 

44 Sind die ausgewiesenen 
Wertansätze begründet? 

Es liegen entsprechende 
Unterlagen / Dokumente zu den 
Wertansätzen vor. 
Erläuterung s. Anhang Seite 16/17 

II. Umlaufvermögen 
Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
45 Liegen die Voraussetzungen für 

den Ausweis im Umlaufvermögen 
vor? Sind Grundstücke im 
Umlaufvermögen ausgewiesen? 

Abgrenzung vom Anlagevermögen, 
geprüft, Grundstücke zum Verkauf 
vorgesehen 
betrifft Verkauf 
Wohnhaus/Sporthalle 

keine 
Beanstandungen 

46 Ist der Forderungsbestand mit der 
Jahresrechnung 2011 
abgestimmt? 

Abgleich mit der letzten kameralen 
Jahresrechnung (2011) - keine 
wesentlichen Beanstandungen 

Teil- Prüfung -
Übernahme JR 
2011 - vom 
24.03.2015 

47 Bestehen Regelungen zur 
Bilanzierung und Bewertung von 
Forderungen? 

Richtlinie zur Bewertung des 
kommunalen Vermögens und der 
kommunalen Verbindlichkeiten des 
Amtes Schönberger Land und der 
amtsangehörigen Städte und 
Gemeinden (Bewertungsrichtlinie-
BewertR) vom 01.01.2008 liegt vor. 

Die Gemeinde 
Lüdersdorf hat 
mit Beschluss 
vom 28.04.2015 
der Richtlinie 
zugestimmt. 

1. Vorräte 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Vorräte 
€ € € 

Vorräte 60.000,00 0,00 60.000,00 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
48 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten Stichproben 
49 Liegen für die Grundstücke 

geeignete Unterlagen vor, die die 
Verkaufsabsichten belegen? 

Verkaufsverhandlungen ab 2010 
Anhang Seite17 

keine 
Beanstandungen 

50 Wie erfolgte die Bewertung? nach Verkaufspreis kein verstoß 
erkennbar 

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

€ € € 
öffentliche-rechtliche Forderungen 
+ Transferforderungen 
Privatrechtl. Forderungen aus LuL 
Forderung gegen verbundene. 
Unternehmen 

218.618,13 

72.658,21 

0,00 

0,00 

218.618,13 

72.658,21 

Forderungen gegen Unternehmen 
m. Beteiligungsverhältnis 
Forderungen gegen 
Zweckverbände, Anstalt d. öffentl. 

18.019,29 (- 18.019,29) 18.019,29 

rechts usw. 
Forderungen sonst, öffentl.Bereich 
Forderung aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
Sonstige Forderungen gegen 
sonstigen Bereich 
Sonstige Vermögensgegenstände 

185.671,00 
6.194,57 

35,06 

(+18.019,29) 

0,00 
0,00 

0,00 

0,00 

185.671,00 
6.194,57 

35,06 
Summe 501.196,26 0,00 501.196,26 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
51 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Stichproben, Einzelprüfung 
52 Ist die Ubereinstimmung des 

Forderungsbestandes mit der 
letzten kameralen Jahresrechnung 
gegeben? 

Abgleich mit der letzten kameralen 
Jahresrechnung (2011) -
Feststellung: 
Forderungen aus 
Beteiligungsverhält. (Dividend aus 
Aktien- 18.019,29 €) 
sind unter Forderungen gegen 
Sondervermögen m. 
Sonderrechn., ZV, Anstalten d. 
öffentl. Recht usw. auszuweisen 
die Korrektur ist nicht mehr 
möglich, da bereits Zahlungen auf 
der Forderungsposition geleistet 
wurden. 

Teil- Prüfung -
Übernahme JR 
2011 - vom 
24.03.2015 
Feststellung: 
Bilanz­
verlängerung 
von 6.502,52 € 
(betrifft -
Erstattung von 
Einkommensst. -
Abr. IV/2011) 

unwesentlich 
53 Erfolgt die Bewertung der 

Forderungen zum Nominalwert? 
Wertberichtigungen wurden nicht 
vorgenommen, Anhang Seite 17 

keine 
Beanstandungen 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

3. Liquide Mittel 

Liquide Mittel werden für die Gemeinde Lüdersdorf nicht ausgewiesen. 
Die Gemeinde Lüdersdorf hat den Jahresabschluss 2011 mit einem positiven Kassenbestand 
abgeschlossen. 
Der Kassenbestand aus dem Jahresabschluss 2011 ist Bestandteil der Forderungen gegenüber den 
sonstigen öffentlichen Bereich (2.2.6.1). Dieses ist bedingt durch die gemeinsame Kassenführung im 
Amtshaushalt. 
Der Bestand, in Höhe von 185.671,00 €, stimmt mit der kameralen Jahresrechnung 2011 überein. 
Der Nachweis erfolgte zusätzlich über den Tagesabschluss vom 14.01.2013. 

E. Passivseite 

I. Eigenkapital 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Kapitalrücklage 
davon 

allgemeine Kapitalrücklage 
zweckgebundene Kapitalrücklage 
Korrektur Aktiva (Finanzanlagen) 
Korrektur Passiva (Rückenstellungen) 

zweckgebundene Ergebnisrücklage 
Ergebnisvortrag 

€ € € 
Kapitalrücklage 

davon 
allgemeine Kapitalrücklage 
zweckgebundene Kapitalrücklage 
Korrektur Aktiva (Finanzanlagen) 
Korrektur Passiva (Rückenstellungen) 

zweckgebundene Ergebnisrücklage 
Ergebnisvortrag 

16.123.830,69 

16.123.830,69 

- 11.312,66 

- 11.312,66 

16.112.518,03 

16.112.518,03 

Summe Eigenkapital 16.123.830,69 - 11.312,66 16.112.518,03 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
54 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Plausibilitätsprüfung, Stichproben 
55 Wurden aus kameralen Rücklagen 

zweckgebundene 
Kapitalrücklagen gebildet und sind 
die Voraussetzung dafür erfüllt? 

Nein, die Aufrechnung von 
Zuweisungen aus den. nicht 
verbrauchte investive SZW 
ergab keine freien Mittelbestände 

keine 
Beanstandungen 

56 Sind Eigenkapitalposten im 
Anhang erläutert? 

Aufgliederung im Anhang erläutert 
Seite 19 
Korrektur der allgemeinen 
Kapitalrücklage erforderlich 
aufgrund derv. g. Feststellungen 

AHK- Maßnahmen 
Infrastruktur, 
Anlagen im Bau, 
Sopo 

II. Sonderposten 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Sonderposten aus Zuwendungen 
Sonderposten aus Beiträgen 
Sonderposten Anzahlungen für AV 

€ € 
_a£ 

€ 
Sonderposten aus Zuwendungen 
Sonderposten aus Beiträgen 
Sonderposten Anzahlungen für AV 

8.949.613,85 
267.355,70 

0,00 

+ 6.480,50 
+ 34.866,23 
+ 70.500,00 

8.956.094,35 
302.221,93 

70.500,00 
Summe Sonderposten zum AV 9.216.969,55 + 111.846,73 9.328.816,28 
Sonstige Sonderposten 159.526,56 0,00 159.526,56 
Summe Sonderposten gesamt 9.376.496,11 + 111.846,73 9.488.342,84 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. 
57 

Fragestellungen 
Ist der Posten wesentlich? 

Wesentliche PH / Feststellungen 
wesentlicher Posten 
Plausibilitätsprüfung, Stichproben 

Anmerkung RPA 

58 Liegt ein Bestandsverzeichnis vor? Bestandverzeichnis zu den 
einzelnen 

Vermögensgegenständen liegt vor, 
Abstimmung mit Sachkonto erfolgt' 

59 Besteht eine Verknüpfung 
zwischen Sonderposten und 
Vermögensgegenstand des AV? 

über die Anlagenbuchhaltung 
gegeben 

60 Wurden die Sonderposten auf der 
Basis der tatsächlichen 
Zuwendungsbeträge oder auf der 
Basis von Ersatzwerten gebildet? 

Die Höhe der Zuwendungen wurde 
größtenteils auf Basis der 
tatsächlichen Zuwendungsbeträge 
ermittelt und entsprechend den 
Vermögenswerten und den 
nachgewiesenen prozentualen 
Förderung angepasst. 

Kappung von Zuwendung sind 
aufgrund der Zustandsermittlung 
des Vermögenstandes teilweise 
erforderlich. - Anhang Seite 19-21 

Prüfung 
Sonderposten am 
12.01.2016 

keine Verstöße 
erkennbar 

61 Ist das Verhältnis von 
Sonderposten und Wert des 
Vermögensgegenstandes zum 
Stichtag sachgerecht? 

keine Missverhältnisse festgestellt 

Kappung von Sonderposten 
für AHK Investitionsmaßnahmen 
eventuell für Anteil 
Straßenoberflächen-
beseitigungsanlagen 

Erläuterungen Anhanq Seite 21 

Stichproben 

Korrektur AHK 
Maßnahmen, da 
anteilig 
Straßenoberflächen-
beseitigungsanlagen 
mit betroffen 

62 Erfolgte die Auflösung der 
Sonderposten nach Maßgabe der 
Nutzungsdauer des 
Vermögensgegenstandes? 

entspricht der GemHVO-Doppik 
Stichproben 

keine 
Beanstandungen 

Werden die Anzahlungen auf 
Sonderposten gesondert erfasst 

Ja 
beinhaltet Mittel für bereits 
abgeschlossenen Maßnahmen 
Erläuterungen im Anhang 
Seite 23 

Sind mit dem 
Jahresabschluss 
2012 aufzulösen 
und den 
entsprechenden AV 
zuzuordnen 

III. Rückstellungen 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

Rückstellung Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 
Sonstige Rückstellungen 

€ € € 
Rückstellung Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 
Sonstige Rückstellungen 

0,00 

330.765,19 

0,00 

0,00 

0,00 

330.765,19 
330.765,19 0,00 330.765,19 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
63 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Plausibilitätsprüfung 
64 Liegen für die 

Pensionsrückstellungen die 
Bestätigung der Pensionskasse 
vor? 

entfällt -
keine Pensionsrückstellungen 
erforderlich 

65 Sind die Rückstellungen für 
Altersteilzeitverträge zutreffend 
gebildet und ausgewiesen? 

Ja 
laufende Altersteilzeitverträge 

Teil Prüfung vom 
19.05.2015 

66 Sind die sonstigen Rückstellungen 
sachlich begründet? 

gebildeten sonstige 
Rückstellungen zulässig, 
nicht in Anspruch genommenen 
Urlaub und für 
Schullastenausgleich 
Zuweisung für 
Erhaltungsmehrkosten (A20) 

keine 
Beanstandung 

Teil Prüfung vom 
19.05.2015 

67 Erfolgte die Bewertung der 
Rückstellungen sachgerecht? 

Ja, 
Erläuterung Anhang Seite 23 

keine Verstöße 
erkennbar 

68 Sind die nach § 35 GemHVO-
Doppik zu bildenden 
Rückstellungen vollzählig erfasst? 

Fehlende Rückstellungsbildungen 
nicht erkennbar 

IV. Verbindlichkeiten 

Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 
€ € € 

Verbindlichkeiten Kreditaufnahme 4.927.038,05 0,00 4.927.038,05 

Verbindlichkeiten aus LuL 75.819,61 (+56.606,71) 75.819,61 
Verbindlichkeiten aus 

(+56.606,71) 

Transferleistungen 43.856,30 0,00 43.856,30 
Verbindlichkeiten gegenüber 

43.856,30 

verbundenen Unternehmen 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Zweckverbänden 17.181,73 0,00 17.181,73 
Verbindlichkeiten gegenüber dem 

0,00 17.181,73 

Gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
Verbindlichkeiten gegenüber den 1.328.777,93 (+ 9,26) 1.328.777,93 
sonst, öffentl. Bereich 

(+ 9,26) 1.328.777,93 

sonstige Verbindlichkeiten 58.233,41 (-56.615,97) 58.233,41 
Summe Verbindlichkeiten 6.450.907,03 0,00 6.450.907,03 
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Gemeinde Lüdersdorf 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 (Stand vom 12.01.2016) 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
69 Ist der Posten wesentlich? wesentlicher Posten 

Plausibilitätsprüfung, Stichproben 
70 Ist eine Ubereinstimmung mit der 

letzten kameralen Jahresrechnung 
gegeben? 

Abgleich mit der letzten kameralen 
Jahresrechnung (2011)- keine 
wesentlichen Beanstandungen 

Teil- Prüfung vom 
24.03.2015 
Übernahme JR 
2011 

71 Sind die Verbindlichkeiten aus 
Kreditaufnahmen durch 
entsprechende Verträge 
begründet? 

Es bestehen sieben 
Kreditverträge. 
Die entsprechenden Verträge 
liegen vor, 
Erläuterung s. Anhang Seite 
24und 25 

Teil- Prüfung vom 
24.03.2015 
Übernahme JR 
2011 + 
Zinsabgrenzung 

72 Liegen für die ausgewiesenen 
Verbindlichkeiten aus LuL 
begründende Belege vor? 

Es liegen begründete Beleg vor Für die 
Übernahme der 
KR aus dem JR 
2011-keine 
Beanstandungen 

73 Erfolgte die Bewertung der 
Verbindlichkeiten mit dem 
Rückzahlungsbetrag? 

Ja, keine Beanstandungen 

74 Sind die sonstigen 
Verbindlichkeiten sachgerecht 
ausgewiesen? 

nachgewiesen sind hier 
Sicherheitseinbehalte 
(56.606,71€), welche aus der JR 
2011 (Verwahrkonto) übernommen 
wurden und Rückrechnungen für 
Vergütung (1.617,44€) und ZVK 
(9,26€). 

Eine Korrektur ist 
auf Grund von 
bereits 
geleisteten 
Zahlungen nicht 
mehr möglich. 

unwesentliche 
Feststellung. 

V. Rechnungsabgrenzungsposten (RAP) 
Bilanzposten Prüfungsbeginn Korrektur Prüfungsende 

€ € € 
Grabnutzungsentgelte 
Sonstige 

0,00 
21,00 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

21,00 0,00 0,00 

Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen Anmerkung RPA 
75 Ist der Posten wesentlich? unwesentlicher Posten 

Plausibilitätsprüfung, 
76 Ist der RAP sachgerecht 

ausgewiesen? 
handelt sich um eine Zahlung für 
2012 - Sondernutzung 

korrekt 
nachgewiesen 

77 Sind RAP vollständig erfasst? fehlende 
Rechnungsabgrenzungsposten 
sind nicht erkennbar 
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13.01.2016 Eröffnungsbilanz 
Gemeinde Lüdersdorf 

Anlage 1 

01.01.2012 

Eröffnungsbilanz 01.01.2012 EB- Posten Wesentlichkeit Status Risikobeurteilung Prüfungshandlungen Einzelprüfungen- Teilprüfungen 

Aktiva 0,50 Inhärentes Kontroll- s- IKS- Elnzelfallprufu 
ng ln€ in« Risiko Rlslko Rislko Prüfung analytisch 

Elnzelfallprufu 
ng Schwerpunkte 

Anl 31.720.823,7« 168.700 wesentlich 

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstande mittel hoch niedrig 1« 
1.1.1. Werte 

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.224,98 168.700 unwesentlich X Abstimmung mit AnlagenQbersicht 

1.1.2. Geleistete Zuwendungen 

1.1.3. Geleistete Investjtionszuschüsse 

0,00 

92.763,65 

158.700 

158.700 

unwesentlich 

unwesentlich X Zusammensetzung/Abschreibung 

Prüfung 
Straftenoberfllchenwasserbesertungs-

anlaaen am 03.11.2015 
1.1.4. Geschäfts-oder Firmenwert 0,00 
1.1.5. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Abgleich mit städtebaul. 

Vermögensgegenstände 0,00 158.700 unwesentlich X Sondervermögen 
Summe immaterielle VermögensgensUnde 96.988,63 

1.2. Sachanlagen mittel hoch niedrig ja 
1.2.1. Wald und Forsten 64.842,67 158.700 unwesentlich X 

Sonstige unbebaute Grundstücke und 
1.2.2. grundstücksgleiche 

Prüfung Grund und Boden 
am 03.11.2015 

Rechte 819.621,68 156.700 wesentlich X 

1.2.3. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 16.767.806,39 158.700 wesentlich X 

Stichproben Anwendung BRW, 
Bewertung Sachwertverfahren, 

AHK Bewertung, RND; Afa 

Prüfung Grund und Boden am 03.11.2015 
und Geblude am 14.04. + 28.04.2015 

1.2.4. Infrastrukturvermögen 11.769.199,99 158.700 wesentlich X 

Stichproben Anwendung BRW, 
Bewertung Sachwertverfahren, 

AHK Bewertung, RND; Afa 
Prüfung Infrastruktur am 03.11. und 

24.11.2015/ Prüfung Bewertung Gewisser 
II. Ordnung am 01.09.2015 / Prüfung Grund 

und Boden am 03.11.2015 / Prüfung von 
AHK -Bewertungen am 03.11. und 

15.12.2015 
1.2.5. Bauten auf fremden Grund und Boden 0,00 
1.2.6. Kunstgegenstände, Denkmäler 1,00 158.700 unwesentlich Abstimmung Anbu /Sachkonten 

1.2.7. Maschinen.Technische Anlagen, Fahrzeuge 345.498,49 158.700 wesentlich X X Stichproben Jnventurprotokolle, 
Prüfung der bewertung von Spielgeraten 
am 03.11.2015 

1.2.8. Betriebs- u. Geschäftsausstattung 69.428,88 158.700 unwesentlich X 
Buch- und Beleginventur, 

Bewertung, RND, Afa 
1.2.9. Pflanzen und Tiere 0,00 Abstimmung Anbu /Sachkonten 
1.2.10 Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im 

Bau 1.172.246,92 158.700 wesentlich X X 
Abstimmung mit Buch- und 

Beleginventur 
Summe Sachanlagen 29.998.646,92 

1.3. Finanzanlagen niedrig mittel hoch Ja Belegprüfung, Bilanzen/ 
1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 158.700 unwesentlich Berechnungsgrundlagen VK prüfen 

1.3.2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 
1.3.3. Beteiligungen 0,00 158.700 unwesentlich 
1.3.4. Beteiligungsverhättnissen 0,00 
1.3.5. Zweckverbände 

Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige 
kommun.Stiftung 1.626.189,21 158.700 wesentlich X 

1.3.6. Ausleihungen an Sondervermögen, Zweckverbände u.a. 0,00 
1.3.7. Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 168.700 unwesentlich 
1.3.8. Abdeckung 

der Pensionsverpflichtungen 0,00 168.700 unwesentlich 
1.3.9. Sonstige Ausleihungen 0,00 158.700 unwesentlich 

Summe Finanzanlagen 1.625.189,21 1 
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13.01.2016 Eröffnungsbilanz 
Gemeinde Lüdersdorf 

01.01.2012 

AHage 1 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

561.196,25 2.900 wesentlich mittel mittel mittel nein 

X X 

Inventurprotokoll, Beschlüsse 
Bürgerschaft zum Verkauf, 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 

0,00 
60.000,00 

0,00 

2.900 

2.900 
2.900 

unwesentlich 

unwesentlich 
wesentlich 

mittel mittel mittel nein 

X X 

Inventurprotokoll, Beschlüsse 
Bürgerschaft zum Verkauf, 

Prüfung Grund und Boden am 03.11.2015 
und Gebäude am 14.04. + 28.04.2015 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

60.000,00 60.000,00 I 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

218.618,13 

72.658,21 

0,00 

18.019,29 

0,00 

191.865,57 

186.671,00 

6.194,67 
36,06 

2.900 

2.900 

2.900 

2.900 

2.900 

2.900 

14.800 

2.900 
2.900 

wesentlich 

wesentlich 

unwesentlich 

wesentlich 

unwesentlich 

wesentlich 

wesentlich 

wesentlich 
unwesentlich 

mittel hoch niedrig i« 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

rechnerische Verprobung letzter 
kameraler Haushalt, ergänzend 
Zahlungsstatistik 1 Quartal 2012, 

Einzelprüfung Oberleitung 
Verwahrkonten 

Prüfung Übernahme Jahresabschluss 2011 
am 24.03.2015 

Prüfung Übernahme Jahresabschluss 2011 
am 24.03.2016 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

501.196,26 1 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 2.900 unwesentlich niedrig mittel hoch I« Kontennachwels/ SB 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 
0,00 

unwesentlich 
unwesentlich 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 
0,00 

0 
unwesentlich 
unwesentlich 

2. Umlaufvermögen 
2.1. Vorräte 

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
2.1.3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 
2.1.4. Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 

Summe Vorratsvermögen 

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus 

Transferleistungen 

Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und 
2.2.2. Leistungen 

2.2.3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
Forderungen gegen Unternehmen mit 

2.2.4. Beteiligungsverhältnissen 
2.2.5. Sonderrechnung, 

Zweckverbanden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtfähige 
kommunale Stiftungen 

2.2.6. Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 

2.2.6.1. Forderungen aus gemeinsamen 
Zahlungsmittelbestand 
2.2.6.2. Sonstige Forderungen gegen den sonst, öffentl. 
Bereich 

2.2.7. Sonstige Vermögensgegenstände 
Vermögensgegenstände 

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3.3. Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der 

2.4. europäischen 

Zentralbank.Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 
3.1. Disagio 

3.2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 
0,00 

0,00 
0 

unwesentlich 
unwesentlich 

Summe Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 i 
5. Aktive latente Steuern 

6. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

0,00 

0,00 

(Bilanzsumme Aktiva 32.282.020,02 i 
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13.01.2016 Eröffnungsbilanz 
Gemeinde Lüdersdorf 

01.01.2012 

Anlage 1 

Eröffnungsbilanz 01.01.2012 
Passiva 

EB- Posten Wesentlichkeit 
0,50 

Status Risikobeurteilung Prüfungshandlungen Eröffnungsbilanz 01.01.2012 
Passiva 

EB- Posten Wesentlichkeit 
0,50 

Status 
inhärentes Kontroll- s- IKS-

analytisch 
Einzetfallprüfu 

ng Schwerpunkte 

1. Elgenkapltal 
1.1. Kapitalrücklage 

1.1.1. Allgemeine Kapitalrücklage 
1.1.2. Zweckgebundene Kapitalrucklagen 

1-2. Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 
1.2.1. Finanzausgleich 
1.2.2. Sonstige zweckgebundene Ergebnisrucklagen 

1.3. Ergebnisvortrag 
1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) 

in€ 

16.123.830,69 
16.123.830,69 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Ine 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich 

Risiko Risiko Rlslko Prttfung analytisch 
Einzetfallprüfu 

ng Schwerpunkte 

1. Elgenkapltal 
1.1. Kapitalrücklage 

1.1.1. Allgemeine Kapitalrücklage 
1.1.2. Zweckgebundene Kapitalrucklagen 

1-2. Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 
1.2.1. Finanzausgleich 
1.2.2. Sonstige zweckgebundene Ergebnisrucklagen 

1.3. Ergebnisvortrag 
1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) 

in€ 

16.123.830,69 
16.123.830,69 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

80.700 
wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich mittel mittel mittel nein 
X 

Prüfung Voraussetzungen 
W 

1. Elgenkapltal 
1.1. Kapitalrücklage 

1.1.1. Allgemeine Kapitalrücklage 
1.1.2. Zweckgebundene Kapitalrucklagen 

1-2. Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 
1.2.1. Finanzausgleich 
1.2.2. Sonstige zweckgebundene Ergebnisrucklagen 

1.3. Ergebnisvortrag 
1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) 

in€ 

16.123.830,69 
16.123.830,69 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

80.700 
80.700 
80.700 
80.700 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich mittel mittel mittel nein 
X 

Prüfung Voraussetzungen 
W 

1. Elgenkapltal 
1.1. Kapitalrücklage 

1.1.1. Allgemeine Kapitalrücklage 
1.1.2. Zweckgebundene Kapitalrucklagen 

1-2. Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 
1.2.1. Finanzausgleich 
1.2.2. Sonstige zweckgebundene Ergebnisrucklagen 

1.3. Ergebnisvortrag 
1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) 

in€ 

16.123.830,69 
16.123.830,69 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

80.700 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich mittel mittel mittel nein 
X 

Prüfung Voraussetzungen 
W 

1. Elgenkapltal 
1.1. Kapitalrücklage 

1.1.1. Allgemeine Kapitalrücklage 
1.1.2. Zweckgebundene Kapitalrucklagen 

1-2. Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 
1.2.1. Finanzausgleich 
1.2.2. Sonstige zweckgebundene Ergebnisrucklagen 

1.3. Ergebnisvortrag 
1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) 

in€ 

16.123.830,69 
16.123.830,69 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

80.700 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich mittel mittel mittel nein 
X 

Prüfung Voraussetzungen 
W 

1. Elgenkapltal 
1.1. Kapitalrücklage 

1.1.1. Allgemeine Kapitalrücklage 
1.1.2. Zweckgebundene Kapitalrucklagen 

1-2. Zweckgebundene Ergebnisrücklagen 
1.2.1. Finanzausgleich 
1.2.2. Sonstige zweckgebundene Ergebnisrucklagen 

1.3. Ergebnisvortrag 
1.4. Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) 

in€ 

16.123.830,69 
16.123.830,69 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

80.700 
80.700 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich mittel mittel mittel nein 
X 

Prüfung Voraussetzungen 
W 

Summe Elgenkapltal 16.123.830,69 

2. Sonderposten 
2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 

2.1.1. Sonderposten aus Zuwendungen 
2.1.2. Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
2.1.3. Sonderposten aus Anzahlungen 

2.2. Sonderposten für den Gebührenausgleich 
2.3. Sonderposten mit Rücklagenanteil 
2.4. Sonstige Sonderposten 

9.216.969,55 

8.949.613,86 
267.356,70 

0,00 
0,00 
0,00 

159.626,66 

46.900 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich 
unwesentlich 

wesentlich 

mittel hoch niedrig J« 

X 

X 

X 
X Prüfung Im ZH mit AV, Verhältnis 

AHK/Höhe Zuwendung 

2. Sonderposten 
2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 

2.1.1. Sonderposten aus Zuwendungen 
2.1.2. Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
2.1.3. Sonderposten aus Anzahlungen 

2.2. Sonderposten für den Gebührenausgleich 
2.3. Sonderposten mit Rücklagenanteil 
2.4. Sonstige Sonderposten 

9.216.969,55 

8.949.613,86 
267.356,70 

0,00 
0,00 
0,00 

159.626,66 

46.900 
46.900 
46.900 
46.900 

46.900 

wesentlich 
wesentlich 

unwesentlich 
unwesentlich 

wesentlich 

mittel hoch niedrig J« 

X 

X 

X 
X Prüfung Im ZH mit AV, Verhältnis 

AHK/Höhe Zuwendung 

Prüfung Sonderposten am 12.01.2016 

Summe Sonderposten 9.376.496,11 I 
3. Rückstellungen 
3.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
3.2. Steuerrückstellungen 

3.3. Sonstige Rückstellungen 

0,00 

0,00 

330.765,19 

1.700 
unwesentlich 

unwesentlich 

wesentlich 

mittel hoch niedrig J« 

X 

BelegprÜtung,Berechnungen( 

Voraussetzungen § 36 GemHVO-
Doppik 

3. Rückstellungen 
3.1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
3.2. Steuerrückstellungen 

3.3. Sonstige Rückstellungen 

0,00 

0,00 

330.765,19 

1.700 

1.700 

1.700 

unwesentlich 

unwesentlich 

wesentlich 

mittel hoch niedrig J« 

X 

BelegprÜtung,Berechnungen( 

Voraussetzungen § 36 GemHVO-
Doppik Prüfung Bilanzierung von Rückstellungen 

am 19.05.2015 
Summe Rückstellungen 330.766,19 I 

Prüfung Bilanzierung von Rückstellungen 
am 19.05.2015 
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13.01.2016 Eröffnungsbilanz 
Gemeinde Lüdersdorf 

Anlage 1 

01.01.2012 

4. Verbindlichkeiten 6.450.907,03 32.200 niedrig mittel mittel i» Saldenbestätigungen/ 

4.1. Anleihen 

4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 
4.2.1 und 

Investitionsförderungsmaßnahmen 
4.2.2. der 

Zahlungsfähigkeit 

4.3. wirtschaftlich 
gleichkommen 

4.4. Erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung 

0,00 

4.927.038,05 

4.927.038,05 

0,00 

0,00 
0,00 

32.200 

32.200 

32.200 

wesentlich 

wesentlich 

unwesentlich 

X 

Kontennachweis 

Prüfung Übernahme Jahresabschluss 2011 
am 24.03.2015 

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
4.7. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
4.8. Beteiligungsverhältnissen 

Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit 
4.9. Sonderrechnung, 

Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähige 

kommunale Stiftungen 

4.1 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen 
0 Bereich 

Verbindlichkeiten aus gemeinsamen 
4.10.1 Zahlungsmrttelbestand 

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstöffentl. 
4.10.2 Bereich 

4.1 
1 Sonstige Verbindlichkeiten, 

75.819,61 

43.856,30 
0,00 
0,00 

17.181,73 

1.328.777,93 

0,00 

1.328.777,93 

32.200 

32.200 
32.200 

32.200 

32.200 

32.200 

32.200 

wesentlich 

wesentlich 
unwesentlich 

unwesentlich 

wesentlich 

unwesentlich 

wesentlich 

X 

X 

X 

X 

Prüfung Übernahme Jahresabschluss 2011 
am 24.03.2015 

OP-Salden, Zahlungsstatistik 

Übernahme Ergebnis 

Jahresrechnung 2011 

Prüfung Übernahme Jahresabschluss 2011 
am 24.03.2015 

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
4.7. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
4.8. Beteiligungsverhältnissen 

Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit 
4.9. Sonderrechnung, 

Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, 
rechtsfähige 

kommunale Stiftungen 

4.1 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen 
0 Bereich 

Verbindlichkeiten aus gemeinsamen 
4.10.1 Zahlungsmrttelbestand 

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstöffentl. 
4.10.2 Bereich 

4.1 
1 Sonstige Verbindlichkeiten, 58.233,41 32.200 wesentlich X 

Summe der Verbindlichkelten 6.450.907,03 

5. Rechnungsabgrenzungsposten 100 mittel mittel mittel ja 
5.1. Grabnutzungsentgelte 
5.2. Anzahlungen auf Grabnutzungsengelte 

5.3 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 

0,00 
0,00 

21,00 

100 
100 

100 

unwesentlich 
unwesentlich 

unwesentlich X 

Rechnungsabgrenzung 

Prüfung Übernahme Jahresabschluss 2011 
am 24.03.2015 

21,00 
(Bilanzsumme Passiva 32.282.020,02 

Anmerkung: 

1. Wesentllchkeitsgrenze Hauptposten 2 % 
festgelegt. 

2. Nichtaufgriffsgrenze 
durchs. 
Wesentlichkeit 46.171,43 

davon 75% 34.628,57 

davon 5 % I 1.7M| 
100,00 Mindestbetrag 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung über die Bilanzierung der Forderungen, 
Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten zum Stand 
01.01.2012 

Prüfungstag: 24.03.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Herr Thiel und Frau Trauisen 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 

Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 

Prüfung der bilanzierten Werte für die ausgewiesenen Forderungen, Verbindlichkeiten, 
Rechnungsabgrenzungsposten in der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 
01.01.2012. 

2. Prüfungsumfang 
Die Prüfung beinhaltet: 

> eine Ordnungsprüfung zur sachgerechten und vollständigen Übertragung der 
ausgewiesenen Kasseneinnahmen- und Kassenausgabereste und der Bestände der 
Verwahr- und Vorschusskonten aus dem Jahresabschluss 2011 einschließlich der 
Gesamtdarstellung als Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, sowie als 
Rechnungsabgrenzungsposten in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

> Nachweis des buchmäßigen Kassenbestandes (JR 2011) im Bezug auf die Führung 
einer Einheitskasse im Amt Schönberger Land 

> vollständiger Nachweis der Kreditverbindlichkeiten der Gemeinde Lüdersdorf 

Grundlage bildet der endgültige Jahresabschluss 2011 der Gemeinde Lüdersdorf, Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 26.02.2013 einschließlich folgender Anlagen: 

• Feststellung des Ergebnisses zur Haushaltsrechnung 2011 der Gemeinde Lüdersdorf 
vom 09.01.2013 

• kassenmäßiger Abschluss zur Haushaltsrechnung 2011 der Gemeinde Lüdersdorf 
vom 09.01.2013 

• Rechenschaftsbericht vom 14.05.2012 und 24.01.2013 
• Kontoliste Verwahrkonten der Gemeinde Lüdersdorf vom 09.01.2013 
• Kontoliste Personenkonten mit Kassenreste der Gemeinde Lüdersdorf vom 

20.03.2012 
Des Weiteren der Tagesabschluss zum Jahresabschluss 2011 vom 14.01.2013, sowie die 
Kreditverträge der Gemeinde Lüdersdorf. 
Hierzu ist zu prüfen, ob die Einhaltung einer ordnungsgemäßen Buchführung gewährleistet 
ist und folgende gesetzlichen Regelungen beachtet wurden. 

1 

Seite 97 von 135



• Gesetz zur Einführung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 
(Kommunales-Doppik-Einführungsgesetz - KomDoppikEG M-V) 

• Gemeindehaushaltsverordnung- Doppik (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008, 
einschließlich 1. Änderung vom 13.12.2011 

• Gemeindekassenverordnung- Doppik (GemKVO-Doppik) vom 25.02.20008 
• Verwaltungsvorschrift zur GemHVO- Doppik und GemKVO -Doppik vom 08.12.2008, 

einschließlich der 1. Änderung vom 13.12.2011 und der 2 Änderung vom 05.03.2013 
einschließlich aller Anlagen 

• Die Beachtung des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen 
Vermögens zum NKHR M-V 

• Festlegungen in der Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der 
kommunalen Verbindlichkeiten des Amtes Schönberger Land und der 
amtsangehörigen Städte und Gemeinden (Bewertungsrichtlinie - BewertR) 

3. Prüfungsergebnisse 

3.1 Ordnungsprüfung zur sachgerechten und vollständigen Übertragung der 
ausgewiesenen Kasseneinnahmen- und Kassenausgabereste und der Bestände 
der Verwahr- und Vorschusskonten aus dem Jahresabschluss 2011 
einschließlich der Gesamtdarstellung als Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, 
sowie als Rechnungsabgrenzungsposten in der Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2012 

Zu den offenen Posten aus dem Jahresabschluss 2011 (ehemals Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt) in einem Gesamtwert von 464.069,55 € (Forderungen 308.851,45 € / 
Verbindlichkeiten 155.218,10 €) wurde die Übernahme ins Jahr 2012 zu 100 % geprüft. 
In den Forderungen und Verbindlichkeiten wurde nachweislich für 3 Positionen in einer 
Gesamthöhe von 6.673,41 € (6.502,52 €/153,39 €/17,50 €) ein Aktiv/Passivtausch 
vorgenommen. Bei den Einzelprüfungen trat eine Abweichung in Höhe von 0,40 € bei den 
offenen Posten für Beiträge auf. 

Die Gesamtpositionen wurden im Einzelnen abgestimmt unter der Berücksichtigung der 
negativen Kasseneinnahme- und Kassenausgabereste aus dem Haushaltsabschluss 2011 
mit den ausgewiesenen Bilanzpositionen. In den Forderungen und Verbindlichkeiten wurde 
derv. g. Aktiv/Passivtausch über 6.673,41 € berücksichtigt. 
Beanstandungen zu den Einzelprüfungen zur Übernahme der offenen Posten ins Jahr 2012 
bzw. zur Darstellung der Forderungen und Verbindlichkeiten in den Bilanzpositionen sind 
unter der Position -Beitragsforderungen gegen den privaten Bereich- in Höhe von 0,40 € 
aufgetreten. 

Es bestanden mit dem Jahresabschluss 2011 Bestände im Verwahr- und Vorschussbereich 
in Höhe von 339.304,35 €. Davon ist als allgemeine Rücklage ein Bestand von 256.340,12 € 
in der Jahresrechnung 2011 ausgewiesen. Dieser Betrag ist Bestandteil des buchmäßigen 
Kassenbestandes. Des Weiteren wird mit dem Jahresabschluss 2011 der Gemeinde 
Lüdersdorf eine Sonderrücklage für die ATZ-Verträge in Höhe von 26.336,52 € ausgewiesen. 
Dieser Betrag ist in der Eröffnungsbilanz unter der Position -Rückstellungen für Altersteilzeit-
enthalten. 
Der ausgewiesene Betrag über 21.00 € für die vorzeitige Zahlung einer 
Sondernutzungsgebühr im Jahr 2011 für 2012 ist in die Eröffnungsbilanz (Stand 24.03.2015) 
bisher noch nicht als Rechnungsabgrenzungsposten verbucht. 
Der verbleibende Verwahrkontenbestand aus dem Jahr 2011 in Höhe von 56.606,71 € 
bezieht sich auf Sicherheitseinbehalte verschiedenen Baumaßnahmen. Die zahlenmäßige 
Darstellung der Beträge ist in der Bilanz korrekt nachgewiesen. 

2 

Seite 98 von 135



Es ergibt sich hier folgende Aufstellung: 
Bilanzposition Bilanzbetrag Betrag aus JR 

2011 
Differenz zur 

Bilanz 
Umlaufvermögen/ 
Forderung und sonstige 
Vermögensgegenstände 
gesamt 

501.196,26 € 279.338,63 € 
+ 29.512,82 € 

(WVHA/MH) 
0,00 € 

VerwahrA/orschuss 
+ 6.673,41 € 

Aktiv/Passivtausch 
abzüglich Forderung aus der 
Einheitskasse 

- 185.671,00 € 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0 

GESAMT (Aktivseite) 315.525,26 € 315.524,86 € 0,40 € 

Verbindlichkeiten 5.145.172,86 € 102.100,07 € 
+ 53.118,03 € 

(WVHA/MH) 
56.606,71 € 

+21,00 € 
Verwahr 

A/orschuss 
+ 6.673,41 € 

Aktiv/Passivtausch 
abzüglich Kreditverbindlichkeiten - 4.926.674,64 € 
abzüglich Verbindlichkeiten aus 
der Einheitskasse 

0,00 € 

Gesamt (Passivseite) 218.498,22 € 218.519,22 € 21,00 € 
(RAP) 

3.2 Nachweis des buchmäßigen Kassenbestandes (JR 2011) im Bezug auf die 
Führung einer Einheitskasse im Amt Schönberger Land 

Die Prüfung der Übernahme des kassenmäßigen Abschlusses der Gemeinde Lüdersdorf in 
Höhe von 185.671,00 € als Forderung aus der Einheitskasse des Amtes ergab keine 
Differenz. Die Prüfung erfolgte auf Grundlage des Jahresabschlusses 2011 der Gemeinde in 
Verbindung mit dem Tagesabschluss vom 14.01.2013. 

3.3 Nachweis der Kreditverbindlichkeiten der Gemeinde Lüdersdorf 

Die Prüfung der Kreditverbindlichkeiten der Gemeinde Lüdersdorf erfolgte auf der Grundlage 
der vorgelegten Kreditverträge. 
Für die Gemeinde Lüdersdorf bestehen drei Kreditverbindlichkeiten mit folgenden 
Konditionen 
Kreditinstitut Bemerkungen Restschuld zum 

31.12.2011 
ausgewiesenen 

Bilanzwert 
LFI M-V Zinssatz bis 15.12.2015= 

2 , 5 0 % + 0 , 1 5 % VK bis zu 
500.000,00 € 

1.821.472,93 € 1.821.472,93 € 
(Konto 31543100) 

LFI M-V Zinssatz 2,50 % + 0,15% 
VK bis zu 500.000,00 € 

749.583,42 € 749.583,42 € 
(Konto 31543100) 
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Sparkasse 
M-NW 

Zinssatz 4,1 % bis 
30.03.2019 

285.922,14 € 285.922,14 € 
(Konto: 31523100) 

DGHYP Zinssatz: 4,12 % bis 
30.06.2017 

401.180,06 € 401.180,06 € 
(Konto: 31513100) 

DGHYP Zinssatz: 4,12 % bis 
30.05.2017 

155.100,41 € 155.100,41 € 
(Konto: 31513100) 

DGHYP Zinssatz: 4,31 % bis 
15.03.2035 

437.686,52 € 437.686,52 € 
(Konto: 31513100) 

DKB Zinssatz 4,98 % 
bis 15.07.2028 

175.135,95 € 175.135,95 € 
(Konto:31513100) 

DKB Zinssatz 4,04 % 900.593,21 € 900.593,21 € 
(Konto:31513100) 

Gesamtverschuldung: 4.926.674,64 € 4.926.674,64 € 

Die Kreditverbindlichkeiten sind ordnungsgemäß in der Eröffnungsbilanz nachgewiesen. 

Abschließend kann beurteilt werden, dass die vorgelegten Dokumentationsunterlagen 
aussagefähig und nachvollziehbaren sind. 

Die folgenden Hinweise und Bemerkungen sind zur Eröffnungsbilanz 2012 noch zu 
korrigieren: 
Der Nachweis des Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 21.00 € aus dem 
Jahresabschluss 2011 der Gemeinde Lüdersdorf ist noch in die Eröffnungsbilanz 
aufzunehmen. 
Der Betrag von 0,40 € ist bei der Position -Beitragsforderungen gegen den sonstigen 
privaten Bereich - zu korrigieren. 

Schönberg, den Zf- 0<f. 

Herr Thiel Frau Trauisen 
RPA-Mitglied RPA- Mitglied 

sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von Gebäuden der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 14.04.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 

Herr Jörke, Frau Baldeweg, Frau Schulze, Frau Lüwer 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 

Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte für die Gebäude im Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf im 
Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 

Zur Prüfung wurden 23 Dokumentationsunterlagen zur Bewertung von Gebäuden der Gemeinde 
Lüdersdorf vorgelegt. Davon wurden am 14.04.2015 - 14 Objekte geprüft. 

Die Prüfung beinhaltet eine 

Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den Anschaffungs- bzw 
Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

Schwerpunkt bildet hierbei eine aussagefähige Dokumentation, d. h. bei 

Gebäude: 

• AHK: Gebäudedatenblätter, sämtliche Schlussrechnungen bzw. Bauabrechnungsunterlagen 
(Bauausgabebuch, Verwendungsnachweis von Fördermittel bzw. Zuwendungsbescheid über die 
endgültige Bewilligung von Zuschüssen/Zuweisungen) 

• Ersatzwert: 

1. Sachwertverfahren: Bewertungsbogen gemäß Anlage 3 - 6 unter Beachtung der Anlage 7 
des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens 

2. Ertragswertverfahrens: Gutachten 

3. Prüfungsergebnisse 

Die in Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden Objekte wurden einer umfassenden Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 
Hierbei wurden auch die Modernisierungselemente zur Berechnung der Restnutzungsdauer sowie die 
Einschätzungen zum Ausstattungsstandard der jeweiligen Gebäude überprüft. 
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Nachfolgend eine Übersicht der festgestellten Daten für die geprüften Gebäudebewertungen der Gemeinde 
Lüdersdorf: 

Objekt Objekt Objekt Objekt Objekt Objekt 
Gebäudeart Veteranenklub 

Wohnung 
Kita 

Staunsfeld 
Kita 

Peermoor 
Jugendklub/ 
Gemeinde 

Hortcontainer 
Herrnburg 

Kita 
Wahrsow 

Gebäudetyp 3.12 und 11 11 11 10 und 5.1 11 11 
Baujahr geschätzt 1929 1996 1999 1959 1999 1956 
Gebäudealter 
zum 01.01.2012 

83 Jahre 16 Jahre 13 Jahre 53 Jahre 13 Jahre 56Jahre 

Modernisierungs­
punkte 

5- kleine 
Modernisierungen 

im Rahmen der 
Instandsetzung 

keine 
Eintragung-für 

Bewertung 
notwendig 

keine 
Eintragung-für 

Bewertung 
notwendig 

4 - kleine 
Modernisierunge 
n im Rahmen der 

Instandhaltung 

keine 
Eintragung-für 

Bewertung 
notwendig 

18= umfassend 
modernisiert 

Gesamtnutzungs 
dauer in Jahre 

80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 40 Jahre 80 Jahre 

wirtschaftliche 
RND in Jahre 

16 Jahre 64 Jahre 67 Jahre 28 Jahre 27 Jahre 37 Jahre 

ermitteltes fiktives 
Baujahr 

1948 1996 1999 1960 1999 1969 

Ausstattungs­
standard 
(einfach/mittel/ge 
hoben) 

mittel gehoben gehoben einfach mittel mittel 

Brutto-
Grundflächenpreis 
in Euro 

521,00 €/m 2 1.533,00 €/m 2 1.560 €/m 2 10 = 840,00 €/m 2 

5.1= 805,00 €/m 2 

1.222,00 €/m 2 1.060,00 €/m 2 

ermittelte Größe 
in m 2 / m 3 

183 m 2 556 m 2 881 m 2 je 171 m 2 146 m2; 513 m 2 

prozentuale 
Baunebenkosten in 
% 

14% 14% 14% 10= 16% 
5.1 = 14 % 

14% 14 

Baupreisindex in % 8,1 % 101,1 % 99,7 % 18,2% 99,7 % 27,1 % 
fiktive 
Herstellungskosten 
in Euro (gerundet) 

8.794,00 € 982.361,00 € 1.562.930,00 € 58.834,00 € 136.442,00 € 168.020,00 € 

fortgeführte 
Herstellungskosten 
zum 01.01.2012 in 
Euro (gerundet) 

1.759,00 € 785.889,00 € 1.308.954,00 € 20.592,00 € nicht 
erforderlich 
gemietet 

77.709,00 € 

abzüglich 
Baumängel/ 
Bauschäden 
bereinigter 
Gebäudewert 
zum 01.01.2012 
in Euro gerundet 

1.759,00 € 785.889,00 € 1.308.954,00 € 20.592,00 € 77.709,00 € 

prozentuale 
Ermittlung 
Außenanalgen in 
% 

4 % 14% 15% 3% 13%? 

Wert 
Außenanlagen 
01.01.2012 in 
Euro gerundet 

70,00 € 110.024,00 € 196.343,00 € 618,00 € ? € 

RND 
Außenanlagen in 
Jahre 

16 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 

Bemerkung 
Prüfungsergebnis 

Ausstattung 
Innenwand­
bekleidung 
Nassräume 

prüfen | 

Wert 
Außenanlagen 

prüfen 

Wert 
Außenanlagen 

prüfen 

keine Mietobjekt Außenanlagen 
prüfen 

mittleren 
Ausstattung 

8-10% 
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Objekt Objekt Objekt Objekt Objekt Objekt 
Gebäudeart Krippe 

Peermoor 
Schule 

Wahrsow 
Schule 

Wahrsow 
Container 

Schule / 
Sporthalle 
Herrnburg 

Sporthalle 
Wahrsow 

Lagerraum 
Schule 

Wahrsow 
Gebäudetyp 11 12 12 12 und 20 20 31.1 
Baujahr geschätzt 2011 2008 1997 1998 2010 1956 
Gebäudealter 
zum 01.01.2012 

1 Jahre 5 Jahre 15 Jahre 14 Jahre 2 Jahre 56 Jahre 

Modernisierungs­
punkte 

AHK-
Bewertung 

AHK -
Bewertung 

9- mittlerer 
Modernisierungs 

grad 

keine 
Eintragung-für 

Bewertung 
notwendig 

AHK 
Bewertung 

0= nicht 
modernisiert 

Gesamtnutzungs 
dauer in Jahre 

80 Jahre 76 Jahre 40 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 

wirtschaftliche 
RND in Jahre 

79 Jahre 
+ 3 Monate 

75 Jahre 25 Jahre 66 Jahre 78 Jahre 24 Jahre 

ermitteltes fiktives 
Baujahr 

2011 2008 1997 1998 2010 1956 

Ausstattungs­
standard 
(einfach/mittel/ge 
hoben) 

gehoben gehoben mittel gehoben gehoben einfach 

Brutto-
Grundflächenpreis 
in Euro 

entfällt entfällt 1.290€/m2 12= 1.407,00 
€/m 2 

20 = 1.283,00 
€/m 2 

entfällt 60,00 €/m 3 

ermittelte Größe 
in m 2 / m 3 

435,58 m 2 4.483 m 2 382 m 2 12= 1.857m2 

20= 884 m 2 

295 m2; 150 m 3 

prozentuale 
Baunebenkosten in 
% 

entfällt entfällt 14% 14% entfällt 9% 

Baupreisindex in % entfällt entfällt 100,4% 100 % entfällt 14,5 % 
fiktive 
Herstellungskoste 
n in Euro 
(gerundet) 

522.411,19 € 
AHK 

Inbetriebnahme 
01.10.2011 

3.998.906,93 € 
AHK 

563.426,00 € 4.271.308,00 € 2.606.465,79 € 1.418,00 € 

fortgeführte 
Herstellungskosten 
zum 01.01.2012 in 
Euro (gerundet) 

520.778,66 € 3.798.961,93 € 352.141,00 € 3.523.829,00 € 2.541.304,45 € 425,00 € 

abzüglich 
Baumängel/ 
Bauschäden 
bereinigter 
Gebäudewert 
zum 01.01.2012 
in Euro gerundet 

520.778,66 € 3.798.961,93 € 352.141,00 € 3.523.829,00 
€ 

2.541.304,45 € 425,00 € 

prozentuale 
Ermittlung 
Außenanalgen in% 

21.284,40 € 
AHK 

296.363,20 € 
AHK 

7% 14% 86.590,88 € 
AHK 

0% 

Wert 
Außenanlagen 
01.01.2012 in 
Euro gerundet 

21.018,35€ 237.090,56 € 24.650,00 € 493.336,00 € 11.931,79 € 0,00 

RND 
Außenanlagen in 
Jahre 

20 Jahre 
ab 01.10.2011 
Inbetriebnahme 

20 Jahre 
zum 01.01.2012 
RND 16 Jahre 

20 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 
zum 01.01.2012 
RND 18 Jahre 

entfällt 

Bemerkung 
Prüfungsergebnis 

A f a -
Inbetriebnahme 
Datum beachten 
(Afa 3 Monate) 

+ Nachaktivierung 
in 2012-
Gebäude 

5.892,24 € 
Außenanlagen 

+13.845,67 € | 

keine keine Außenanlagen 
Spanne 12-15% 

Grundschule 
Empfehlung. 

12% 

Afa 
Außenanlagen 
berücksichtigen 

keine 
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Objekt Objekt 
Gebäudeart Schuppe 

Kita Wahrsow 
Mehrzweckhalle 

Wohnung 
Wahrsow 

Gebäudetyp 31.1 20 und 1.21 
Baujahr geschätzt 1956 1962 
Gebäudealter 
zum 01.01.2012 

56 Jahre 50 Jahre 

Modernisierungs­
punkte 

0- nicht modernisiert 5 = kleine 
Modernisierungen im 

Rahmen der 
Instandhaltung 

Gesamtnutzungs 
dauer in Jahre 

80 Jahre 80 Jahre 

wirtschaftliche 
RND in Jahre 

24 Jahre 30 Jahre 

ermitteltes fiktives 
Baujahr 

1956 1962 

Ausstattungs-
standard 
(einfach/mittel/ge 
hoben) 

einfach Einfach 

Brutto-
Grundflächenpreis 
in Euro 

60,00 €/m 3 20 = 830,00 €/m 2 

1.21 = 577,00 €/m 2 

ermittelte Größe 
in m 2 / m 3 

673 m 3 20 = 609 m 2 

1.21 =228 m 2 

prozentuale 
Baunebenkosten in 
% 

9% 20 = 14 % 
1.21 = 16% 

Baupreisindex in % 14,5% 21,2 % 
fiktive 
Herstellungskosten 
in Euro (gerundet) 

6.382,00 € 154.453,00 € 

fortgeführte 
Herstellungskosten 
zum 01.01.2012 in 
Euro (gerundet) 

1.915,00 € 57.920,00 € 

abzüglich 
Baumängel/ 
Bauschäden 
bereinigter 
Gebäudewert 
zum 01.01.2012 
in Euro gerundet 

1.915,00 € 57.920,00 € 

prozentuale 
Ermittlung 
Außenanalgen in 
% 

0 % 0% 

Wert 
Außenanlagen 
01.01.2012 in 
Euro gerundet 

0,00 € 0,00 € 

RND 
Außenanlagen in 
Jahre 

entfällt entfällt 

Bemerkung 
Prüfungsergebnis 

keine keine 

Ergänzende Erläuterungen zu den Prüfbemerkungen: 
Veteranenklub - Ausstattung Innenwandbekleidung Nassräume - hier wurden zwei Möglichkeiten 
dargestellt. Dieses ist zu prüfen und zu korrigieren. Eine Änderung der Ersatzbewertung ergibt sich daraus 
nicht. 
Kita Staunsfeld und Kita Peermoor - der ermittelte Wert der Außenanlagen wird als relativ hoch 
angesehen. Für Kindertagesstätten mit einem gehobenen/stark gehobenen Ausstattungsstandard ist eine 
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Bewertung von 10-16 % (It. Bewertungsrichtlinie) zulässig. Die Ausschussmitglieder tendieren zu einer 
maximalen Bewertung von 13 %. 
Dieses trifft auch für die Bewertung der Außenanlagen der Grundschule in Herrnburg zu. Für Grundschulen 
mit einem gehobenen/stark gehobenen Ausstattungsstandard ist eine Bewertung von 12-15 % (It. 
Bewertungsrichtlinie) zulässig. Die Ausschussmitglieder tendieren für eine prozentuale Berechnung von 12 
%. 
Für die Kindertagesstätte in Wahrsow ist der Wert der Außenanlagen zu prüfen. Für Kindertagesstätte mit 
einem mittleren Ausstattungsstandard ist eine Bewertung von 8-10 % (It. Bewertungsrichtlinie) zulässig. 

Für die weiteren geprüften Gebäude der Gemeinde Lüdersdorf sind die Wertermittlung im Bezug zur 
Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung nicht zu beanstanden. 
Bei den AHK- Bewertungen ist bei Übernahme der Daten in die Anlagenbuchhaltung auf die Abschreibung 
bis zum 01.01.2012 bezüglich des Inbetriebnahme Datums zu achten. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz konnte nicht erfolgen, da 
das Anlagevermögen in der vorliegenden vorläufigen Eröffnungsbilanz (Stand 10.03.2015) noch nicht 
ausgewiesen ist. 

Die vorgelegten Dokumentationsunterlagen sind aussagefähig und nachvollziehbar. 

Schönberg, den 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von Gebäuden der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 28.04.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Frau Baldeweg, Frau Schulze, Frau Lüwer 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte für die Gebäude im Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf im 
Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 
Am 14.04.2015 wurden von den 23 Gebäudeakten der Gemeinde Lüdersdorf bereits 14 Akten geprüft. 
Die verbleibenden 9 Gebäudeakten (Dokumentationsunterlagen) zur Bewertung von Gebäuden der 
Gemeinde Lüdersdorf wurden zur Prüfung vorgelegt. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

Schwerpunkt bildet hierbei eine aussagefähige Dokumentation, d. h. bei 

Gebäude: 

• AHK: Gebäudedatenblätter, sämtliche Schlussrechnungen bzw. Bauabrechnungsunterlagen 
(Bauausgabebuch, Verwendungsnachweis von Fördermittel bzw. Zuwendungsbescheid über die 
endgültige Bewilligung von Zuschüssen/Zuweisungen) 

• Ersatzwert: 
1. Sachwertverfahren: Bewertungsbogen gemäß Anlage 3 - 6 unter Beachtung der Anlage 7 

des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens 

2. Ertragswertverfahrens: Gutachten 

3. Prüfungsergebnisse 

Die in Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden Objekte wurden einer umfassenden Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 
Hierbei wurden auch die Modernisierungselemente zur Berechnung der Restnutzungsdauer, sowie die 
Einschätzungen zum Ausstattungsstandard der jeweiligen Gebäude überprüft. 
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Nachfolgend eine Übersicht der festgestellten Daten für die geprüften Gebäudebewertungen der Gemeinde 
Lüdersdorf: 

Objekt Objekt Objekt Objekt Objekt Objekt 
Gebäudeart Friedhofskapelle Feuerwehr­

gerätehaus 
Wahrsow 

Feuerwehr­
gerätehaus 

Palingen 

Feuerwehr­
gerätehaus 

Boiten-Resdorf 

Feuerwehr­
gerätehaus 
Herrnburg 

Schuppen 
Jugendklub 
Lüdersdorf 

Gebäudetyp 24 30.1 30.1 30.2 30.2 31.1 
Baujahr geschätzt 1973 1930 1932 1985 1998 1963 
Gebäudealter 
zum 01.01.2012 

39 Jahre 82 Jahre 80 Jahre 27 Jahre 14 Jahre 49 Jahre 

Modernisierungs­
punkte 

2- kleine 
Modernisierungen 

im Rahmen der 
Instandsetzung 

0 - nicht 
modernisiert 

1 - nicht 
modernisiert 

1 3 -
überwiegend 
modernisiert 

keine 
Eintragung-für 

Bewertung 
notwendig 

0 - nicht 
modernisiert 

Gesamtnutzungs 
dauer in Jahre 

80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 

wirtschaftliche 
RND in Jahre 

41 Jahre 8 Jahre 8 Jahre 53 Jahre 66 Jahre 31 Jahre 

ermitteltes fiktives 
Baujahr 

1973 1940 1940 1985 1998 1963 

Ausstattungs­
standard 
(einfach/mittel/ge 
hoben) 

einfach einfach einfach mittel gehoben einfach 

Brutto-
Grundflächenpreis 
in Euro 

946,00 €/m 2 80,00 €/m 3 80,00 €/m 3 180,00 €/m 3 219,00 €/m 3 65,00 €/m 2 

ermittelte Größe 
in m 2 / m 3 

68 m 2 315 m 3 136 m 3 406 m 3 2.604 m 3 101 m 3 

prozentuale 
Baunebenkosten in 
% 

16% 12% 12% 14% 14% 9% 

Baupreisindex in % 39,9 % 6,5 % 6,5 % 69,6 % 100% 22,3 % 
fiktive 
Herstellungskosten 
in Euro (gerundet) 

29.981,00 € 1.836,00 € 794,00 € 58.039,00 € 649.815,00 € 1.602,00 € 

fortgeführte 
Herstellungskosten 
zum 01.01.2012 in 
Euro (gerundet) 

15.365,00 € 184,00 € 79,00 € 38.451,00 € 536.097,00 € 621,00 € 

abzüglich 
Baumängel/ 
Bauschäden 
bereinigter 
Gebäudewert 
zum 01.01.2012 
in Euro gerundet 

15.365,00 € 184,00 € 79,00 € 38.451,00 € 539.097,00 € 621,00 € 

prozentuale 
Ermittlung 
Außenanalgen in 
% 

0% 0% 0% 4 % 7% 0% 

Wert 
Außenanlagen 
01.01.2012 in 
Euro gerundet 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.538,00 € 37.527,00 € 0,00 € 

RND 
Außenanlagen in 
Jahre 

20 Jahre 20 Jahre 

Bemerkung 
Prüfungsergebnis 

bewertungs­
relevante 

Außenanlage 
nicht 

vorhanden 

keine keine keine keine keine 
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Objekt Objekt Objekt 
Gebäudeart Garagen 

Jugendklub Lüdersdorf 
Schuppen 

FFW Herrnburg 
Schuppen 

FFW Herrnburg (klein) 
Gebäudetyp 29 31.1 31.1 
Baujahr geschätzt 1967 1974 1962 
Gebäudealter zum 
01.01.2012 

45 Jahre 38 Jahre 50 Jahre 

Modernisierungs- punkte 0 - nicht modernisiert 0 - nicht modernisiert 0 - nicht modernisiert 
Gesamtnutzungsdauer in 
Jahre 

40 Jahre 80 Jahre 80 Jahre 

wirtschaftliche RND in Jahre 4 Jahre 42 Jahre 30 Jahre 

ermitteltes fiktives Baujahr 1976 1974 1962 
Ausstattungs-standard 
(einfach/mittel/gehoben) 

einfach einfach einfach 

Brutto-Grundflächenpreis in 
Euro 

230,00 €/m 2 70,00 €/m 2 65,00 €/m2 

ermittelte Größe in m 2 / m 3 45 m 2 500 m 3 242 m 3 

prozentuale Baunebenkosten 
in % 

12% 9% 9 % 

Baupreisindex in % 45,4 % 42,8 % 21,2% 
fiktive Herstellungskosten in 
Euro (gerundet) 

5.263,00 € 16.328,00 € 3.630,00 € 

fortgeführte 
Herstellungskosten zum 
01.01.2012 in Euro (gerundet) 

526,00 € 8.572,00 € 1.361,00 € 

abzüglich Baumängel/ 
Bauschäden 

3.000,00 € 
(feuchtes Mauerwerk) 

bereinigter Gebäudewert 
zum 01.01.2012 in Euro 
gerundet 

526,00 € 5.572,00 € 1.361,00 € 

prozentuale Ermittlung 
Außenanalgen in% 

0% 0% 0% 

Wert Außenanlagen 
01.01.2012 in Euro gerundet 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

RND Außenanlagen in Jahre 
Bemerkung 
Prüfungsergebnis 

keine keine keine 

Für die geprüften Gebäudebewertungen der Gemeinde Lüdersdorf sind die Wertermittlungen im Bezug zur 
Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung nicht zu beanstanden. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz konnte nicht erfolgen, da 
das Anlagevermögen in der vorliegenden vorläufigen Eröffnungsbilanz (Stand 28.04.2015) noch nicht 
ausgewiesen ist. 

Die vorgelegten Dokumentationsunterlagen sind aussagefähig und nachvollziehbar. 

Schönberg, den &9. 0£. <?&Y£^ 

<^<^U^/ rf. c/k.A Ulk 
Frau Baldeweg TT Frau Schulze Frau Lüwer 
RPA-Mitglied \ ) RPA-Mitglied RPA-Mitglied 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von Gebäuden der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 28.04.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Frau Koppe, Frau Hügelmann 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte für die Gebäude im Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf im 
Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 
Zur Prüfung wurden 2 Dokumentationsunterlagen zur Bewertung von Gebäuden der Gemeinde Lüdersdorf 
vorgelegt und geprüft. 
Es handelt sich hierbei um die Objekte Kindertagesstätte Staunsfeld und Peermoor. 
Die nochmalige Prüfung zur Berechnung der Vermögenswerte erfolgt auf Grund der Nachfrage zum 
ermittelten bereinigten Gebäudewert zum 01.01.2015 in der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
am 28.04.2015. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

Schwerpunkt bildet hierbei eine aussagefähige Dokumentation, d. h. bei 

Gebäude: 
• AHK: Gebäudedatenblätter, sämtliche Schlussrechnungen bzw. Bauabrechnungsunterlagen 

(Bauausgabebuch, Verwendungsnachweis von Fördermittel bzw. Zuwendungsbescheid über die 
endgültige Bewilligung von Zuschüssen/Zuweisungen) 

• Ersatzwert: 
1. Sachwertverfahren: Bewertungsbogen gemäß Anlage 3 - 6 unter Beachtung der Anlage 7 

des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens 

2. Ertragswertverfahrens: Gutachten 

3. Prüfungsergebnisse 

Die in Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden beiden Objekten wurden einer umfassenden Prüfung 
zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 
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Hierbei wurden auch die Modernisierungselemente zur Berechnung der Restnutzungsdauer, sowie die 
Einschätzungen zum Ausstattungsstandard der jeweiligen Gebäude überprüft. 

Nachfolgend eine Übersicht der festgestellten Daten für die beiden geprüften Gebäudebewertungen der 
Gemeinde Lüdersdorf vom 14.04.2015 

Objekt Objekt 
Gebäudeart Kita 

Staunsfeld 
Kita 

Peermoor 
Gebäudetyp 11 11 
Baujahr geschätzt 1996 1999 
Gebäudealter zum 01.01.2012 16 Jahre 13 Jahre 
Modernisierungs- punkte keine Eintragung-für Bewertung 

notwendig 
keine Eintragung-für Bewertung 

notwendig 
Gesamtnutzungsdauer in Jahre 80 Jahre 80 Jahre 
wirtschaftliche RND in Jahre 64 Jahre 67 Jahre 
ermitteltes fiktives Baujahr 1996 1999 
Ausstattungsstandard 
(einfach/mittel/gehoben) 

gehoben gehoben 

Brutto-Grundflächenpreis in Euro 1.533,00 €/m 2 1.560 €/m 2 

ermittelte Größe in m 2 / m 3 556 m 2 881 m 2 

prozentuale Baunebenkosten in % 14% 14% 
Baupreisindex in % 101,1 % 99,7 % 
fiktive Herstellungskosten in Euro (gerundet) 982.361,00 € 1.562.930,00 € 
fortgeführte Herstellungskosten zum 
01.01.2012 in Euro (gerundet) 

785.889,00 € 1.308.954,00 € 

abzüglich Baumängel/ Bauschäden 
bereinigter Gebäudewert zum 01.01.2012 
in Euro gerundet 

785.889,00 € 1.308.954,00 € 

prozentuale Ermittlung Außenanalgen in % 14% 15% 
Wert Außenanlagen 01.01.2012 in Euro 
gerundet 

110.024,00 € 196.343,00 € 

RND Außenanlagen in Jahre 20 Jahre 20 Jahre 
Bemerkung Prüfungsergebnis Wert Außenanlagen 

prüfen 
Tendenz maximal 13 % 

Wert Außenanlagen 
Prüfen 

Tendenz maximal 13 % 

In der erneuten Überprüfung der Vermögenswerte der v. g. Gebäude wurde nochmals die sachgerechte 
Ermittlung der einzelnen Berechnungswerte geprüft. 
Hierbei wurden vor allem die berechnungsrelevanten Daten (Baujahr, Ausstattungsstandard, 
Bruttogrundflächenpreis, Baunebenkosten, Baupreisindex und die Ermittlung der Werte für die 
Außenanlagen) überprüft. 

Die Prüfung hat zu keinem anderen bzw. neuen Ergebnis geführt. 
Das Prüfungsergebnis der Prüfung vom 14.04.2015 wird bestätigt. 

Schönberg, den O'XoC 

Frau Kopfpe Frau Hügelm ann 
RPA-Mitglied RPA-Mitglied 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung über die Bilanzierung der Rückstellungen zum Stand 
01.01.2012 der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 19.05.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
Amtsausschusses: 
Herr Thiel und Frau Hügelmann 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung der bilanzierten Werte für die ausgewiesenen Rückstellungen in der 
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Lüdersdorf zum 01.01.2012. 

2. Prüfungsumfang 
Die Prüfung beinhaltet: 

> eine Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der ausgewiesenen 
Rückstellungen in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Hierzu ist zu prüfen, ob die Einhaltung einer ordnungsgemäßen Buchführung gewährleistet 
ist und folgende gesetzlichen Regelungen beachtet wurden. 

• Gesetz zur Einführung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 
(Kommunales-Doppik-Einführungsgesetz - KomDoppikEG M-V) 

• Gemeindehaushaltsverordnung- Doppik (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008, 
einschließlich 1. Änderung vom 13.12.2011 

• Gemeindekassenverordnung- Doppik (GemKVO-Doppik) vom 25.02.20008 
• Verwaltungsvorschrift zur GemHVO- Doppik und GemKVO -Doppik vom 08.12.2008, 

einschließlich der 1. Änderung vom 13.12.2011 und der 2 Änderung vom 05.03.2013 
einschließlich aller Anlagen 

• Die Beachtung des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen 
Vermögens zum NKHR M-V 

• Festlegungen in der Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der 
kommunalen Verbindlichkeiten des Amtes Schönberger Land und der 
amtsangehörigen Städte und Gemeinden (Bewertungsrichtlinie - BewertR) 

3. Prüfungsergebnisse 

Die Gemeinde Lüdersdorf weist Rückstellungen in einer Gesamthöhe von 274.278,87 € zum 
01.01.2012 in der Eröffnungsbilanz aus 
Geprüft wurden Rückstellungspositionen in einen Wert von 258.278,87€. 
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Dieses betrifft nachfolgen Positionen: 

Art der Rückstellung Betrag in Euro 
Rückstellungen für nicht in Anspruch 
genommen Urlaub  

23.954,93 

Rückstellungen für die Inanspruchnahme 
von Altersteilzeit 

198.754,72 

Rückstellungen für sonstige Verpflichtungen 
(ausstehende Schullastenzahlungen für 
Vorjahre).  

35.569,22 

Gesamt 258.278,87 

Die Bilanzposition - Sonstige Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus anhängigen 
Gerichtverfahren in Höhe von 16.000,00 € wurde nicht geprüft. Bei dem anhängigen 
Gerichtsverfahren handelt es sich um eine mehrjährige Nachforderungen zu Zahlungen der 
Gemeinde von Wohnsitzanteile für eine Kindertagesstätte. 

Abschließend kann beurteilt werden, dass die vorgelegten Dokumentationsunterlagen 
aussagefähig und nachvollziehbar sind. 
Die in den Dokumentationsunterlagen nachgewiesenen Positionswerte sind mit den Werten 
in der vorgelegten vorläufigen Eröffnungsbilanz identisch. 
Durch die Prüfung ergaben sich keine Beanstandungen. 

Schönberg, den <P6. 

RPA-Mitglied 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung der verrohrten Vorflutleitungen und 
Kontrollschächten (Gewässer II. Ordnung) in der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 01.09.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Frau Koppe und Frau Baldeweg 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte der verrohrten Vorflutleitungen und Kontrollschächten 
(Gewässer II. Ordnung) in der Gemeinde Lüdersdorf im Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie 
in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 
Zur Prüfung wurden die Dokumentationsunterlagen einschließlich der Unterlagen des Wasser- und 
Bodenverbandes Stepenitz- Maurine zur Bewertung der Gewässer II. Ordnung der Gemeinde Lüdersdorf 
vorgelegt und geprüft. 

In der Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land unter Punkt 4.4.7 sind die spezifischen 
Erfassungs- und Bewertungsvorschriften für die wasserbaulichen Anlagen festgelegt. 
Im FAQ zum NKHR M-V sind Empfehlungen für die Erfassung und Bewertung der Gewässer II. Ordnung 
dargelegt. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

Schwerpunkt bildet hierbei eine aussagefähige Dokumentation, d. h. bei 
• die sachgerechte Erfassung der vorhandenen Vorflutleitungen einschließlich der Schächten für die 

Gewässer II. Ordnung 
• aussagefähige Dokumentationsunterlagen (Berechnungsgrundlagen; Gewässerübersicht) 
• die sachgerechte Ermittlung der Eröffnungsbilanzwerte 

3. Prüfungsergebnisse 

Die in Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden Objekte wurden einer umfassenden Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 

Aus den Unterlagen ergibt sich eine zu bewertende Gesamtlänge der verrohrten Gräben von 11.599 m, mit 
91 Kontrollschächten. Die Rohrleitungen, sowie die Schächte sind aktivierungspflichtig und wurden bei der 
Bewertung vollständig berücksichtigt. 
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Der Wasser- und Bodenverband Stepenitz- Maurine stellte aus seinen Unterlagen weitere 
bewertungsrelevante Daten wie z. B. Ausbaubreite, Verlegetiefe, Zustand, wenn vorhanden Baujahr usw.) 
zur Verfügung. Die Prüfung ergab, dass diese bereitgestellten Daten zur Berechnung einbezogen wurden. 
Für nicht vorhandene Daten (Querschnitt, Tiefe) wurden Vergleichswerte in Absprache mit dem Wasser-
und Bodenverband herangezogen. 
Fehlende Zustandsbewertungen wurden mit dem Bewertungssatz 3 (30 %) angesetzt. 
Eine Kostenaufstellung für Kanalbauarbeiten (RW) der Stadt Grevesmühlen vom Ingenieurbüro Möller 
wurde zur Ermittlung der Schätzwerte in Anwendung gebracht. In der Bewertungsrichtlinie ist 
festgeschrieben, dass diese Kostenaufstellung für die Bewertung herangezogen wird. 
Für fehlende Schätzwerte aus der Kostenaufstellung des Ing.büros Möller, Grevesmühlen wurden die 
entsprechenden Werte durch Interpolation ergänzt. 
Die Gesamtnutzungsdauer(GND) für verrohrte Gräben in der Gemeinde Lüdersdorf wurde der FAQ 
Sammlung zum NKHR M-V entnommen. Sie beträgt bei Fertigstellung vor dem 01.07.1990 
35 Jahre und bei Fertigstellung nach dem 01.07.1990 50 Jahre. 
Die GND für Schächte wurde der landeseinheitlichen Abschreibungstabelle zum NKHR M-V entnommen. 
Sie beträgt 40 Jahre. 
Im Sachbericht zur Bewertung der Gewässer II. Ordnung bzw. in den Erfassungs- und Bewertungstabellen 
wurde auf diesen Kriterien hingewiesen. 

Die Ermittlung und Bewertung erfolgte unter sachgerechten Gesichtspunkten. Die vorgelegte 
Dokumentation ist umfassend und nachvollziehbar gestaltet. 
Die Prüfung erfolgte für die Einzelbewertung der verrohrten Vorflutleitungen sowie für die Kontrollschächte 
zu ca. 90 %. Die Übernahme der Einzeldaten von den Datenblättern des Wasser- und Bodenverband in die 
Bewertungslisten wurden ebenfalls zu ca. 90 % geprüft. 

Im Rahmen der Einzelprüfung zur Wertermittlung der vorhandenen Vorflutleitungen der Gewässer II. 
Ordnung in der Gemeinde Lüdersdorf sind folgende Feststellungen aufgetreten: 
• bei 3 Nachweisblättern wurde eine falsche Gemeinde benannt 
• bei den Aktenzeichen WBV 4/2/B1_01 ist eine Nutzungsdauer von 35 Jahren angegeben 
• bei 3 Kontrollschächten wurde der Baupreisindex nicht in der richtigen Höhe zur weiteren Berechnung 

Diese Feststellungen sind zu prüfen und ggf. in der Anlagenbuchhaltung zur Bilanz zu korrigieren. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz bzw. in der Dokumentation 
der Anlagenbuchhaltung konnte nicht erfolgen, da dieses Anlagevermögen noch nicht in der 
Anlagenbuchhaltung und in der vorläufigen Eröffnungsbilanz erfasst ist. 
Diese Prüfung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt. 

Schönberg, den //V.Oty. £D 

verwendet. 

Frau Koppe'' 
RPA - Mitglied RPA - Mitglied 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung der Vermögenswerte für den in 
wirtschaftlichem Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden Grund und 
Boden zum 01.01.2012 

Prüfungstag: 03.11.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Her Jörke, Frau Schulze, Frau Baldeweg 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte für den Grund und Boden im wirtschaftlichen Eigentum der 
Gemeinde Lüdersdorf im Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 
In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen (in Papierform bzw. digital) 
zur Bewertung der gemeindlichen Grundstücke in der Gemeinde Lüdersdorf. 

Die Prüfung beinhaltet: 
2.1 eine Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den Anschaffungs­

bzw. Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 
Hier insbesondere die Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und 
Bewertungsgrundsätze (Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik). 

2.2 die sachgerechte Ermittlung der Bewertungsrichtwerte für Grund und Boden unter 
der Berücksichtigung der Grundstücksmarktberichte 1999/2000, sowie den ergänzenden 
Festlegungen in der Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der kommunalen 
Verbindlichkeiten des Amtes Schönberger Land und den amtsangehörigen Städten und Gemeinden 
(Bewertungsrichtlinie - BewertR). 

2.3 die Ermittlung der gemeindeeigenen Flurstücke, sowie die Abstellung der Bewertung nach den 
jeweiligen Nutzungsarten unter der Berücksichtigung BRW; 

2.4 Querschnittüberprüfung zur Vollständigkeit der Grundstücksangaben (ALB), 
einschließlich einer Plausibilitätsprüfung u. a. zwischen der Zusammenfassung und den einzelnen 
Tabellenblättern 

In der Bewertungsrichtlinie- BewertR werden unter Punkt 4.2 die spezifische Erfassungs- und 
Bewertungsvorschriften für Grundvermögen festgelegt. 
Im Einzelnen werden eine Begriffserklärung, die Erfassungsmöglichkeiten (- Grundlagen), die 
Bewertungsmaßstäbe, sowie nutzungsspezifische Bewertungsvorschriften definiert. 
Die Einhaltung der Kriterien zu Punkt 4.2.1 bis 4.2.4 der Bewertungsrichtlinie- BewertR sind die Grundlagen 
zur ordnungsgemäßen Erfassung und Bewertung des Grund und Bodens in der Gemeinde Lüdersdorf. 
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3. Prüfungsergebnisse 
Für die Gemeinde Lüdersdorf wurde die Ermittlung des Bodenrichtwertes auf Grundlage des 
Grundstücksmarktberichtes 1999/2000, sowie der Bewertungsrichtlinie - BewertR vorgenommen. 

Somit ergeben sich fo gende Bewertungsrichtwerte (BRW) für die Gemeinde Lüdersdorf: 
Gemarkung BRW 2000 in 

€ 
Nachweis öffentl. Nutzung 

entspricht 50 % Abschlag 
(gem. Leitfaden Anl.8,3.1) 

Lüdersdorf 40,90 GMB 1999,Anl.2,S.10 20,45 € 
Herrnburg 35,79 GMB 1999, Anl.2 S.7 17,90 € 
Duvennest 40,90 GMB 1999, Anl.2 S.4 20,45 € 
Schattin/Lenschow 25,56 GMB 1999,Anl.2, S.15 12,78 € 
Palingen 41,93 GMB 1998,Anl.2, S.12 20,97 € 
Wahrsow/Wahlsdorf 19,43 GMB 1999,Anl.2, S.17 9,72 € 
Wahrsow Dorf 33,23 GMB 1998,Anl.2, S.4 16,62 € 
Groß Neuleben 
Klein Neuleben 

18,92 GMB 1999,Anl.2, S.12 9,46 € 

Boiten-Resdorf 15,34 GMB 1999,Anl.2, S.2 7,67 € 

Die Ermittlung der Ausgangswerte für die Ermittlung der spezifischen BRW der verschiedenen 
Nutzungsarten ist für die Gemeinde Lüdersdorf korrekt erfolgt. 
Für die Gemarkung Lenschow und Wahldorf wurden die BRW Werte der angrenzenden Gemarkungen 
(Nachbargemarkung) herangezogen, da im Grundstücksmarktbericht keine Werte (BRW) ausgewiesen 
sind. Das Heranziehen der BRW-Werte der Nachbargemarkungen ist sachgerecht entschieden. 
Die weiteren Werte entsprechend der Nutzungsarten wurden gemäß den Festlegungen in der 
Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land ermittelt und für die weitere Bewertung der Flurstücke 
verwendet. 
Bewertet wurden 1.267 verschiedene Nutzungsarten in einer Gesamtfläche von 3.288.640 m 2 mit einem 
Wert nach BRW in Höhe von 5.437.790,75 €. 
Der Abgleich der ALB Daten ergab, dass mehrere Grundstücke zusätzlich in die Bewertungsliste 
aufgenommen wurden. Es handelt sich hierbei um Grundstücke welche vor dem 31.12.2011 angekauft mit 
einer Besitzübergabe vor dem 31.12.2011 stattfand. Die Grundbuchumschreibung erfolgte erst im Jahr 
2012 bzw. später. Die Kaufpreiszahlung erfolgte aber bereits vor oder im Haushaltsjahr 2011. 
Des Weiteren wurden vor dem 31.12.2011 Tauschverträge vollzogen in dem diverse Flächen von der 
Gemeinde abgegeben wurden. Diese Grundstücke sind nicht mehr bewertet, da die Übergabe zum 
31.12.2011 erfolgte. Die Grundstücke, welche die Gemeinde im Gegenzug erhielt sind in die Bewertung 
eingeflossen. 

Bei einzelnen Grundstücken wurde von der BRW- Bewertung abgewichen und führte zu einer Korrektur im 
Bilanzwert. 
Die wertbeeinflussenden Merkmale wurden in der Übersichttabelle dargelegt. 
Diese betrifft folgende Kriterien: 

• Arrondierungsflächen (Absenkung der Grundstückswerte zwischen 20-80 %) 
• AHK- Bewertung von Flurstücken 

Die betreffenden Grundstücke wurden stichprobenweisen geprüft, Beanstandungen sind nicht aufgetreten. 

Die stichprobenartige Prüfung bezog sich auf einzelne Grundstücke mit verschiedensten Nutzungsarten. 
Die Stichprobenprüfung umfasste ca. 25 -30 % des gemeindlichen Grundstücksdatenbestandes. 

Die durchgeführte Plausibilitätsprüfung ergab folgende Daten: 
Zusammenstellung - Gesamtbewertung - nach Vermögenswerten 
Bewertung nach BRW in Euro 5.437.790,75 € 
Wertminderung durch Arrondierungsflächen 
Bzw. Wertveränderungen durch AHK Bewertung 

-233.851,21 € 

Gesamtvermögen (Bilanzwert) 5.203.939,54 € 
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Bei der Plausibilität der Flächengröße ergibt sich folgende Darstellung: 
ALB/ALK Daten vom ZV GVM 
Eigentum der Gemeinde zum 31.12.2011 

3.257.956 m 2 

In der Liste vom ZV GVM doppelte Flurstücken - 9.635 m 2 

korrigierte ALB/ALK Datenbestand 3.248.321 m 2 

zusätzlich aufgenommen Grundstücke 
Ankauf vor 2012- Grundbuchumschreibung erst nach 
dem 01.01.2012 

40.319 m 2 

Zu bewertende Gesamt- Flächengröße 3.288.640 m 2 

Die Plausibilitätsprüfung ergab in den ausgewiesenen Vermögenswerten bzw. Quadratmeterangaben zu 
den Grundstücken die ausgewiesenen Abweichungen. Die Abweichungen wurden für die entsprechenden 
Grundstücke dargestellt und belegt. 
Somit kann die Plausibilitätsprüfung zu den bewerteten Vermögenswerten und Quadratmetern als 
vollständig und richtig beurteilt werden. 

Die Bewertung wurde stichpunktartig durchgeführt und ist ordnungsgemäß nach der dargelegten 
Nutzungsart erfolgt. 
Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz konnte nicht erfolgen, da 
das Anlagevermögen in der Eröffnungsbilanz noch nicht ausgewiesen ist. 

Abschließend kann festgestellt werden, dass die vorgelegten Dokumentationen aussagefähig und 
nachvollziehbar sind. 

Schönberg, den 3.0/<f 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung über die Bewertung der Vermögenswerte von 
Spielgeräten für die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 der Gemeinde 
Lüdersdorf 

Prüfungstag: 03.11.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
Amtes Schönberger L a n d : 
Herr Evers, Herr Busse, 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung der bilanzierten Vermögenswerte für die Spielgeräte in der Eröffnungsbilanz der 
Gemeinde Lüdersdorf zum 01.01.2012. 
In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen zur 
Bewertung der Spielplätze, im speziellen der Spielgeräte, in der Gemeinde Lüdersdorf, 
Netz: 915306 - Mietenplatz, Wahrsow 
Netz 65197 - Am Kamp, Herrnburg 
Netz 65348 - Staunsfeld, Herrnburg 

2. Prüfungsumfang 
Die Prüfung beinhaltet eine Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der 
Vermögenswerte nach den fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (AHK) bzw. 
nach dem Ersatzwert. 
Die Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und 
Bewertungsgrundsätze (Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 
Die Einhaltung der Festlegungen des Gesetzes zur Einführung der Doppik im Kommunalen 
Haushalts- und Rechnungswesen (Kommunal- Doppik-Einführungsgesetz- KomDoppikEG 
M-V) sowie des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens 

Gemäß Bewertungsrichtlinie umfasst die Dokumentation: 
• Darstellung der Ermittlung 
• Kopien der Schlussrechnungen bei berücksichtigten Kosten oder Alternativ 

Kostenzusammenstellungen 
• eventuell - Lageplan 

Zu Prüfen ist, ob die gesetzlichen und innerbetrieblichen Regelungen beachtet wurden. 

Im Gesetz zur Einführung der Doppik im Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 
(Kommunal-Doppik-Einführungsgesetz- KomDoppikEG M-V) unter § 5 wird festgesetzt, dass 
für Vermögensgegenstände, welche nach dem 31.12.2007 angeschafft oder fertiggestellt 
wurden grundsätzlich eine Bewertung nach AHK zu erfolgen hat. Hier besteht kein 
Wahlrecht. 
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In der Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der kommunalen 
Verbindlichkeiten des Amtes Schönberger Land und der amtsangehörigen Städte und 
Gemeinden (Bewertungsrichtlinie -BewertR) ist unter Punkt 4.6.2 (Betriebsvorrichtungen) die 
spezifischen Erfassungs- und Bewertungsvorschriften für Spielgeräte festgelegt. Des 
Weiteren gelten die Festlegungen in der BewertR für Infrastruktur im Bezug auf die 
Grünflächen, Wegen usw. 

3. Prüfungsergebnisse 
Zur Prüfung lagen die Bewertungsunterlagen für drei Spielplätze in der Gemeinde 
Lüdersdorf, vor. 
Die Prüfung der Bewertung erfolgte auf Grundlage der vorgelegten Unterlagen, 
einschließlich der vorgelegten Rechnungen zum Erwerb von Spielgeräten. 
Diverse Spielgeräte wurden ab 2008 bis 2011 käuflich erworben und sind somit gemäß § 5 
KomDoppikEG M-V grundsätzlich nach AHK zu bewerten. 
Die entsprechenden Rechnungen zur AHK Bewertung liegen zur Prüfung vor. 
Die Prüfung erfolgte für die Einzelbewertung der Spielgeräte für die Spielplätze in Wahrsow, 
Mietenplatz und Herrnburg, Am Kamp und Staunsfeld. 
Die Prüfung umfasst zu 100 % die AHK- Bewertung und zu 90 % die Ersatzwertermittlung 
von Spielgeräten und Spielplatzflächen der vor genannten Spielplätze. 

Die Ermittlung und Bewertung erfolgte unter sachgerechten Gesichtspunkten. Die vorgelegte 
Dokumentation ist umfassend und nachvollziehbar gestaltet. 

Im Rahmen der Einzelprüfung zur Wertermittlung der Spielplätze einschließlich Spielgeräte 
in der Gemeinde Lüdersdorf sind keine Beanstandungen vorzubringen. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz bzw. in der 
Dokumentation der Anlagenbuchhaltung konnte nicht erfolgen, da dieses Anlagevermögen 
noch nicht in der Anlagenbuchhaltung und in der Eröffnungsbilanz erfasst ist. 
Diese Prüfung erfolgt im Zusammenhang mit der Abschlussprüfung (Fragekatalog) zur 
Eröffnungsbilanz. 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von AHK Bewertungen im Bereich 
Infrastrukturvermögen der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 03.11.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Herr Evers und Herr Busse 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte bei der AHK Bewertung zur Straßenbaumaßnahme in 
Palingen, Kieferbogen im Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 
In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen zur v. g. 
Straßenbaumaßnahme. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den fortgeführten Anschaffungs­
bzw. Herstellungskosten (AHK). 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

In der Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land unter Punkt 4.4. sind die spezifischen 
Erfassungs- und Bewertungsvorschriften für das Infrastrukturvermögen festgelegt. 
Im FAQ zum NKHR M-V sind Empfehlungen für die Erfassung und Bewertung von Infrastrukturvermögen 
im Einzelnen erläutert. 

3. Prüfungsergebnisse 

Zur Prüfung lagen folgende Unterlagen zur Straßenbaumaßnahme in Palingen, Kieferbogen vor: 
• Auszüge aus Haushalts- und Kassenprogramm zur Aufstellung der gezahlten Rechnung für den 

Straßenbau 
• Auszüge aus dem Softwareprogramm Appext zum Abgleich der Übernahmedaten der 

Vermögenswerte in die Anlagenbuchhaltung 
• Aufwandermittlungsübersicht, einschließlich Aufteilung 
• Aufstellung zur Aufteilung der Baurechnungen (netzbezogen -Straße/Entwässerung/Beleuchtung) 
• Nebenrechnungen 
• Nachweisdokumentation der einzelnen Objekte in den entsprechenden Netzabschnitten. 
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Die Berechnung wurde an Hand der genannten Unterlagen einer stichprobenartigen Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 
Die Prüfung erstreckte sich nicht nur auf die Erfassung, sondern im Weiteren auch auf die Berechnung der 
Vermögenswerte zu den einzelnen Objekten. 

Der ausgewiesene Vermögensanteil für die Entwässerung in Höhe von 35.593,54 € ist in den 
Bewertungsunterlagen zur Oberflächenentwässerung nicht in der gleichen Höhe enthalten. 
Hierbei wird auf das Prüfungsprotokoll zur Bewertung der Oberflächenwasserbeseitigungsanlagen 
verwiesen. Dieser Umstand ist zu prüfen und zu korrigieren. 

Die weitere Berechnung zu den Straßenflächen und der Straßenbeleuchtung sind korrekt nachgewiesen 
und auf die betreffenden Netzabsehnitte und Objekte im Appext aufgeteilt. 

Die Inbetriebnahme des Straßenabschnittes wurde auf den 02.02.2009 beziffert. 

Die Vermögenswerte zum Inbetriebnahme Datum belaufen sich auf 
Netz Straße Straßenbeleuchtung 
64270 65.697,23 € 5.932,26 € 
65479 I 58.880,1~4~€~ 11.864,51 € 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Anlagenbuchhaltung erfolgt ggf. mit der 
Endprüfung der Bilanz. 

Schönberg, den /J, &os£~ 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von Straßenoberflächenwasser-
beseitigungsanlagen (Leitungen und Schächte) in der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 03.11.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Frau Koppe, Frau Trauisen 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte von Straßenoberflächenwasserbeseitigungsanlagen 
(Leitungen und Schächte) in der Gemeinde Lüdersdorf im Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz 
sowie in die Anlagenbuchhaltung. 

2. Prüfungsumfang 
In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen, einschließlich der 
Unterlagen des Zweckverbandes GVM zur Bewertung der Straßenoberflächenwasserbeseitigungsanlagen 
(Leitungen und Schächte) in der Gemeinde Lüdersdorf. 

In der Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land unter Punkt 4.4.7 sind die spezifischen 
Erfassungs- und Bewertungsvorschriften für die wasserbaulichen Anlagen festgelegt. 
Im FAQ zum NKHR M-V sind Empfehlungen für die Erfassung und Bewertung dargelegt. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

Schwerpunkt bildet hierbei eine aussagefähige Dokumentation, d. h. bei 
• die sachgerechte Erfassung der vorhandenen Leitungen einschließlich der Schächten für die 

Straßenoberflächenwasserbeseitigung 
• aussagefähige Dokumentationsunterlagen (Berechnungsgrundlagen; Übersicht usw.) 
• die sachgerechte Ermittlung der Eröffnungsbilanzwerte 

3. Prüfungsergebnisse 
Die in Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden Objekte wurden einer umfassenden Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 

Aus den Unterlagen des Zweckverbandes GVM ergibt sich eine zu bewertende Gesamtlänge des 
Rohrleitungssystems von 12.626,50 m in 334 Einzelabschnitten unterteilt, mit 327 Schächten. 
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Die Rohrleitungen von 12.626,50 m, sowie die 327 Schächte sind aktivierungspflichtig und wurden bei der 
Bewertung vollständig berücksichtigt. 

Die Übersicht des ZV GVM beinhaltet eine detaillierte Aufstellung zu den einzelnen Schachtbauwerken und 
Leitungsabschnitten, einschließlich entsprechender Flurkartenausschnitte. 
Des Weiteren ist auch, wenn bekannt, das tatsächliche Baujahr benannt und die Eigentumsverhältnisse 
dargelegt. 
Falls das Baujahr nicht ermittelt werden konnte wurde ein fiktives Baujahr an Hand der 
Gesamtnutzungsdauer ermittelt und der Bilanzwert mit einem Erinnerungswert von 1,00 € angesetzt. Diese 
Berechnung ist nach sachgerechten Erwägungen festgelegt und lehnt sich an die Bewertung für bereits 
abgeschrieben Vermögenswerte nach der Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land an. 

Die Schätzwerte pro Einheit wurden aus der Schätzwertermittlung der VG Grevesmühlen vom 
Ingenieurbüro Möller für Kanalbauarbeiten (RW) in die Aufstellung zur Berechnung übernommen. In der 
Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land ist festgeschrieben, dass diese Kostenaufstellung für 
die Bewertung herangezogen wird. 
Für fehlende Schätzwerte aus der Kostenaufstellung des Ing.büros Möller, Grevesmühlen wurden die 
entsprechenden Werte durch Interpolation ergänzt. 
Eine entsprechende ergänzte Aufstellung liegt den Dokumentationsunterlagen bei. 
Bei der Festlegung zur Gesamtnutzungsdauer (GND) für Leitungen wurden die Angaben im FAQ zum 
NKHR MV zu verrohrten Gräben herangezogen. 
Das heißt es: 

• bei Fertigstellung vordem 01.07.1990 = 35 Jahre und 

• bei Fertigstellung nach dem 01.07.1990 = 50 Jahre 

Die GND für Schächte wurde der landeseinheitlichen Abschreibungstabelle zum NKHR-MV entnommen. 
Sie beträgt 40 Jahre. 
Die Darstellung der Gesamtnutzungsdauer ist in den Bewertungsunterlagen korrekt dargestellt. 

Gemäß den Bestandübersichten des ZV GVM gibt es Objekte, die beim ZV GVM mit 50% Eigentumsanteil 
der Gemeinde erfasst sind. Laut FAQ Sammlung zum NKHR-MV gibt es geteilte Eigentumssituationen 
nicht. Es wird davon ausgegangen, dass das rechtliche und wirtschaftliche Eigentum dem ZV GVM obliegt 
und im Falle der Gemeinde Lüdersdorf die Hälfte (50%) des Wertes als Investitionszuschuss der Gemeinde 
auszuweisen ist (Immaterielles Vermögen). 
Da keine konkreten Festlegungen zur Dauer des gemeinsamen Eigentums benannt sind, richtet sich die 
AfA nach dem Abschreibungszeitraum des jeweiligen Anlagegutes. 
Bei diesen Vermögensgegenständen ist zu beachten, dass bei bereits vollständig abgeschriebenen 
Objekten (Leitungen und Schächten) ein Wert von 0,50 € als immateriell in den Bewertungslisten 
angegeben ist. In der Bewertungsrichtlinie ist festgelegt, dass bis zu 1,00 € Erinnerungswert abgeschrieben 
wird, daher ist dieser ausgewiesenen EöB-Wert zu korrigieren auf 1.00 €. 
Des Weiteren konnte bei der AHK Bewertung nicht auf detaillierte Unterlagen zurückgegriffen werden. Der 
Dokumentation ist eine entsprechende Hilfsberechnung beigefügt. 

Die Ermittlung und Bewertung der Ersatzwerte/Schätzwerte erfolgte unter sachgerechten Gesichtspunkten. 
Die vorgelegte Dokumentation ist umfassend und nachvollziehbar gestaltet. 

Die ausgewiesenen AHK Bewertung bezogen sich auf die Maßnahmen in Palingen, Kieferbogen und 
Mühlenkamp. 
Die Bewertungen sind zu prüfen und zu überarbeiten. 
Begründung: 
Bei beiden Maßnahmen wurde der AHK-Wert auf das Jahr 2008 nochmals indiziert. Da es sich um 
anteilige Rechnungsbeträge handelt ist eine Indizierung überflüssig. 
Bei der dazugehörigen Straßenbaumaßnahme Kieferbogen wurden Kosten von 35.593,54 € für die 
Entwässerung aufgeschlüsselt. In der vorliegenden Bewertungsübersicht zur 
Straßenoberflächenentwässerung sind nur 23.695,33 € zur Berechnung herangezogen. Die 
Inbetriebnahme ist gemäß der Straßenbaumaßnahme (02.02.2009) zu übernehmen. 
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Bei der Maßnahme Mühlenkamp ist das Inbetriebnahme Datum ebenfalls an das Datum bei der 
Straßenbaumaßnahme anzupassen - hier 17.12.2008. 

Die Prüfung erfolgte für die Einzelbewertung der Leitungen, sowie für die Kontrollschächte zu ca. 50 %. 
Die Übernahme der Einzeldaten von den Datenblättern des ZV GVM in die Bewertungslisten wurden zu 
ca.90 % geprüft. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz konnte nicht erfolgen, da 
das Anlagevermögen in der Eröffnungsbilanz noch nicht ausgewiesen ist. 
Diese Prüfung erfolgt im Rahmen der Gesamtprüfung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde. 

Die vorgelegten Dokumentationen sind gut nachvollziehbar. 

Abschließend kann festgestellt werden, dass die Ermittlung und Bewertung der Schätzwerte unter 
sachgerechten Gesichtspunkten erfolgte und zu keinen Beanstandungen führten. 
Die berechneten AHK- Maßnahmen sind zu prüfen und zu korrigieren. 

Schönberg, den 2 V./pf. 2<P//s, 

Frau Trauisen 
RPA - Mitglied RPA - Mitglied 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von Infrastrukturvermögen der Gemeinde 
Lüdersdorf 

Prüfungstag: 03.11.2015 und 24.11.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Herr Tengler, Herr Stange und Herr Schorch 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 

Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte für Infrastrukturvermögen der Gemeinde Lüdersdorf im 
Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 

In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen zur Bewertung des 
Infrastrukturvermögens in der Gemeinde Lüdersdorf in Abstimmung mit der digitalen Programm Appex. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den fortgeführten Anschaffungs­
bzw. Herstellungskosten (AHK) bzw. nach dem Ersatzwert. 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

In der Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land unter Punkt 4.4. sind die spezifischen 
Erfassungs- und Bewertungsvorschriften für das Infrastrukturvermögen festgelegt. 
Im FAQ zum NKHR M-V sind Empfehlungen für die Erfassung und Bewertung von Infrastrukturvermögen 
im Einzelnen erläutert. 
Schwerpunkt der Prüfung bildet die Berechnung der Vermögenswerte für Infrastrukturvermögen über das 
Programm Appex. 

3. Prüfungsergebnisse 

Zur Prüfung lagen 7.872 Objekte mit einem ausgewiesenen Vermögenswert zum 01.01.201 von 
8.174.993,03 für den Bereich Infrastrukturvermögen in digitaler Form vor. 
Die Prüfung der Bewertung erfolgte auf Grundlage der Daten im Programm Appex. 

Die in Eigentum der Gemeinde Lüdersdorf stehenden Objekte wurden einer stichprobenartigen Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 
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Die Prüfung wurde an Hand der vorgelegten Unterlagen für die Gemeinde Lüdersdorf durchgeführt. 
Die Prüfung erstreckte sich nicht nur auf die Erfassung, sondern im Weiteren auch auf die Berechnung der 
Vermögenswerte zu den einzelnen Objekten. 

Über das Programm - Appex - wurde die Erfassung und Berechnung einzelner Objekte stichprobenweise 
geprüft. Der Prüfungsumfang belief sich auf ca. 10-20 % des Datenbestandes und umfasste alle 
Teilbereiche des ausgewiesenen Infrastrukturvermögens. Nicht in die Prüfung einbezogen wurden A H K -
Bewertungen von Straßen, sowie Spielplätze. Für beide Bewertungsbereiche wurden bzw. werden, auf 
Grund des Vielzahl und Umfanges von Maßnahmen, Einzelprüfungen vorgenommen. 

Folgende Anmerkungen und Feststellungen sind während der Prüfung aufgetreten: 
• Im Programm Appext wird die Umgehungsstraße Lüdersdorf/Wahrow als Landesstraße bezeichnet, 

gleichzeitig liegt eine Bewertung der Straße vor. Da die Umgehungsstraße als Gemeindestraße 
genutzt wird, sollte dieses im Programm (Appext) auch dargelegt sein. Führt sonst zu Irrtümern. 

• Umgehungsstraße Lüdersdorf Netzabschnitte 329775 und 329764 sind als unbefestigte Straßen 
bewertet - Korrektur erforderlich 

• Brücke Netz 245645, FID 2187776 ist eine GND von 20 Jahren angegeben, gemäß AFA sind 20 
Jahre zulässig für Brücken in Holzkonstruktion. Die vorgenommene Ersatzbewertung ist nicht 
nachvollziehbar. Eine Berechnungsdokumentation ist vorzulegen. 
Der Ausschuss beantragt die Prüfung der Bewertung, da die Brücke im Zuge des Ausbaus des 
Kreisels in Lüdersdorf genutzt wurde. 

• Die bewerteten Kabelkästen für die Straßenbeleuchtung sind nicht vollzählig aufgeführt. Bewertet 
wurden 7 Objekte, davon 3 in Duvenest, 3 in Palingen und 1 in Schattin. Der Umstand ist zu prüfen 
und zu berichtigen. 

Abschließend kann festgestellt werden, dass die Ermittlung und Bewertung ansonsten unter sachgerechten 
Gesichtspunkten erfolgte. Die vorgelegte Dokumentation im Programm - Appex - umfassend und gut 
nachvollziehbar gestaltet ist. 
Im Rahmen der Einzelprüfung zur Wertermittlung des vorhandenen Infrastrukturvermögens in der 
Gemeinde Lüdersdorf sind keine weiteren Beanstandungen vorzubringen. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz erfolgt mit der Endprüfung 
der Bilanz an Hand des Fragekatalogs. 

Schönberg, den / ^ S ^ g&Sg" 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung von AHK Bewertungen im Bereich 
Infrastrukturvermögen der Gemeinde Lüdersdorf 

Prüfungstag: 15.12.2015 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 
Herr Peter Tengler, Herr Hans-Peter Wilms, Frau Regina Zingelmann, Frau Katrin Baldeweg, 
Frau Lisa Lüwer, Herr Jürgen Evers, Frau Inge Trauisen, Herr Jan-Christer Schorch, Herr Jörn Stange, 
Frau Doreen Schulze, Frau Margitta Koppe und Frau Melanie Moreika 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte bei der AHK Bewertung zur Straßenbaumaßnahme in 

> Palingen, Mühlenkamp 
> Schattin, Hauptstraße 
> Duvennest und Duvennest Krug 

im Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz sowie in die Anlagenbuchhaltung 

2. Prüfungsumfang 
In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen zur v. g. 
Straßenbaumaßnahme. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte nach den fortgeführten Anschaffungs­
bzw. Herstellungskosten (AHK). 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze 
(Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

In der Bewertungsrichtlinie des Amtes Schönberger Land unter Punkt 4.4. sind die spezifischen 
Erfassungs- und Bewertungsvorschriften für das Infrastrukturvermögen festgelegt. 
Im FAQ zum NKHR M-V sind Empfehlungen für die Erfassung und Bewertung von Infrastrukturvermögen 
im Einzelnen erläutert. 

3. Prüfungsergebnisse 
Zur Prüfung lagen folgende Unterlagen zu den v. g. Straßenbaumaßnahme vor: 

• Auszüge aus Haushalts- und Kassenprogramm zur Aufstellung der gezahlten Rechnung für den 
Straßenbau 

• Auszüge aus dem Softwareprogramm Appext zum Abgleich der Übernahmedaten der 
Vermögenswerte in die Anlagenbuchhaltung 

• Aufwandermittlungsübersicht, einschließlich Aufteilung 
• Aufstellung zur Aufteilung der Baurechnungen (netzbezogen -Straße/Entwässerung/Beleuchtung) 
• Nebenrechnungen 
• Nachweisdokumentation der einzelnen Objekte in den entsprechenden Netzabschnitten. 
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Die Berechnung wurde an Hand der genannten Unterlagen einer stichprobenartigen Prüfung zur 
sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unterzogen. 
Die Prüfung erstreckte sich nicht nur auf die Erfassung, sondern im Weiteren auch auf die Berechnung der 
Vermögenswerte zu den einzelnen Objekten. 

3.1. Palingen, Mühlenkamp 
In der Straßenbaumaßnahme sind nach der Aufwandsermittlung 110.282,27 € verausgabt, davon für den 
Flächen(straßen)bereich 59.894,30 € und für den Entwässerungsanteil 50.387,97 €. 
Der Entwässerungsanteil ist in einer Höhe von 50.387,44 € bei dem Bewertungsnachweis für die 
Straßenwasseroberflächenbeseitigungsanalgen nachgewiesen. Die vorgenommene Berechnung mit einem 
Baupreisindex ist bei einer AHK- Bewertung nicht relevant und entsprechend zu korrigieren. 
Des Weiteren ist das Inbetriebnahme Datum identisch mit der Inbetriebnahme der FID im 
Flächen(straßen)bereich zu setzen. Die Inbetriebnahme des Straßenabschnittes wurde auf den 17.12.2008 
beziffert. 
Die weitere Berechnung zu den Straßenflächen ist korrekt nachgewiesen und auf den betreffenden 
Netzabschnitt (65514) und Objekte im Appext aufgeteilt. 

3.2. Schattin, Hauptstraße 
In der Straßenbaumaßnahme sind nach der Aufwandsermittlung 199.234,49 € verausgabt, davon für den 
Flächen(straßen)bereich 119.388,41 €, für die Beleuchtung 30.100,94 € und für den Entwässerungsanteil 
49.745,14 €. 
Der ausgewiesene Vermögensanteil für die Entwässerung in Höhe von 49.745,14 € ist in den 
Bewertungsunterlagen zur Oberflächenentwässerung nicht in der gleichen Höhe enthalten, sondern nur mit 
1.00 € pro Leitungsabschnitt (Baujahr 1977). 
Die Berechnung ist bei den Vermögenswerten zu den Straßenwasseroberflächenbeseitigungsanalgen zu 
prüfen und entsprechend zu korrigieren. 
Des Weiteren ist das Inbetriebnahme Datum identisch mit der Inbetriebnahme der FID im 
Flächen(straßen)bereich zu setzen. Die Inbetriebnahme des Straßenabschnittes wurde auf den 30.07.2009 
beziffert. 
Die weitere Berechnung zu den Straßenflächen und der Straßenbeleuchtung ist korrekt nachgewiesen und 
auf den betreffenden Netzabschnitt (65708, 65707, 65704, 65703 und 65702) und Objekte im Appext 
aufgeteilt. 

3.3 Duvennest 
In der Straßenbaumaßnahme Duvennest sind nach der Aufwandsermittlung 150.912,95 € verausgabt, 
davon für den Flächen(straßen)bereich 90.374,88 €, für die Beleuchtung 22.866,01 € und für den 
Entwässerungsanteil 37.672,07 €. 
Der ausgewiesene Vermögensanteil für die Entwässerung in Höhe von 37.672,07 € ist in den 
Bewertungsunterlagen zur Oberflächenentwässerung nicht in der gleichen Höhe enthalten, sondern nur mit 
1.00 € pro Leitungsabschnitt (Baujahr 1977). 
Die Berechnung ist bei den Vermögenswerten zu den Straßenwasseroberflächenbeseitigungsanalgen zu 
prüfen und entsprechend zu korrigieren. 
Des Weiteren ist das Inbetriebnahme Datum identisch mit der Inbetriebnahme der FID im 
Flächen(straßen)bereich zu setzen. Die Inbetriebnahme des Straßenabschnittes wurde auf den 30.07.2009 
beziffert. 
Die weitere Berechnung zu den Straßenflächen und der Straßenbeleuchtung ist korrekt nachgewiesen und 
auf den betreffenden Netzabschnitt (65730, 65728, 65726, 65699 und 65694) und Objekte im Appext 
aufgeteilt. 
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3.4 Duvennest Krug 
In der Straßenbaumaßnahme Duvennest Krug sind nach der Aufwandsermittlung 89.195,15 € verausgabt, 
davon für den Flächen(straßen)bereich 53.364,77 €, für die Beleuchtung 13.595,06 € und für den 
Entwässerungsanteil 22.235,32 €. 
Der ausgewiesene Vermögensanteil für die Entwässerung in Höhe von 22.235,32 € ist in den 
Bewertungsunterlagen zur Oberflächenentwässerung nicht enthalten. 
Die Berechnung ist bei den Vermögenswerten zu den Straßenwasseroberflächenbeseitigungsanalgen zu 
prüfen und entsprechend zu korrigieren. 
Des Weiteren ist das Inbetriebnahme Datum identisch mit der Inbetriebnahme der FID im 
Flächen(straßen)bereicf) zu setzen. Die Inbetriebnahme des Straßenabschnittes wurde auf den 30.07.2009 
beziffert. 
Die weitere Berechnung zu den Straßenflächen und der Straßenbeleuchtung ist korrekt nachgewiesen und 
auf den betreffenden Netzabschnitt (65733 und 65732) und Objekte im Appext aufgeteilt. 

Abschließend kann festgestellt werden, dass die Ermittlung und Bewertung, bis auf die Darstellung der 
Vermögenswerte anteilig für die Entwässerung, unter sachgerechten Gesichtspunkten erfolgte. 
Die Vermögenswerte für die Straßenentwässerung sind zu überarbeiten. 
Da es sich bei diesen AHK Maßnahmen, um geförderte Bauinvestitionsmaßnahmen handelt, sind die 
entsprechenden anteiligen Sonderposten ebenfalls entsprechend der korrekten Anlagenvermögenswerte in 
die Eröffnungsbilanz aufzunehmen. 

Ein Abgleich des Vermögenswertes mit der Darstellung in der Eröffnungsbilanz erfolgt mit der Endprüfung 
der Bilanz an Hand des Fragekatalogs. 

Schönberg, den ^(p^C 

Zwei Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses unterzeichnen das Prüfungsprotokoll stellvertretend 
für alle an der Prüfung beteiligten Ausschussmitglieder. 

Frau Zingelmann 
2. Stellv. Ausschussvorsitzende 
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Anlage 
zum Bericht zur örtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

Gemeinde Lüdersdorf 

Teil - Prüfung zur Wertermittlung der Sonderposten auf das 
Anlagevermögen 

Prüfungstag: 12.01.2016 

An der Prüfung beteiligte Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses des 
A m t s a u s s c h u s s e s : 

Herr Schorch, Frau Schulze und Frau Moreika 

weitere Anwesende - sachkundige Dritte 
Frau Westphal, Amt Schönberger Land - örtliche Rechnungsprüfung 

1. Prüfungsauftrag 
Prüfung über die ermittelten Vermögenswerte der ausgewiesenen Sonderposten auf das 
Anlagevermögen der Gemeinde Lüdersdorf im Bezug zur Aufnahme in die Eröffnungsbilanz 
sowie in die Anlagenbuchhaltung. 

2. Prüfungsumfang 
In die Prüfung einbezogen wurden die vorgelegten Dokumentationsunterlagen aus der 
Buchinventur zu den gezahlten Zuwendungen/ Zuschüssen und Beiträgen in der Gemeinde 
Lüdersdorf. 

Die Prüfung beinhaltet eine 
Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der Vermögenswerte unter Einhaltung der 
Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und Bewertungsgrundsätze (Gemäß 
§§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik. 
Schwerpunkt bildet hierbei die Übereinstimmung der Werte aus der Buchinventur mit den 
erfassten Vermögenswerten für die Berechnung der Sonderposten für die einzelnen 
Vermögensgegenstände. 
Abgleich der dargestellten Einzelbeträge mit der Aufnahme dieser in die 
Anlagenbuchhaltung. 

Die Prüfung beinhaltet eine Ordnungsprüfung zur sachgerechten Ermittlung der 
Vermögenswerte. 
Hierzu ist zu prüfen, ob die gesetzlichen und innerbetrieblichen Regelungen beachtet 
wurden. 

• Gesetz zur Einführung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 
(Kommunales-Doppik-Einführungsgesetz - KomDoppikEG M-V) 

• Einhaltung der Bewertungsgrundsätze und der speziellen Erfassungs- und 
Bewertungsgrundsätze (Gemäß §§ 32 bis 34 GemHVO- Doppik) 

• Die Beachtung des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen 
Vermögens zum NKHR M-V 

• Festlegungen in der Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens und der 
kommunalen Verbindlichkeiten des Amtes Schönberger Land und der 
amtsangehörigen Städte und Gemeinden (Bewertungsrichtlinie - BewertR) 

• Inventurrichtlinie des Amtes Schönberger Land und der amtsangehörigen Städte und 
Gemeinden vom 01.06.2007 

1 

Seite 134 von 135



Schwerpunkt bildet hierbei eine aussagefähige Dokumentation zur 
o durchgeführten Buchinventur, einschließlich dem entsprechenden Nachweisen (z. B. 

an Hand von Belegkopien) 
o dem Inventar oder Bestandsverzeichnis 
o die Anbindung der Sonderposten an das jeweilige geförderte Anlagengut 
o Berechnung der Kappung von Sonderposten 

3. Prüfungsergebnisse 
Im Rahmen der Prüfung zu den Sonderposten auf das Anlagevermögen wurden die 
betreffenden Bilanzpositionen, Sonderposten aus Zuwendungen und Sonderposten aus 
Beiträgen und ähnlichen Entgelten, stichprobenweise geprüft. 
Grundlage der Prüfung ist die vorgelegte Buchinventur zu den nachgewiesenen 
Zuwendungen für die Gemeinde Lüdersdorf und den damit dargestellten 
Investitionsmaßnahmen. Die Prüfung erstreckte sich auch auf die Übereinstimmung der 
vorgelegten Nachweise der Buchinventur mit den Anlagelisten der Anlagenbuchhaltung. 

Von den nachgewiesenen Zuwendungen und Zuschüssen in Höhe von 8.082.088,03 € für 
Gebäudesanierungen, Um- und Ausbau sowie Neubau mussten Kappungsbeträge in Höhe 
von 146.066,38 € abgesetzt werden. Dieses ist begründet mit der jeweiligen 
Zustandsbewertung im Rahmen der Ersatzbewertung des Anlagegutes. 
Bei dem geförderten Infrastrukturvermögen wurde eine Kappung der Sonderposten in Höhe 
von 3.802.159,99 € vorgenommen. Größtenteils ist der Kappungsbetrag eine Folge der 
Zustandsbewertung des Anlagegutes im Rahmen der Ersatzbewertung. 
Für die AHK- Maßnahmen ist eine Zuordnung von Sonderposten auf den Bereich der 
entsprechenden Straßenoberflächenwasserbeseitigungsanlagen noch nicht erfolgte. 
Dieses ist zu prüfen und zu korrigieren. 
Weitere Beanstandungen bzw. Missverhältnisse zu den Kappungsbeträgen sind nicht 
aufgetreten bzw. erkennbar. 

Im Weiteren Verlauf der Prüfung wurde festgestellt, dass für die im Anlagevermögen 
ausgewiesenen Vermögensgegenstände aus dem Entwicklungsgebiet Nord (Straßen, 
Gehwege usw.), sowie für das Gewerbegebiet in Wahrsow keine Sonderposten 
ausgewiesen wurden. 
Für diese Infrastrukturvermögen sind die entsprechenden Fördermaßnahmen zu prüfen und 
die sich daraus ergebenen Sonderposten in die Bilanz nachträglich einzupflegen. 

Abschließend kann festgestellt werden, dass die Ermittlung und Bewertung der 
Zuwendungen7Zuschüsse und Beiträge unter sachgerechten Gesichtspunkten erfolgte. 
Bis auf die dargestellten Feststellungen sind keine weiteren Beanstandungen ersichtlich. 

Schönberg, den Sf.O/f. 20/Q 

Frau Westphal 
sachkundige Dritte 
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